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Jedermann frei in's Hans gebracht.
Neu hinzutretenden Abonnenten wird

der bereits erschienene Theil des Romans
„Diamanten -Regionen " kostenfrei nach¬
geliefert.

Nichtamtlicher Theil.
Politische Ueversicht.

* Wiesbaden , 3. April.
Ein Weißbuch über Kreta?

Aus Berlin  wird uns von geschätzter Seite ge»
schrieben: Dem Reichstag ist auf wiederholte wiß¬
begierige Fragen über die kretischen Wirren  vom
Staatssekretär des Auswärtigen Frhr. v. Marsch all
der Bescheid geworden, es solle im geeigneten Zeitpunkt
eine Klarlegung  erfolgen . Nun zieht sich die
Kretafrage, trotz aller kategorischen letzten und allerletzten
Beschlüsse der Mächte, derart in die Länge, daß kaum
abzusehen ist, ob der Reichstag noch vor seinem sommerlichen
Auseinandergehenden Wunsch um Auskunft erfüllt steht.
Sollte aber bis dahin ein gewisser Abschluß der diplomatischen
Aktion erzielt sein, so dürste, dem Vernehmen nach, wie
bei der Transvaal-Angelegenheit die Form des «Weiß»
buchs"  seitens der Regierung gewählt werden, um ihre
Schritte vor der Volksvertretung zu rechtfertigen. Es
wird dann die Veröffentlichungdes gesamten amtlichen
Materials, der Instruktionen und Ordres an die be-

theiligten diplomatischen und militärischen Vertreter im
Auslande ein objektives Urtheil darüber ermöglichen,
welche Interessen  Deutschland bei seinem Vorgehen
wahrzunehmen gehabt hat. Hoffentlich ist die Regierung
in der Lage, einen überzeugendenBeweis für die Roth-
Wendigkeit ihrer Politik zu führenI

Der Zollkrieg der Bereinigten Staaten.
Nachdem soeben das Repräsentantenhausdie neue

Tarifbill angenommen hat, ist der Zollkrieg  seitens
der Vereinigten Staaten  den dorthin einführenden
Ländern in aller Form eröffnet. Die Zustimmung des
Senats zu der Bill ist unzweifelhaft. Was wird D eu ts ch-
l a n d t h u n gegen die sehr beträchtliche Schädigung
seiner Ausfuhr-Interessen? Im agrarischen Lager rathen
viele Stimmen, nicht alle, zu scharfen Vergeltungs¬
maßregeln  gegen amerikanische Erzeugnisse, namentlich
Petroleum, Getreide, Fleisch, Früchte, Qel — indessen
wird die Regierung dergleichen Vorschläge mit Ruhe über¬
legen. Die Erfahrungen in andern neueren Zollkriegen,
insbesondere dem mit Rußland, sind nicht darnach ange-
ihan, zu raschen Handlungen hinzureißen. Und was die
Landwirthschaft betrifft, so ist sie auch mit einer jährltchen
Ausfuhr von über 3o Millionen am amerikanischen Markt
interessirt. Man wird, nur um der Mißstimmung Aus¬
druck zu geben, um aufzutrumpsen, schwerlich die Ver-
antwotung üb ern ehm en f̂ür ei n e verhängmß-
volle Verschärfung der Situation.

Deutschland.
* Berlin , 2. April. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  hörte am Donnerstag
militärische Vorträge. Freitag Vormittag machten beide
Masestäten einen Spaziergang durch den Thiergarten.
Später begab sich der Kaiser nach dem Centralbahnhos
Friedrichstraße und verabschiedete sich daielbst von seiner
Mutter, der Kaiserin Friedrich. — Am Sonntag wird
der Kaiser  den Nordpolsoricher Nansen in feierlicher
Audienz empfangen. — Zur <;rühlingsparade des Wiener
Armeekorps wird, wie eS heißt, Kaiser Wilhelm in der
zweiten Aprilhälfte in Wien eintreffen.

— Kaiser Franz Joseph von Oester¬
reich  trifft am 27. April in Petersburg ein. Tags
darauf findet eine Parade statt, später Frühstück bei den
Majestäten, Nachmittags Empfang des diplomatischen
Korps. Den dritten Tag will der Kaiser ya„, seinen

Gastgebern widmen. Am 29. Abends oder 30. früh reist
er n a ch B er l i n ab-

— Das St aa tsm i ni sterium  trat heute Nachmittag
unter dem Vorsitz deS Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe zu
einer Sitzung zusammen.

— Der Norpolfahrer Nansen  ist heute
früh mit seiner Gattin hier eingetroffen. Auf dem Bahn¬
hose Friedrichstraße wurde er vom schwedischen Gesandten
am hiesigen Hofe und dem Vorstande der Gesellschaft für
Erdkunde begrüßt, NamenS der Stadt hatten sich zur Be¬
grüßung zwei vom Magistrats-Collegium entsendete Stadt-
räthe eingesundcn. Die Gäste begaben sich nach der schwedischen
Botschaft.

* Kiel, 2. April. Der Kreuzer„Bussard' geht
morgen von Sidney nach Apia ab, da aus Samoa lln»
ruhen befürchtet werden.

Ausland.
* Montevideo , 2. April. Die Regierungstruppen

sind von den Aufständischen geschlagen  worden.
Die Verluste sollen nicht unerheblich sein.

Deutscher Reichstag.
* Berlin, 2. April.

Der Abg. Schultze.KönigSberg(Soc.) ist gestorben.
Sein Andenken wird durch Erheben von den Sitzen geehrt.
Auf der Tagesordnung stehen Initiativanträge, zunächst
Antrag Liebermann von Sonnenberg, die Regierung um
einen Gesetzentwurf zu ersuchen betr. Wiedereinsührung
der consessionellcn Eidesformel.

Abg. Lieb ermann (Antis .) führt in Begründung
seine- Anträge« hauptsächlich folgendes an. Je mehr man
mit Meineiden und fahrlässigen Eiden traurige Erfahrungen
mache um so nothwcndiger sei eS, den Eid mit religiösen
und consessionellen Garantien zu umgeben. Geschädlgt
werde dadurch niemand.

Abg. Vogt Herr (Soc ) entgegnet, eS habe auch
keine Partei ein Interesse daran, den Antrag anzunehmen,
die einsache Erklärung: Ich schwöre, wie sie z. B. m
Italien gefordert werde, genüge vollkommen. Betrachte man
den Eid als staatlich religiöses Sacrament, dann werde er
für alle Diejenigen, welche an einen Gott nicht glauben,
ein Zwang zur Heuchelei. . .

Abg. Lieber (Ctr .) erklärt, seine Freunde sch,-den
zunächst alles von diesem Anträge auS, waS nach Anti¬
semitismus schmecke. WaS seine Parteî zû dem̂Antrage

Dasiless.
Bon Carlos v. Wallis.

(Nachdruck verboten.)
Bor drei oder vier Jahren wars.
Einer der Pferdebahnwagen, die vom Schloßplatze in

Athen bis nach Patiffia verkehren, fuhr an Schliemanns
Hause vorbei und sprang auf.

Auf der rückwärtigen Plattform stand ein Herr in
grauem Ueberzieher, der bereitwilligst rückte, um mir Platz
zu machen' Er mochte wohl merken, daß ich fremd sei,
denn er ließ sich bald in ein Gespräch mit mir ein, fragte
mich, wie mir Athen gefalle, wie lange ich da sei, und
was man so einen Fremden frägt. Dann zog er seine
Zigarrentasche heraus, ich die meine auch. Er steckte eine
Zigarre an und ich bat ihn um Feuer, das er mir natürlich
auch bereitwilligst gab.

Zwei, drei Menschen stiegen unterdessen ein, die den
Herrn erfurchtsooll grüßten.

Beim Finanzministeriumungefähr stieg der Herr ab,
reichte mir die Hand und sagte: „Besuchen Sie mich doch
rmmzl, es wird mich aufrichtig freuen?"

Besuchen? Ich wußte ja gar nicht, wer er war.
Ich wandte mich daher mit meinen griechischesten Brocken
an den Schaffner und fragte, ob er den Herrn wohlkenne.

„Den ?" fragte jener erstaunt. „Ja wissen Sie denn
. nicht, wer das ist? Den kennt doch jedes Kind, Der Ba-
silef» ist es, unser König."

Das war das erste und das letzte Mal, daß ich einen
König auf der Pferdebahn kennen gelernt habe und so bald
wird es mir wohl nicht wieder pasfiren.

In jedem Falle ist das kleine Geschichtchen für König
Georg charakteristisch. Und für ihn nicht allein, denn
auch die Königin verschmäht ab und zu eine Pferdebahn-
fahrt nicht, und sowohl die schlanke Gestalt des Prinzen
Nikolaus als die herkulische des Prinzen Georg, kann man
öfter einmal auf der Plattform eines Pserdebahnwagens
sehen.

Kein Wunder, daß die königlich« Familie, die sich
nicht scheut, mit dem Volke zu leben, auch von dem Volke
so außerordentlich geliebt und verehrt wird.

Thatsächlich ist König Georg denn auch der populärste
aller Monarchen» und unzählige Anekdoten find da, um
es zu bekunden.

Eines Tages ging König Georg in einem der ent¬
legneren, ärmlichen Quartiere seiner Hauptstadt spazieren,
da hört- er ein mörderliches Geschrei. Ein betrunkener
Mann mißhandelte auf unbarmherzige Weise einen Kna¬
ben. Ein ganzer Kreis von Gaffern sah dem empörenden
Schauspieie lachend zu, da drängte sich der König durch,
faßte den Mann und entriß ihm das mißhandelt« Kind.

Der Betrunkene wollte sich auf den König stürzen,
der aber packte ihn mit einer Kraft, die keiner ihm zu»
traute an beiden Handgelenkenund hielt ihn so fest, daß
er sich nicht rühren konnte, dann stieß er ihn zurück.

Zwei Wachen waren indessen herbeigreilt.
»Jbr aebt mir Acht auf das Kind Ein Vater der

sein Kind so mißhandelt, ist nicht werth, es zu besitzen."
Und der König ging. , ,

Am nächsten Tage erschien ein Mann im königlichen
Schlosse. Der Betrunkene vom Abend zuvor.

Er wollte den König sprechen.
Reuig warf er sich vor dem Könige nieder. Er

werde Alles thun, Alles, um sich di«Achtung des Königs
wiederzugewinnen, er werde niemals mehr einen Tropfen
trinken, er werde sein Kind behüten wie seinen Augapfel
aber der König solle ihm verzeihen.

Und nun hielt der König ihm eine Moralpredigt,
wie sie wohl selten ein Mensch noch gehört hatte, und
schloß damit, er werde wohl beobachten lassen, ob j.der
Mann Wort halte oder nicht.

Drei Monate lang hielten Beide ihr Wort. Der
Mann aus dem Volke und der König. Dann ließ der
König den Mann zu sich rufen.

„Ich habe mich erkundigt. Ich weiß, daß Du durch
Unglück und nicht durch eigne Schuld so tief gesunken
warst. Ich biete Dir die Hand zu einem neuen Leben.
Du kannst Dich beim Postdirrktor melden, er hat eine
Stelle für Dich."

Thränen der Dankbarkeit entstürzten den Augen des
Mannes, der heute eine hohe, leitende Stellung in der
Beamtenschaft einnimmt. . .

Tausenderlei solche Geschichtchen werden erzählt, und
alle tragen dazu bei, den BasilefS beliebt zu machen, ihn,
der, als er unter den schwierigsten Verhältnissen, dem Volke
ein fremder, die Reaietnna antrat, saate: „ich werde
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fögeri tjabe ^ jage fif - "ntö )t.
semitischer Seite kommt . Dem Anträge selb .t se s
günstig gestimmt . Für sein « Freunde habe der Ob im
Gerichtisaale eine religiöse Bedeutung . Sie wollte
auch den Anschauungen derer entgegenlommen , Re aus dem
Boden des Vorredners ständen . Redner wiederholt schließ-ü? X5V» ,°m. ä«r ®"”"S
gegen die specifisch antisemitische Richtung drS Antrag

richte sich, wie sich ° u» den Ausführungen deS Antrag,
stellers ergebe , offenbar nur gegen den 3 -ug-" -id . ( Ru
von antisemitischer Seite : . Verleumdung . Große Unruhe
links ) Redner fährt fort , ich habe leider keine Mittel,
mich gegen solche Flegeleien , u verthe 'digen.

Präsident v o n B « ol (inzwischen erst auf den Zwischen¬
fall aufmerksam gemacht ) bemerkt , den Zuruf , Verleum-
düng - muß ich als höchst ungeeignet erklären . Redner
(sortfahrend ) bekämpft sodann das Verlangen » ach Wieder¬
aushebung de- einfachen Eides . Rach den Ansichten de-
Antragsteller - und feiner Gesinnungsgenossen wurde -8 ja
wohl auch beim confefsiouellen Eide unmöglich fein , daß
«in jüdischer Richter einem Christen den Eid abnehme.
Dem Verlangen deS Abg. Lieber  nach Beschränkung der
Eidesabnahme , Verringerung derselben m Bagatellsache !,
schließe er sich entschieden an . Den vorliegenden Antrag
lehne er unbedingt ab.

Aba . Bernstorfs - Lauenburg (Rp .) tritt für den

Anttag ein . Sin Eid ohne Religion sei etwas ganz un-

Präsident Bu ol : Aus dem Stenogramm ersehe ich,
daß ehe ich den Zwischenruf deS Abg . Gräfe gerügt Hube,
der Abg. Lenzmann denselben bereits als eine parla-
mentarische Flegelei bezeichnet hatte . Ich glaube , der Abg.
Lcnzmanu hätte mir einigermaßen Zeit lassen können , die
Rüae auszusprechen und mit feiner Vertheidigung zurnck-
halten sollen Ich muß auch diese Art der . Vertheidigung
ernstlich tadeln.

Abg . Osann (nl .) erklärt sich Namens semerFreunde
gegen den Antrag . t .

Abg . Schall ( cons.) erklärt d,e Zustimmung seiner
Partei zu demselben . Der E 'd sei und bleibe ein eminenter
religiöser Akt. . „ . ~

Abg . Rickert (srs . Vg .) ist gegen den Antrag . In
seinem Schlußwort bemerkt

Abg . L i e b e r m a n n (Antis .) u . A ., rr habe von
vertrauenswürdiger Seite gehört . Lenzmann habe einmal
geäußert : Das habe ich Eugen immer gesagt , den Ant,
femitismuS hätten wir eigentlich machen müssen . (Stürmische
Heiterkeit . ) v . . .. . . ,

Abg . L e n z m a n n (srs. Vp .) befreitet daS ent
schieden, woraus Liedermann entgegnet , er sei bereit , per¬
sönlich Herrn Lenzmann die durchaus vertrauenswürdige
Quelle zu nenne ». „ .

Auch Abg . Richter  bestreitet , daß Jemand « ne
derartige Aeußerung zu ihm gethan . Im Uebrigen sei die
Wiedergabe solcher Erzählungen Paffender für gewisse alte
Damen , als für Abgeordnete . ( Stürmische Heiterkeit .)

Der Antrag Liebermann v. Sonncnberg wird nun
mehr gegen die gesammte Linke angenommen . Es folgt
die Berothung deS Antrages Gras Hompesch  u . Gen.
(Centr .) , betreffend Aushebung deS Jesuitcngesetze ». Hierzu

meine Stärke stets nur in der Liebe meines Volkes
suchen .*

Und noch ein zu beherzigendes Wort stammt aus seinem
Munde , in unseren Tage » müssen wir sehen , an Wissen
Geist und Herz denen überlegen zu sein , die uns um-

fleb' n 39«i ihm trifft dies vollauf zu . und er ließ es sich
angelegen fein , auch bei seinen Söhnen das z» erreichen,
deren Erziehung er übrigens selber Hand in Hand m,t
der Königin Olga leitete.

Seit dem ersten Jahre hatten dre Prinzen eme eng¬
lische Gouoernannte , und als die Dame vor etwa vier
Jahren starb , da trugen der König und die Prinzen den
Sarg selber zum Grabe , «denn die . denen wir uniere
Bildung verdanken , können von uns nicht genug geehrt
werden ." . ^ . ,

In der E ziehung brr drei Prinzen wurde übrigens
nicht der geringste Unterschied gemacht . Alle drei hatten
dieselben Lehrer und zwar einen deutschen , einen franzosiichen
und einen griechischen.

Dann bezog der Kronprinz die Universitäten H « dei-
berg und Berlin , während Prinz Georg als SchiffSfihnr ' ch
in die Marine und Prinz Nikolaus als Lieutenant ,n die
Armee eintrat . „ . .

Alle drei genießen die Sympathieen ihres Volkes eben¬
so, wie die Königin Olga , die nicht anders als «die
Königin der Armen " genannt wird.

Daß diese Liebe jetzt zur Hellen Begeisterung entfacht
ist , jetzt , wo eS st h zeigt , daß König Georg Alles sur
Griechenlands Ruhm und Größe auf das Spiel setzt, da»
ist wohl mehr alS begreiflich und es wäre ein Unglück
für Griechenland , wenn es nicht wäre , denn — die euro¬
päische Diplomatie mag noch so errürnt darüber sem —
der Bastle,S weiß d o ch, was er thn >.

liegen gleichlautende Anträge des Grasen St mb u t g
' (kons.) und Rickert (srs. Ver.) vor. dahingehend nur

den § 2 de, Jesuitengesetzes. also d,e B ' sugntß zu Aus.
Weisungen bezw . Aufenthaltsbeschränkung . °u ^ eben s°
daß also daS Verbot der Ordenkntederlaffnng und Orden»
thätigkeit (§ 1) bestehen bleiben soll.

Abg . Graf Hompesch (Centr .) erklärt Namens
seiner Partei , daß sie die Anträge Limburg -Rlckert al , eine
Abschlagszahlung ansehe und dafür stimme , wenn sie auch
die Wünsche des Centrums nicht völlig befriedigten . Da?
Centrum bestehe nach wie vor aus Abschaffung deS ganzen

^ ^ \ lbg . Rickert (srs . Der .) kann für den Antrag
Hompesch nicht stimmen und empfiehlt semen Antrag zur

Abg . Graf Limburg (kons .) erklärt . seine Partei
sei gespalten . Einige würden sür seinen Antrag st-mnikn.
einige dagegen sür den Antrag Hompesch , und em Theil
werde beide Anträge oblehnen.

Abg . Marquardsen (ntl .) legt den Standpunkt
seiner Partei dar , welcher dahin geht , daß sie den Antrag
Hompesch ablehne , dem Anträge Rickert dagegen zn-

Volkmar (Soz .) erklärt , seine Partei stimme
sür den Antrag Hompesch . Die Anträge Rickert -^ imburg
hielten sie sür unzulänglich . .

Abg . Stumm (RchSp .) lehnt im Namen ferner

Abg . Lieber (Centr .) wendet sich zunächst gegen
den Vorredner und erklärt dann , er und seine Freunde
hätten niemals auch nur den geringsten Zweifel daran ge¬
lassen, daß sie einen Artikel der . Crvilda Cattolice , aui
den Aba . von Marquardsen sich bezog, gegen die Centenar-
feier aus daS allerentschiedenste verurtheilten . Des werteren
bezeichnet Redner die Anträge Rickert -Limburg ° l« eine er
wünschte Ergänzung deS Anträge « Hompesch , die De-
batte wird geschloffen. Der Antrag Hompesch wird ange¬
nommen gegen Conservative . Re,chSp ° rte,ler . National
liberale und einzelne Freisinnige . Die Anträge Rickert-
Limburg werden gleichfalls angenommen gegen die Reichs-
varteiler und etwa 4 Conservative . Es folgt die zweite Lesung
deS Magarinegefetzes . Di - ersten 3 Paragraphen werden
debattelo » angenommen . 8 4 handelt von der Trennung
der ProduktivnS -, AusbewahrungS . und V -rpackungsräame
Butter und Margarine . Ein Antrag von Ploetz will auch
di - Trennung sür die Verkaufsräume wieder Herstellen,
wenigstens für di - Orte , mit 5000 und mehr Einwohnern.

Abg . Grand - Ry (Centr .) . welcher den gleichen
Antrag gestellt hat , empfiehlt denselben znr Annahme.

Abg . Fritzen (Centr .) spricht sich g«S-n die beiden

«ntrag ^ auŜ all e ^ ^ ^ Sp .) äußert sich über das
ganze Gesetz abfällig . „

Abg . Kruse (ntl .) bekämpft di- Trennung der Ver¬
kaufsräume . , „

Abg . HermeS (srs . Ver .) ist gegen beide Anträge,
sowie gegen den ganzen Paragraph . .

Abg . Wurm (Soz .) erklärt , s« ne Part « lehne das
ganze Gesetz mit dem Anträge Ploetz rundweg ab

Abg . Bachem (Centr . ) ist für Trennung der Ver-

^ S 'taatSminister v. Bötticher  wiederholt , nach dem
inzwischen erfolgten Meinungsaustausch der verbündeten
Regierungen könne er seine Aeußerung von der ersten
Lesung — . über getrennte Verkaufsräume innerhalb großer
Grenzen werde sich « den lassen « - auch heute noch aus.

recht erhalten ^ ^ g jj e x s  g ulba ( Centr .) und Gras
Kanitz (cons ) befürworten den Antrag von Ploetz . Nun¬
mehr wird die Debatte geschlossen. In namentlicher Ab.
stimmung ergeben sich für den Antrag von Ploetz 100.
gegen denselben 88 Stimmen , bei 1 Stimme Enthaltung.
Das HauS ist demnach beschlußunfähig.

Morgen 12 Uhr:  Wahlprüsungen . Anträge der Ge-
schästsordnungS . Commission , Margarine -Vorlage . Schluß
halb 7 Uhr.

Parlamentarisches.
* Berlin,  2 . April . DaS preußische Abge¬

ordnetenhaus  setzte heute di - zweite B » aihung der
Städteordnung sür Hessen. Nrssau fort und nahm dke 88 15
bi« 82 meist nach den Anträgen der Commission an.
(Näherer Bericht folgt in der zweiten Sonntags -Aus.
gäbe . D . R .)

Stadtverordneten -Sitzung.
** Wiesbaden . 2. April.

Anwesend unter dem Vorsitze des stellvertretenden Borsitzenden
der Versammlung Hrn . Landesbankdirector keusch  36 Mitglieder
des Stadtverordnetenkollegiums sowie von Seiten dcs Magistrals
die Herren Oberbürgermeister Dr . von Jbell.  Bürgermeister
Heß.  sowie die Beigeordneten Körner und Mangold.

Gegen den Vorschlag des Vorsitzenden , die nächste Sitzung
meaen des Cb - rfreitagS bereits am Donnerstag den 15 . April av.
Malten , hatte Niemand etwa « einzuwenden . Die MagistratSsttzung
wird in derselben Woche bereit» am Mittwoch ü° "fl >' d' N.

Eingegangen ist ein Baugesuch de» &,nj . 8 ^ .r!\ ® ' 3 ' !
betr . die Errichtung einer Laube und eine » Gerätheschuppen » aus

seinem Grundstück an der^ chiersteinerstraße. Dasselbe wird zur
^Briifiinci an beit 33<iuciu§fd)ttB vL̂ MikskN.
?  H -?r Beigeordneter Körner  macht Mittheilung von dem Er-
aebnist der kürzlich stattgehabten Versteigerung eines an der Ecke
der »d -lba-dstraß? und des Kaiser Friedrich-Rings belegen. » 43
Ruth!! !dê 10 ar 8? Qu .-Mtr. großen Bauplatẑ . Es wurde
bei der letzten Versteigerung em Preis von 655 *
Mnnistrat kracktet diesen Preis für angemessen und die Ber aram-
>mng geuehmigl di- Versteigerung . Der Sie, gerer wird emich nßkch
der Straßensreilegungskosten (ausgenommen l - d° ch der Straßenbau

historischen Commission für Nassau um Be¬
willigung eines Jahres - Beitrages wurde an den Magistrat zuruck-

gewlesen . ^ jn die Berathung der Tagesordnung ein
und aab" der Herr Oberbürgermeister Dr . v . Jbell der V -rsamm.
luna zunächst Kenntniß von der von dem Hrn . Minister der geisttU?»... --«->«-» |r"W 1ufS, lKK

Sprache und richtete an den Magistrat das Ersuchen , das Terrain

5 9 Rum Armenpfleger für das 7 . Quartier deS 8 . ArmenbezrrkS
wird Ĥ-rr D - chdeck-rmeister Wilhelm R - itz.  Scharnhorststr . 3.

das Baugesuch des Hru . Wilh . Schw ° is guth  w -g-n
Einrichtung von Wobnräumen ,n einem chemischen Fabrikgebauve
-Distrikt Liasenaarten " berichtete Namens des Bauausschusses Herr
W i l l e t Während der Magistrat das Gesuch genehmigte, bean-
Mrgt der ' Bauausschuß , - Hmd .uk M d.e spateren Eon-

^a17b "r . nn '!7 "d7s Gesuch 7esü ! w °ttet batten . wurde dasselbe
dem Anträge des Magistrats entsprechend mit großer Ma,or >tat ge.

Bericht über den mit der König !. G - rnison -V -rw ° ltiMg
als Vertreterin der Reichsmilitärfiskus abzuschliegcnden Vertrag
wegen der baisstatutarischen Leistungen für den Kas-rnenneub ° u an
der Schi -rst-in -rstraße erstatt« - Namens de,Ä»
»nun  Danack hat der Fiskus sur Straßenbau - -c. »ro,irn
»g M0 M an die Stadt zu zahlen , welch' letztere sich verpflichtet,
b ŝ zum Jahre 1903 die Schiersteinerstraße vollständig auszubauen.
® " - - --

bei der Hochstatte wurde an den Finanzausschuß zur Prüfung

behörde sich baldigst darüber schlüssig mache, ob sie die Klaranlag
belassen , abandern oder, was sie für die einzig l ^ UgeLosung halte , nach
der RertbergSau verlegen wolle . Der Magistrat hat sich m f
aestriaen Sitzung mit der Angelegenheit bereits bcschossligt und be¬
antragt . di- Stadtverordnetenversammlung wolle 1 - 'h" dm -twllligk «tt
ausivrechen dazu , daß auf Verlangen der Aufsichtsbehörde Maßnahmen
getroffen werden , wodurch die durch die Führung de» geschl- ss-n -n Eanatt
entstehe,ldcn Mißstande beseitigt werden , um das En ngnungsv -r
fahren sür das erbreiterte Terrain des von dem Muhlgrab -n bis
zur Kurfürst -nmühl - zu sührenden Kanals zu fürdern , (als> M^ß.
stände sind anzusehen , die etwaige Schlammbilduna und Bsrun
reinigung der oberen Wasserschichten) . 2 . daß eine gemischte Commission
zur Prüfung der Frage und zur Antragsiellung eingesetzt w d.
Der Antrag 9 des Magistrats wurde zum Besch>uss° °rh° em Auf
Vorschlag des Wahlausschusses (Referent : H-rrK nes e ! ,) wurden
seitens des Stadtverordnetenkollegiums die Herren Dr . Gerlach
Henzel , Kalkbrenner , von Oidtmann und Thon m die Commission

öepUt®ä liegt ein Gesuch hiesiger ssüd tisch er Lehrer,  betr
die Einführung einer neuen Gehaltsordnung  vor . Nachdem
?>crr Dr Gerlach  das Gesuch besürwortet und Herr Oberburger-
Lr Dr von Jbell  erklärt hatte, daß der Mag .strat d.e Schul-
deputation mit der Ausarbeitung einer neuen ^ ehallsordnung
beaustraat habe und daß sobald von dieser an den Magistrat Vor-
iane gemacht sei, der letztere der Versammlung die Augelegenheit
unterbreiten würde . Das Gesuch wurde daher dem Magistrat ats
Material überwiesen . , , .

Ein Gesuch der Herren Steinberger  ®
um Accise - Rülkgewahl bei der Ausfuhr von Speck , schwarten,
Jungen u . s. w . wurde an den Magistrat abgegeben.
■o Den Bericht des Bauausschusses . betr . die Errichtung eme»
Musterhäuschens aus städtische Kosten für den Auslchan von
Mineralwasser , erstattete Herr Dr . B e r g ° s . Der Ausschuß be
antragt , die Kosten sür da» Musterhauschm in Höhe von 1350 M.
,u bewilligen . Der weitere Antrag , der Magistrat möge bei An
läge des Nerothalparks in Erwägung ziehen , ob das Krieger -Denk
mal nicht etwas weiter hinauszuschieben sei, wurde mit 18 gegen
10° Stimmen abgelehnt . In der über diesen letzten Gegenstand
stattgehabten Debatte sprachen sich die H" « n .Oidtmaiin und
K a I k b r e n n e r au » Pietätsrücksichten gegen eme Versetzung,
Denkmals aus , während Herr Dr . Hehner  aussührte , daß die früh r
vorhandene Symmetrie durch die Umgestaltung der Umgebung de»
selben gestört sei und der Eindruck des Denkmale durch e.ne « er-
seduna an einen besseren Platz nur gehoben würde.

^ Es folgten die Berichte de« Finanzausschüsse » und zwar berichtete
zunächst Herr Dr . Dreher  über die Genehmigung einer Ttatsuo -
sckreitung bei den Ausgaben für Srraßenreinlgung in Hühe von
4500 Mk. und machte dabei aus die Hoden Kosten aufmerksam,
welche die Instandhaltung der chaussirten Chausseen alliahrlich ver¬
ursachten . Sie belaufen sich heute aus 75,000 M -, dazu komm
nock der größte Theil der Straßen -ReinigungSkosten mit etwa
91000 M . im Vorjahre und der Ausschuß wirft daher die Frage
ans ob die Ausnahme einer Anleihe und die größere Beschleunigung
der Straßen -Neupflasterungen sich nicht empfehle. D .e Etals -Ueber-

schre'^ gd^ KostmNhh" 50jährigen JubiläumSseier der städtischen
Töchterschule wurde ein Beitrag von 1500 Mk. bewilligt und der
letzte Punkt der Tagesordnung , der Magistratsantrag auf Be-
wckiguiig " einer Gehaltszulage sür einen städtischen Beamten sur

^ "^ Hierau ? wurde um 6 ' ,. Uhr die Sitzung geschlossen.
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— Pfarrperfonalien . Das „Amtsblatt des Bisthum«
Limburg" veröffentlicht folgende Dien  st Nachrichten : Mit
Termin 1. März ist die Pfarrei Mittelbeim dem Herrn Pfarrer
Dr . R en tz zu Nastätten und mit Termin 1. April die Pfarrei
Schwanheim dem Herrn Pfarrer Schneider  zu Rotzenhabn über¬
tragen worden. Mit Termin 1. April ist Herr ThorregentM e tz
zu Kiedrich zum Verwalter der Pfarrei Rotzenhahn, Herr Expositus
Bardenheier  zu Bremthal zum Chorregenten an der Sutton-
schen Choralschule zu Kiedrich, der Kaplan an der St . Bartbolo-
mäuskirche zu Frankfurt a. M., Herr Hannappel  zum Spiri¬
tual der armen DienstmägdeChristi im Koseihause, sowie zum
Präses des Gescllcnvereins daselbst ernannt, Herr Kaplan Urban
zu Montabaur an die St . Bartholomäuskirchezu Frankfurt ver¬
setzt und Herr Neopreßbyter Speyer  aus Wiesbaden zum Kaplan
in Montabaur ernannt worden.

* Curyaus . Das weltberühmte Udel - Quartett  aus
Wien wird nächsten Donnerstag  im großen Saale des Cur-
hauses conccrtiren. — In dem Curhaus-Concerte von Montag
Abend wird Herr ConcertmeisterI r m er die Romanze für Violine
von Svcndsen zum Vortrage bringen.

* Das erste deutsche Nationalfest in Wiesbaden?
In Betreff der von Berlin aus angeregten deutschen Natio¬
nal  seste , verbunden mit körperlichen und künstlerischenWett¬
kämpfen, fand hier vor einigen Tagen auf Anregung einiger Rüdes-
heimer Herren — bekanntlich bewirbt man sich von Rüdesheim aus
um die Abhaltung der Feste auf dem Niederwald, während von
anderer Seite das Völkerschlachtfeld bei Leipzig und der Kyffdäuser
in Vorschlag gebracht sind — eine Konferenz bei Hrn. Kurdirektor
H cy ' l statt, Man war der Meinung, daß man diessettS, falls
etwa Bedenken wegen der Höhenlage des Niederwaldes geltend ge»
mach: werden sollten (derartige Bedenken könnten ebenso gut gegen
den Kyffhäuscr vorgebracht werden), Wiesbaden in Vor¬
schlag zu bringen habe,  wo sich auch gewiß zahlreiche
Männer finden würden, welche geeignet und bereit wären, das
schöne patriotische Unternehmen durch Rath und That zu unter¬
stützen. Hierbei wurde daran erinnert , daß Herr Kurdirektor
Hey,  l schon vor 10 Jahren in Gemeinschaft mit Hrn. Landes»
Direktor Sartorius  und dem jüngst verstorbenen Dichter Emil
RitterShaus  den Plan ins Auge gefaßt hat, hier in Wies¬
baden in Bolksschauspielen,  ähnlich wie die in Ober»
ammcrgau, die Geschichte de « deutschen Volkes  in
ihren verschiedenen Epochen: römische Zeit, germanische Zeit, Mittcl-
alrer, Neuzeit, zur Darstellung zu bringen. Zur Bearbeitung der
einzelnen Epochen sollten nach dem von den genannten Herren
ausgestellten Plane verschiedene namhafte Dichter aufgefordert werden
und das ganze sollte mit einer Apotheose der Wiedervereinigung
des deutschen Reiches schließen. Dieser schöne Project, das gewiß
allseitige Unterstützung verdient, soll jetzt wieder ausgenommen
worden, falls sich genügendes Interesse, dar wir hierdurch in
weiteren Kreisen anrrgen möchten, dafür findet. Im nächsten
Monat wird in Berlin wieder eine Sitzung deS Comits'S für die
Nationalfestspicle stattfinden. DaS Comits rechnet darauf, daß ihm
von den verschiedenenPlätzen aus, die sich um die Abhaltung der
Feste bewerben, vollständig ausgearbeitetc Pläne vorgelegt werden.
Hoffentlich finden die Wiesbadener resp. Rüdesheimer Vorschläge
Zustimmung.

— Bismarckfeier . DaS am Donnerstag Abend anläßlich
des 82. Geburtstags des Fürsten Bismarck ,m „Casino"
veranstaltete Festessen  war recht zahlreich besucht und nahm
«nen glänzenden Verlauf. Die Reihe der Trinksprüche eröffnctc
Se . Excellenz General der Infanterie Herr v. Scherfs,  welcher
in kerniger Ansprache, in der er zunächst der Centenarfeiergedachte,
f . x ' f ausbrachte. In das dreimalige Hoch auf Se. Maj.
rraiser Wilhelm II . stimmten die Anwesenden begeistert ein. Als
zweiter Redner feierte Se. Exc. Herr Wirk!. Geh. Rath ». Brandt
den Fürsten Bismarck als den Mann, der das Schwert schmiedete,
da» uns zu unseren späteren Siegen vrrholfen hat, während Bis¬
marck mit seinem Schilde vor Kaiser WilhelmI . gestanden hat und
die gegen den Monarchen gerichteten giftigen Pfeile aufgehalten bat.
Bor seinem Kaiser hat er gestanden und für unser Vaterland hat
er  51 m- nUt unt)  Sieg , sondern auch Größe geschaffen, und
wohl Niemand hat mehr Dank verdient, als er. Erheben wir die
Glaser: „Se. Durchlaucht Fürst Bismarck lebe hoch!" Brausende
Hochrufe folgten diesen Worten und einmüthig wurde sodann die
Absendung des folgenden Telegramms an den Fürsten
Brsmara  beschlossen: „Die in Wiesbaden zur Feier des Ge-
burtstagcs Ew. Durchlaucht Versammelten benutzen diese Gelegen-
heit, Ew. Durchlaucht die Versicherung unwandelbarerErgebenheit
auszusprechen und ihren besten Wünschen für hochdero Wohlergehen
Ausdruckzu geben" Herr AmtsgerichtR e i n h o l d pries den
Fürst als den Mann, der dem von ihm großgemachten Volke auch
eine würdige Freiheit gegeben habe. Herr Dr. med. Frdr . Cuntz

als Arbeiter und schließlich ergriff noch der ebenfalls an-
wesende Herr Mazor v. W i ß m a n n das Wort und g-dachte in
warmen Worten der Fürsten als de« ersten deutschen Mannes , dem
ar deutsche Volk seine Einigung im Innern und sein Ansehen jm
usiande verdanke, der auch unseren Colonieen, für die er Anfangs
„" U B 9atte, später sein lebhaftestes Interesse zuwandte.

Ii? ichioß  Redner, „ist Fürst Bismarck ein Vorbild
« "Jf" ' ’ ' m Vorbild der eisernen Willenskraft, des Mitgefühls

ft /wutschen. Das ist cs doch, was »ns hier zusammenge-
suyrt hat und was uns dazu bringt, mit einem Jubclruf unserem
®Ut  V ? ,“an^ n-, Die Geschichte hat alles verzeichnet, was wir
zum Theil heute wieder gehört haben, aber weg mit der Geschichte,
f " eret » *en "Een wir greifen und dankbar zu unserem
deutschen Hünen aufbljcken und al« Deutsche die Faust um unseren
Humpen ichließen und rufen: „Der alte erste deutsche Kanzler, Se.
Durchlaucht spürst Bismarck lebe hoch!" Schier endlos war der
Beisall, « it dem die zündende Rede ausgenommen wurde. Da«

Sonntag , de« 4. April 1897.
Absingen des Lieder„Deutschland über Alles", bildete den offiziellen
Schluß der schönen und würdigen Feier.

- Die feierliche Eröffnung deS neue« GerichtS-
geväudes an der Gerichtsstraße fand heute Mittag 12' /, Uhr im
Schwurgerichtssaale desselben statt. Zu der Feier hatten sichu. a.
eingefundendie Herren Oberlandesgerichts-Präsident Dr. Hägens,
Oberstaatsanwalt Woytasch und ÖberlandesgerichtsrathTravers
au« Frankfurt, die Herren Landesdircktor Sartorius , Oberregie-
rungsrath Frhr . von Reiswitz, Verwaltungsgerichts- Direktor
von Reichenau, Polizei-Präsident Prinz Ratibor, Oberbürgermeister
Dr. von Jbell, BürgermeisterHeß, sämmtliche Beamte des Ge¬
richts und der Staatsanwaltschaft, die hiesigen Rechtsanwälte und
fast sämmtliche Richter und Rechtsanwälte des LandgerichtSbezirks.
Eröffnet wurde die Feier durch den von der Meister'schcn Capelle
intonirten Choral: „Die Himmel rühmen", worauf Herr Ober-
landesgerichts-Präsident Dr. Hägens seine Glückwünsche überbrachte,
in längeren Ausführungen einen Rückblick auf die Justizpflege warf
und die Beamten ermahnte, in königstreuer Gesinnung ihres Amtes
zu walten. Sein Hoch auf Se . Maj. den Kaiser wurde begeistert
ausgenommen, worauf di- Musikkapelle die Nationalhymneinto-
nirte. Es sprachen noch die Herren Landgerichtsdirektor Rumpf
(in Vertretung des erkrankten Herrn Landgerichts-Präsidenten),
Erster Staatsanwalt Meyer und Justizrath Herz Namens der
Rechtsanwaltschaft. Ein Rundgang durch das neue Gebäude be¬
schloß die Feier, über die wir noch eingehender berichten werden.

— Vortrag . Herr Premierlieutenant Schleifer I.,
welcher augenblick ich mit großem Erfolge in den wichtigsten Städten
Deutschlands Borträge hält, sowohl über seine früheren mannig¬
fachen Reisen und Erlebnisse im Herzen Afrikas, als auch besonders
über seine neugeplante Tanganyika-Dampfer-Expedition, das wich¬
tigste und dringendste augenblicklichekoloniale Unternehmen, hat
auch unserer Stadt soeben seinen Besuch in Aussicht gestellt. Der-
selbe wird Freitag, am 9. d. M., hier sprechen. Wir machen recht¬
zeitig auf diesen hochinteressanten Vortrag aufmerksam.

* Schauturnen . Auf das am Sonntag , den4. Aprild. I .,
Nachmittags3 Uhr, stattfindende große Schauturnen des Turnver¬
eins in seiner Turnhalle Hellmundstraße 25 seien Freunde der
Turnerei ganz besonders aufmerksam gemacht. DaS Programm
enihält u. A einen großen reigenartigen Aufmarsch, ferner drei
Gruppen Stabllbungen, welche von dem1. Turnwart , Herrn Turn¬
lehrer Rob. Seid,  in ganz eigenartiger Weise zusammengestellt
sind, wie solche noch nicht auf hiesigem Turnboden gezeigt wurden.
Riegenturnen an verschiedenen Geräthen, Kürturnen an Reck und
Barren, Turnspiele, sowie BereinSturnen an 3 Barren beschließen
das Programm. Ein Besuch vieler Turnfreunde dürste sich nach
Vorstehendem sehr lohnen. Gut Heil!

t . Fernsprechverkehr . I », Anschluß an unsere gestrige
Nachricht betr. verzögerter Herstellung neuer Fernsprechleitungen
können wir heute schon berichten, daß laut Mittheilung des Kaiser!.
Telegraphenamts an die hiesige Handelskammer die Herstellung einer
weiteren— dritten — Doppcl-Fernsprechleitung zwischen Wiesbaden
und Frankfurt (Main) noch im Etatsjahr 1897/98, und zwar so
bald als es mit Rücksicht auf die damit verknüpften umfangreichen
Vorarbeiten nur immer möglich ist, erfolgen wird. Bezüglich des
Zeitpunktes der voraussichtlichenInbetriebnahme der Leitung lassen
sich nähere Angaben nicht machen.

* Concursverfahrcn . Ueber das Vermögen des Kauf,
manns Siegmund R ei n a ch, alleinigen Inhabers der Firma
Reinachu. Co. zu Wiesbaden ist bas Concursverfahreneröffnet.
Der Rechtsanwalt Dr. H a sse l b a ch hier ist zum Concursverwalter
ernannt worden. Concursforderungen sind bis zum 10. Mai 1897
bei dem Gerichte anzumelden.

* Carneval -Verein Wiesbadensia Man schreibt uns:
Der in diesjähriger Carneval-Saison gebildeteC arnev al <V er ei n
„Wiesbadensia"  hatte auf Montag eine Mitglicder-Dersammlnng
anberaumt und wurde mit Stimmenmehrheitbeschlossen, während
des ganzen Jahres des Verein aufrecht zu erhalten und zwar
unter dem Namen„Wiesb ade nsia ", gleichzeitig allmonatlich einen
Mitglieder-Beitrag zu erheben, wofür am Christabend jedem Mit-
gliede„Kappe und Stern " für die kommende Faschingsaison unter
den Weihnachtsbaumgelegt wird, ein Verfahren, wie es bei den
größten Carneval-Vereincn am Rhein schon immer Usus ist. Der
Verein zählt augenblicklich 91 aktive Mitglieder, gewiß ein Zeichen,
von der vorzüglichen Grundlage desselben, besitzt keine Schulden,
hingegen aber ein immerhin werthvolles Vereins-Inventar . Mit
den Jahres -Veranstaltungen wird den zweiten Sonntag nach
Ostern begonnen und zwar in Fori» eines Ausfluges. Neu-
Anmeldungen werden jederzeit von dem Vorstande entgegen ge¬
nommen.

* Eine öffentliche Schuhmacherversaminlung findet
am Montag, den 5. April, Abends halb 9 Uhr, im Schwaldacher-
bof statt, welche sich mit der endgiltigcn Beschlußfassung des Lohn¬
tarifs der Gehülfen-Lohnkommission befassen wird.

— Geschäftliches . Mit dem 1. April haben in dem ge-
schäftlichen Leben Wiesbadens mancherlei Veränderungen und
Wohnungswechsel stattgefundcn. So ist das altrenommirte, 1848
gegründete Delikatessen- und Colonialwaarcn-Geschäft Große Burg-
straße 16 de« Herrn C. Acker , Hoflieferant, hier, in den Besitz
deS Herrn Emil HeeS  jun . übergegangen, welcher dasselbe penau
in der seitherigen, bewährten Weise weikerführen und die Nieder¬
lage der Weingroßhandlung Carl Acker zu deren Originalprcisen
beibehalten wird. Das genannte Geschäft hat sich im Laufe der
Jahre zu einem der bedeutendsten der Branche cmpsrgeschwungen
und sein guter Ruf ist weithin wohlbekannt und begründet. Herr
Emil Hees jun. wird sein seitheriges Geschäft mit dnnjenigen des
Herrn Carl Acker vereinigen. — Das 1873 gegründete Schuh-
waarcn-Lager von Jos . Fiedler  ist von Neugasse 17 nach
Mauritiusstraße 9, Ecke der Schwalbachcrstraße, verlegt. Die
MauritiuSstraßc wird jetzt immer mehr Geschäftsstraße, in der viele
renoinmirke hiesige Geschäftsleute ihre Verkaufsstelle gesunden haben.
Das genannte Schuhwaaren-Lagcr har sich durch seine soliden und
dabei billigen Waarcn, von den einfachsten bis zu den elegantesten,

_ _ Zweites Blatt.
ein ausgedehntesten Kundenkreis erworben, der ihm auch sicherlich
in daS neue Heim folgen wird.

— Der älteste Bewohner WieSbadeu 'S» Herr Privatier
MichaelM a t h es , ist im 93. Lebensjahre gestorben.

X Lebensmüde . Ein in der Albrechtstraße wohnender
älterer Herr hat heute Vormittag seinem Leben durch Erschießen
ein Ende gemacht. Als Motiv wird ein körperliches Leiden genannt.

— Besitzwechfrl. Herr Hotelier Moriz Wirbelauer
verkaufte fein Hotel „zur Stadt Petersburg" für 440,000 M. an
Herrn Hotelier Hch. Heuser  aus Karlsruhe durch Vermittelung
des Herrn B. Baer. — Herr Schreiner und Spezereihändler
Wilhelm Meffert  hat sein HauS Wcllritzstraße 38 an Herr»
Schreiner LudwigW i r t h von Eonnenberg verkauf.

Tlttatn. Klink ind Menl-ast.
— Wochen-Spielplan des Königlichen Theaters.

Sonntag, 4. April, Ab. D, 42. Vorst., neu einst : „Die Walküre".
Anfang 6 Uhr. — Montag, 5., Ab. A, 43. Vorst., zum ersten
Male wiederholt: „Praxedis". „Hannele". Anfang 7 Uhr. —
Dienstag, 6., Ab. L, 43. Vorst. : „Die lustigen Weiber von Windsor".
Anfang 7 Uhr. — Mittwoch. 7., Ab. C, 43. Vorst. : „Gebildete
Menschen". Anfang 7 Uhr. — Donnerstag, 8., Ab. D, 43.Vorst. :
„Mignon". Anfang 7 Uhr. — Freitag, 9., Ab. A, 44. Vorst. :
„Figaro'S Hochzeit". Anfang halb 7 Uhr. — Samstag, 10.,
Ab. 8 , 44. Vorst. : „Die berühmte Frau ". Anfang 7 Uhr. —
Sonntag, 11., Ab. 6 , 44. Vorst. : „Der fliegende Holländer". An¬
fang 7 Uhr.

— Residenz -Theater . DaS interessante Programm für
Sonntag setzt sich, wie schon erwähnt, aus folgenden Stücken zu¬
sammen, Nachmittags „Cherchez la femme“, Abends „Die
Sternschnuppe", Montag nochmalige Aufführung von „Der
Schwabenstreich" und endlich am Dienstag die längst erwartete
Lustspiel-Novität von Oscar Blumenthal „Das zweite Gesicht", i«
welcher Herr Dr. Rauch die Hauptrolle des Grasen Balduin von
Mengers spielt. Neben demselben sind noch in hervorragenden
Rollen die Herren Jordan , Bartack beschäftigt, sowie die Damen
Ernst und Rudkoph. Die Regie liegt in den bewährten Händen
deS Herrn Ungrr.

Die Wirren auf Kreta.
* Wiesbaden , 3. »pril.

Paris , 2 April. Der Temps bringt folgende
Blätte Meldung aus London. Man glaubt in europäischen
Kreisen, daß eine friedliche Lösung dev Creta-
frage  nahe bevorsteht ohne daß die Mächte nöthig
haben, zur Ausführung der Blokade der griechischen
Häfen zu schreiten. Die griechischen und türcklschen
Truppen sollen zu gleicher Zeit die Insel verlassen, die
internationalen Truppen haben die Ordnung wieder her¬
zustellen. Die Mächte schreiten unverzüglich zur auto¬
nomen Verwaltung und zur Ernennung eines Gouver¬
neurs. für welchen Posten nun mehr wieder der Sohn
des Königes von Griechenland, Prinz Nicolaus
genannt wird.

Larissa, 3. April. Ein Extrablatt derNotional-
Druckerei meldet, die Mächte haben die Blockade
Griechenlands beschlossen.  Die Nachricht ver¬
ursacht große Erregung.

Telegramme and letzte NachMlen.
G Berlin , 3. April. Der Seniorenkonvent deS

Reichstag- beschloß gestern vor Eintritt der Osterserien auf
alle Fälle daS neue Handelsgesetzbuch  durchzu-
berathen. Man nimmt an, daß diese Absicht spätesten- am
9. d. Mts. verwirklicht werden wird. — Dir Eommisfion
zur Vorbcrathung der Handwerkervorlageist aus den6. dS.
cinberufen. — Der Antrag deS Grafen Schwerin wegen
Aushebung der gollkredite wird gleich in einer der ersten
Sitzungen des Abgeordnetenhauses nach den Osterferien auf
die Tagesordnunq gestellt werde».

äk Berlin , 3 April. Zur Hundertjahrfeier
wird von offiziöser Seite nachträglich berichtet, daß der
Kaiser am 22. März die Generaladjutanten Kaiser
WilhelmsI. im Sterbezimmer de» Palais versammelte und
ihnen das Recht verlieh, in Erii nerung an den unver¬
geßlichen Kaiser desien Namenszeichen auf den Achsel¬
stückn zu führen. Der Kaiser thei'te dabei mit, er habe
Anordnung getroffen, daß er selbst und der jeweilige
erste Erbe der Krone Preußens zum ewipen Andenken
und zur lebendigen aneifernden Erinnerung an die glor¬
reiche Regierungrzeit Kaiser WilhelmsI. dessen Namens-
züge m't den Schnüren der Generaladjutantenzu
tragen habe.

C Berlin , 3. April. Zu dem gestrigen Reichs»
tagebeschluß schreiben chie„SBerl. N. Nachr." D ir sind
unerschütterlichenUeberzeugung, daß im Bunbesrathe die
preußische Negierung niemals Zustimmung zur Aus.
Hebung des Zesuitengesetzes  ertheilen kann



Kranzplatz

neueste Faeons in glatten und
gemusterten Stoffen.

Kammgarn-Kragen
auf Damasse-Seide mit Bandschleife

Mk- 12 .—

Reise-Gostumes
in den neuesten Faeons,
aus gutem reinw . Loden , Covert

Coats und Cheviot,
von Mk. 21 — an*

Loden-Reise -Mäntel
von Mk. 12 .50 an.

Kinder-Garderobe
Mädchen-

RegenmSntel,
WSädchen - KIeider,
Bflädchen -Jackct*

für jedes Alter und in jeder
Preislage.

Seite 2. Sonntag
Wiesbadener Gene ral -An zeig er.

4. April 1897. Rr. 80

und zwar solange ein pwtestantischer König an der Spitze,

der Berlin !' 3. April. Dem zu Ehren Nansens
gesternAbend vom Vorsitzenden der Geselllchaft ur Er -
Imbe Drofestor Richthosen veranstaltetenF est»' a h i

SÄ « * schw-dil« -

^ ß >° -"Ädrichsr «h7 ** «• D-m
BiSifitl  iit der »»-«-«->»- 8 i91«8 S <flU4  tei ™» ' «-
St Salle eine«o„ . «U«-.N-«lr»S- »»« "»i ->' " l-d-rh°>>.
daß er mit den Fortschritten der Genesung sehr zusriedcn
sei. Das Gehen fiel ihm allerdings noch tö® er-

A SAitic « 3. April. Bei der Reichs tags-
wahl Ern Hoch(Rp.) 6958 und Saß (Pole) 7972

Stiwim». ^ tzterer̂tst^ Rande der Minister-
krisis  ist noch keine entscheidende Wendung eingetreten.
Der Kaiser hat sich betreffs Erledigungd:S Dennss.ons-
gesuchs einige Tage Bedenkzeit vorbeha.ten. Es wird
immer wahrscheinlicher, daß Badem nicht wiederm. der
Cabinetsbildung betraut werden wird. Heute findet unter
dem Vorsitz des Kaisers ein Ministerrath statt, der aber
noch keine Entscheidung bringen durste. Falls Bavem
nicht wieder mit der Cabinetsbildung betraut wird, durste
der Kaiser einen gemäßigten Klerikalen mrt der Cavurete»>

bildung blauen . ^ ^ u. ES verlautet gerüchtweise. !
die Reise Kaiser Wilhelms nach Wien am!
22. April erfolge zu dem Zweck einer Berathung mir
dem Kaiser Franz Joses vor dessen Besuch am russischen

^ A Wie «. 3. April. Der Zustand Br ah ms^
ist hofinungSloS. — In hies. Regierungskrersen gilt d.e
Soffmmg der Vermeidung eine« griechisch-türkischen Krieges
U ausgeschlossen. Ss liegen verbürgt- Rachrrch en vor
wonach die Kriegs - Erklärung \ o f o rt  nadj ber
Erössuung der Blockade deS GolsS von Athen seitens>
Griechenlands zu erwarten ist.

London , 3. April. Hier ist da» Gerücht ver
breitet daß Präsident Faure  am 20. Juni den

Festlichkeiten anläßlich de» Jubiläums der Königin Viktoria|
be iwohnen wird.

i«
.JSfS 'Ä “ !?» Ä 2'tSÄ |

Kiieidv-Badkwauucnu-Schläuihe
na* Vorschrift , sowie Kinder -, Sitz - nnd Voll¬
badewannen in allen Größen, zu ven billigsten Preisen,
zu verkaufen und zu vermiethenHeinrich Brodt,

Spengler und Installateur.
3157 «Mtgafffe 3.

Gasglühlicht Martini
Glühkörper Mk . 1.- , wenn abgeholt Mk . 0,90,

kompl. ApparateM 6 —, >
Lüster und Lampen äußerst billig.

Oebrüder Weingärtner,
3262 5 Faulbrunnenstraße 5.

der seinen Bedarf an
Schinnen, Wachs¬
tuchenu. Wollwaaren

ffä*

Couleurte Kragen
|. Mit den neuesten Stickereien,

2 . in glatt Stepperei -Verarbeit .,
3 . Tailor made und „Boleros “,

in grosser Auswahl

jj eu aussergewöhnlich billigen Preisen.

in

Eiwpipe -Forati
und im Rücken anl egend,

sehr chice Faeons,
schwarz, blau, mode, resede,

von Mk. 12 — An.

Wiesbadener

Kronen-Brauerei.
A .-ii.

Grösstes Fl aschenbier-Geschäft
Süddeutschlands.

Alle Liebhaber eines vorzüglichen Gersten¬
stoffes machen wir darauf aufmerksam, dass nun¬
mehr die Biere unseres neuen, theoretisch und
presch gebildeten Braumeister» in tadebojrDualität zum Ausstoss gelangen. In Folge er
worbener Kenntnisse bei seiner iangjahngen Tluüg-
keit in den grössten Brauereien des In- und Aus
fandes namentlich in Wien, Pilsen etc., zuletzt m
Dresden repräsentiren unsere Lagerbiere eine Fem-
S in Thren Charaktereigenschaften, die den
Original-Pilsener und Münchener Bieren yoUstandig
gleichkommen, ja manche an Gute noch übeitreÖen.

1 Wir empfehlen unsere

Lagerbiere
dunkel , nach Münchener Art

hell , nach Pilsener Art
zum Netto-Bierpreis von 12 Pfg, pro Originalflasehe
ica. V* Liter Inhalt.

Die Biere sind
aus bestem Malz
u. feiest. Hopfen
unter Vermeid¬

ung jeglicher Sur-
Irogate, Färb- u.Konservirungs-
Mittel hergestellt,
ihieten vollen Er¬
satz für die so¬

genannten
ächten Biere

und werden viel¬
fach, weil sie sich
als rein, kräftig
und malzreich er¬

wiesen haben,
ärztl. empfohlen.

Form u. Farbe
unserer Flaschen-

Etiquetten, ja
unser ganzes

Flascbenbierge-
schäfts-System

werden vielfach
täuschend von un¬
serer Concurrenz
nachgeahmt, um

unter dieser
Flagge ihre oft
minderwerthigen
PrOducte an Stelle

der unserigen
einzu¬

schmuggeln.

Geld spart Jedermann
jeglicher Art einkaust im Vogtländischen Waarenlager
von tos. 6rstf, 8 Mauritiusstraße 8. 6228

Giftfreier grüner MausmeiM.
m Ä Doi.n,u .» > l" W .-- bad°-

Willy Gräfe , Drogerie, Ecke Webergasseu. Saalgass«.
xr . n »»»pel , Drogerie, Neugasse,
Oscar Sichert , Drogerie, Taunusstraße,

Klrckentilger IUI
Schutzmarke„Lilie" P A > > [\

(nicht zu verwechseln mit Opal)
ratfernen rasch und gründlich alle Fett -, Farben -,
Rost - nnd Tintenflecken, ohne gute Stoffe anz
greisen Flacon 25 Pfg . W .ederverkans - ..
überall gesucht. Fabriknieberlage Frankfurt a . M.
Lilbelerstraße 36. *

Mederlagen
in allen Theilen der Stadt

und Umgegend*
I Man sehe darauf, dass die Flaschen, Ver¬
schlüsse und Etiquetter. unsere Schutzmarke tragen
und verlange ausdrücklich „Kronenbrau( m braunen
Flaschen mit Etiquetten unserer Firma.

I Jeder Missbrauch unseres Eigentbums wira
strafrechtlich verfolgt. 351

Wiesbaden,  im März 1897.
Pie Direktion.

Zahn -Atelier
für künsil. Zähne, Plomben, Narkosen efc.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.
Unbemittelte Dlen. tag und Freitag 8—9 Ubr Vorm.

Carl Becker,lürmadiet,Uieroftr.5,
Q' 't, V2(in Alle Revaratinen gut und billig.

beory Lösch, Schuhmacher,
Schillerplatz 2 , Seitenb . links,

empfiehlt sich zum

Anftttiatn von Mhci».Slifftlnjtii«Jrt.
v Reparaturen prompt und billig.

NB Die von meinem Laden-Geschäst noch vorhandenen SchA
waaren werden billigst aurverkault. ^
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ ser Stadt Wiesdadem.— ■ ■ ——. - . - ■— . - . -

Kr. 8V. XII Jahrgang.

Erste Ausgabe.

Der

„Uiksdadkiikr Kemal-Anstizer",
Amklichrs Srgsn üer Klsül Wirsbaüen,

empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in'S Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauischrn Vlätter,
er ist daher ein vorzügliches JnfcrtionSorgan , das
von fast fämmllichen Llaals- und Grmrinürbrhörbru
in Unflau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreiluag in Llabl und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe.Nummern und Insertion- - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.

Lwlii !- 50»f.
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Niamanlen-Kegionen.
Roman aus der New- Uorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
?) '(Nachdruck verboten.)

„Jackl stehen Sie schnell auf! Der Onkel ist
krankl — Eilen Sie, was Sie können, zum Doktor! —
Äm Gotteswillen, rasch I"

Als sie wieder die Bibliothek betritt, ist in dem Zu¬
stand des Onkels keine Veränderung eingetreten.

Ada befeuchtet in ihrer Nathlostgkeit ihr Taschen¬
tuch mit Eiswasser und reibt damit die Stirn und
Schläfen des Kranken— ohne Erfolg. — —

Schon nach einer haben Stunde kehrt Jack in
Begleitung des Hausarztes zurück. Das Gesicht des
letzteren beim Anblick des Patienten ist sehr ernst.

„Doktor Fraser, um Gotteswillen, was fehlt meinem
Onkel!" schreit das enisetzte Mädchen auf.

Der Arzt zuckt bedauernd die Achseln.
„Ein Schlaganfall — Blutandrang nach dem

Kopf. — Scheint heftige Gemüthserregung gehabt zu
haben." -

Der fast bewegungslose Patient wird vorsichtig in
sein Schlafzimmer gebracht.

Während der ganzen Nacht bleibt der Hausarzt
bei ihm und läßt ihm jede nur mögliche Sorgfalt ange»
derhen-

Gegen Morgen kehrt William Douglas die Be¬
sinnung zurück. Er versucht zu sprechen— vergebens.
Die Zunge wie die ganze linke Seite ist gelähmt. Mit
Anstrengung bewegt er den rechten Arm bin und her; man
siehr deutlich er will irgend etwas sagen.

*n*et "eben dem Lager nieder und stellt
auerlei Fragen̂ an ihn. Durch schwaches Kopfneigen
oder Kopsschütteln zeigt er, daß er verstanden hat.

Adas Pulse fliegen; die Todesangst um das Leben
des gelrebten Onkels raubt ihr fast das Bewußtsein.
Nur mit Aufbietung aller Kräfte hält sie sich aufrecht.

Die Armbewegungen des Onkels werden heftiger,
erregter. Seine Lippen bewegen sich hin und her, ohne
einen Laut heroorzubringen. Er scheint zu ahnen, daß
sein Leben nur noch Stunden zählt.

Adas ganzes Denken und Empstnden gipfelt in
dem Wunsche, ihn zu beruhigen; sie zermartert fast ihr
Hrrn, um einen Ausweg zu finden, wie der theure
Onkel sich ihr verständlich machen könne.

„Willst Du jemand sehen, Onkel William? fragte
fie zärtlich.

Sein umflortes Auge erhellt sich ein wenig. Er
versucht, mit dem Kopf zu nicken. Es wird ihm schwer

Ada ergreift seine rechte Hand.
„Ich werde Dir die Namen unserer Bekannten her-

sagrn. lieber Onkel. Sobald es der richtige ist. drückst
Du meine Hand."

Laut und deutlich nennt sie verschiedene Namen.
Kein auch noch so leiser Druck als Antwort.

Sonntag,' den 4 . April 1897.
„Milner ?" tönt es von neuem von den Lippen des

Mädchens.
Zwei-, dreimaliges heftiges Drücken ihrer Hand zeigt

Ada an, daß sie die richtige Spur gefunden hat. Sofort
läßt sie den Advokaten Milner kommen.

Durch geschickte Fragen und größte Aufmerksamkeit
von Seiten Ada's und des Advokaten verstehen beide end¬
lich, daß William Douglas sein Testament zu machen be¬
absichtige.

Während der Advokat im Nebenzimmer alles Nötige
vorbereitet, bemerkt Ada von neuem starke Unruhe bei dem
Kranken.

Und wieder gelingt es ihr, dem Gegenstand seiner
Aufregung auf die Spur zu kommen. Als sie ihren Spiegel
vor ihn hinstellt, versucht er lebhaft, mit dem Kopf zu
nicken.

„Du willst noch einmal meine Versicherung, daß ich
mich niemals von dem Spiegel trennen werde, Onkel
WilliamV' fragt sie.

Hastiges Kopfschütteln.
Dabei steht er so bekümmert aus, seine rechte Hand

tastet so unruhig auf der Bettdecke hin und her — ada
kann ihre Thränen nicht mehr zurückhalten. Schluchzend
stellt sie eine Frage nach der andern, dreht sie den Spiegel
hin und her — vergebens.

Tiefe Seufzer ringen sich aus der gequälten Brust
des Sterbenden; seine glanzlosen Augen füllen sich mit
Thränen.

Jetzt ist es mit Adas Selbstbeherrschung zu Ende.
Sie eilt in ihr Schlafzimmer und überläßt sich dort ihrem
Schmerz.

Inzwischen hat Advokat Milner im Nebenzimmer
die Testamentsurkunde aufgestellt. Aus früheren Ge¬
sprächen mit William Douglas weiß er, daß Ada seine
einzige Erbin sein soll.

Mit der fertigen Urkunde in der Hand tritt er an
das Krankenlager und liest den Inhalt laut und deutlich
vor. Durch Kopfnicken gibt William Douglas zu ver¬
stehen, daß er damit zufrieden ist.

Nun ruft der Advokat den Hausarzt und den
Kammerdiener Jack als Zeugen. Der Arzt richtet den
Sterbenden auf und stützt ihn. Der Advokat breitet die
Urkunde vor ihm aus und steckt ihm die Feder zwischen
die Finger der rechten Hand. Doch sie versagt den Dienst.
Kraftlos.sinkt die Hand herab.

Wieder und wieder stecken sie ihm die Feder zwischen
die mageren Finger; wieder und wieder bitten, beschwören
sie ihn, die Namensunterschriftzu probieren— Vergebens.

Ein herzzerreißender Ausdruck voll Angst und Ver
zweiflung breitet sich über die eingefallenen Züge des
Sterbenden.

Da — ein schriller Aufschrei. — Die Feder kratzt
über das Papier und macht an Stelle der Unterschrift
einen großen Tintenklecks. —

In diesem Augenblick stürzt Ada herein. Laut auf¬
schluchzend schlingt sie ihren Arm um den theuren Onkel
und lehnt ihre Wange an die seine. — Sie ist eiskalt—

William Douglas hat aufgehört zu athmen. -
VI.

Es ist Nachmittags4 Uhr — der Tag, welcher
William Douglas' Tode voranging— als eine elegante
Equipage vor der Thür eines Hause» in der Fünften
Avenue in New-Aork hält.

Eine vornehm anssehende, etwa sechzigjährige Dame
ersteigt derselben und blickt auf das breite, an der Thür
angebrachte Messingschild, auf dem in dicken Buchstaben
sieht: „Dr. Wesselhoff. Arzt für Nervenkranke."

Die Dame ist groß und stark. Ihr Haar erscheint
fast weiß und legt sich im Wellenscheitelüber die
schmale, etwas gefurchte Stirn . Die zarte Gesichts¬
farbe des bleichen Antlitzes wird durch einen dichten,
dunklen Schleier halb verhüllt.

Nachdem sie dem Kutscher bedeutet hat, zu warten,
zieht sie die Glocke an der Thür.

Ein schwarzer Diener öffnet und weist sie auf
ihr Befragen in ein elegant und komfortabel ausge-
stattetes Wartezimmer zu ebener Erde.

Fünf, Minuten darauf tritt ein älterer Herr mit
scharfblickendenAugen ein und begrüßt die Dame
respektvoll.

.Frau Oliver, wenn ich nicht irre," bemerkte er
mit einem Blick auf| bic Visitenkarten in seiner Hand.

Die Dame neigt bejahend da» Haupt.
„Ich komme in einer unendlich traurigen Ange«

Drittes Blatt.
legenheit zu Ihnen, Herr Doktor," beginnt sie mit einem
leisen Seufzer. „Ich bitte dabei um Ihre vollste
Diskretion.

Der Arzt verneigt sich zustimmend.
„Ich pflege "bicfe bei all' meinen Patienten ob¬

walten zu lassen, gnädige Frau."
„Ich habe einen Sohn," fährt die Dame nach einer

Weile fort, während welcher sie sichtlich bemüht ist,
ihrer Erregung Herr zu werden. „Leider zeigen sich bei
chm seit einiger Zeit eigenthümliche Symptome. Er
ipricht beständig von irgend einem eingebildeten großen
Diebstahl. Manchmal sind es Kaffenscheine, manchmal
Diamanten und Juwelen, manchmal ist es auch baaresGeld."

„Das kommt öfters vor," fällt Dr . Wesselhoff ein.
„Hören Sie nur weiter' ! - Das Eigenthümlichste

an seiner fixen Idee ist, daß er Familienangehörige, ja
sogar mich, seine Mutter beschuldigt, bei dem Diebstahl
betheiligt zu sein und darauf besteht, uns arretieren zu lassen."

Leise aufschluchzend drückt die Dame ihr Taschentuch
vor die Augen, bevor sie traurig fortfährt:

„Ich habe jedes Mittel versucht, um ihn von dieser
fixen Idee abzubringen, denn ich schwebe in beständiger
Angst, daß er sein Vorhaben auSführen und einen Skandal
Heraufbeschören könne. Heute früh nun wurde er in seinen
Anschuldigungen gegen mich so heftig, daß ich es für un¬
bedingt nöthig halte, ihn für einige Zeit unter Aufsicht
eines erprobten Nervenarztes zu stellen."

''Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
— Di« „Getreuen von Butzbach" haben dem Fürsten

Bismarck zu seinem Geburtstage einen Papierkorb aus Leder ge¬
widmet. Am oberen Rand des Korbes befindet sich folgende In¬
schrift:

„Laß schreiben nur den giftigen Neid,
Bis ihm die Finger zucken,
Es wird der Ledcrbauch gar bald
Die ganze Fluth verschlucken'."

— Der Hang zum Mäntelzcrschneide«. Mit einem
seltsamen Fall von moral insanity hatte sich am Freitag das
Berliner  Schöffengericht zu beschäftigen. Angeklagt war der
MechanikerH ü ck, ein verheiratheter und unbescholtener Mann,
der am 4. Februar von einem Schutzmann in dem Augenblick sest-
genommen worden war, als er einer Dame, an die er sich heran¬
gedrängt hatte, ein werthvolles Cape ■nit einer scharfen Schcere
zerschnitten hatte. Der Angeklagte koni le keine vernünftige Er¬
klärung für seine Handlungsweise geben, dagegen erzählte scinVer-
theidiger zur Entschuldigung des Angeklagten eine merkwürdige
Krankengeschichte, die von der Ehefrau des letzteren durchaus be¬
seitigt wurde. Danach geräth der Angeklagte, dessen Vater in der
Irrenanstalt der Alexianer in Neuß gestorben ist, sobald er auf der
Straße ins Gedränge kommt, in einen fieberhaft erregten Zustand
und ein unwiderstehlicher Drang treibt ihn dazu, Damen, die in
seiner nächsten Nähe stehen und namentlich solchen, deren Figur
ihm besonders gefällt, die Mäntel und Mantillen zu zerschneiden.
Seine Ehefrau sieht dann an seinen plötzlich wild aufleuchtenden
Augen, daß er im Begriffe steht, seinem sonderbaren Gelüste zu
sröhnen, und sie hat ihn mehr als einmal mit aller Gewalt noch
rechtzeitig aus dem Menschenknäuel herausgerissen. Am4. Februar
war er aber sich selbst überlassen und so verfiel er dem Schutzmann.
Das Gericht hielt es für geboten, dem Anträge des BertheidigerS
zu entsprechen und den Angeklagten aus seinen Geisteszustand unter¬
suchen zu lassen.

— Durch die Verletzung des Briefgeheimnisses ist
in München ein Mordplan entdeckt  worden. Es wird hier-
über berichtet: In einem WirthshauS in der Au kamen einem
Küchenmädcheneine goldene Uhr und einige Ringe abhanden. Der
Verdacht fiel auf die gleichfalls dort bediensiete Köchin. Das
Küchenmädchen stellte nun die Köchin zur Rede und erklärte ihr.
sic wolle von einer Anzeige absehen, wenn sie die gestohlenen
Sachen wieder herausgebc, die ein Andenken an ihre Mutter seien.
Die Köchin leugnete hartnäckig, die Sachen gestohlen zu haben, gab
aber gleich darauf dem Küchenmädchen einen Brief mit. Dies kam
dem Wirthe verdächtig vor. Er nahm den Brief an sich und
öffnete ihn. Rur diesem Verhalten des WirtheS ist es zu danken,
daß ein gemeiner Mordplan entdeckt wurde. In diesem Brief
schrieb nun die Köchin an ihren Liebhaber, er möge die goldene
Uhr vergraben und Nachts kommen, wo das Küchenmädchen im
Hofe das Gas auslösche, da könne er cs dann umbringen. Es
wurde sofort Anzeige erstattet und die Köchin sowohl als auch ihr
Liebhaber, ein stellenloser Mechaniker, sitzt bereits hinter Schloß
und Riegel.

— Ferida, di« Tochter Emin Paschas, welche als
Schülerin die in Berlin Genthinerstraße liegende höhere Töchterschule
besucht, hat am Mittwoch in einem von der Borstehcrin der An¬
stalt gedichteten und anläßlich der Centenarfcier von über 200
Schülerinnen aufgeführten Märchenstück mitgewirkt und zwar als
„kameruliische Prinzessin Timba." In Genieinschastmit einer
ganzen Menge anderer als Kameruner und Kamerunerinnen ver-
verklcideten jungen Mädchen führte Ferida Emin, die sich recht
stattlich entwickelt hat, von Gesang begleitete afrikanische Tanzwciscn
aus, bei denen alles an den dunklen Erdtheil erinnerte. Die Be¬
wegungen sowie die den Gesängen untergeiegten Worte waren echt
afrikanisch und glichen vollständig den Aufführungen der Neger, die
sich vor 2 Jahren im Zoologischen Garten sehen ließen. Natürlich
war Ferida Emin bei diesem Theilc der Vorstellung die Lchr-
»itisterin gewesen. '
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Wie nach Reger̂ Smmenschem
so folgt nach langem hoffnungslosen Leiden oftmals er-

ÄSLLL uSS S «» «,.«
Electrtcität) gänzlich erfolglos geblieben̂ W
auf Wiederherstellung aufgegeben. Als letzten Versuch sch Sich
derfelbe noch die Sanjana -Hellmethode°uzu>vcndkn g^ ana
tbat,Schlich durch dieses Heilverfahren f*«W “oüe " ~ «
suudheit und somit feine Lebensexistenz zuruck. . Dieser tfCili
steht keineswegs vereinzelt da. vielmehr bietet bie ® “ ” ’
ana . Heilmethode  zahlreiche wertere gluckl che

Heilungen schwerer Hals-, Lungen-, Nerven- und
Rückcnmarksleiden. Wer der HUse bedarf, verlange
kostenfrei die Sanjana-Heilmethode.

Man brrieht dieses durch Zeit und Gr-
fahrnug bewahrte Aktiverftthren «« kntgeit-
tich durch de« Keeretatr des Kaujana -Instituts,

jSl» OövtKe, ißtvli u S.W. 4=#», — -
6 Meter Alpaka für Mk. 4 .50 Pfg.

Loden-Tuch, doppelbreit, solide Qualitätü ob Pfg. per Meter
Moussline laine, garantirt reine Wolle ,, " , "p. "
.„wie aiiemeue... Halte, Lenons, hG;fa"'*’schwarze weiste Gesellschafts- und Waschstolfe etc. etc.

c  in grösster Auswahl und zu den billigsten Preisen versendenin einzelnen Metern franco in s Haus.
Muster umgehend franco , — Modebilder gratis,

Versandthaus: Oettingeru. Co., Frankfurt a. hl.
HerrenstOff . : Buxkin von Mk . 1.36 Pf « , pe r Meter an,

UMWMmssi - LchlNlk- n. ÄS -im - m
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkanntb-' 3988

Perä-AaeKeidey, Wilhklm-r. 32.
- — Bitte Auslagen zu beachten.

I

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 4. April 1897. (Judica.)
Marktkirche.

Militärgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Div.-Pfr . Rnnz-. Houpt.
gottesbienst 10 Uhr: Herr Hilfsprediger Schußl-r . Nachmmags
3 Uhr: Herr Pfr . Bickel. (Prüfung der Confirmanden.)

Amtswoche : Herr Hilfsprediger Schußler. Sammtuche Amts

Donnerstag,Êdcn 8. April: PasfionsgotteSdienstS Uhr: Herr

«u >-» 1 °. WfO.  M . - ,, . - 8 » «- r

ÄTÜSfa Ä ' SLSV . Mt * ■
stunden des Misfions-Frauenvereins im Pfarrhanse Luisenstr. 32

mt̂ T  Gaben zur Kleidung armer Confirmanden werden von
HerrnPfarrer Bickel und Herrn Pfarrer Ziemendorffmit Dank
entgegengenommen. ^ ^ { . ^ (
LauvtaotteSdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Nachm. 3 Uhr.

Vorstellung der Confirmanden. Herr Pfarrer Deefenmey^
Amtswoche : Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Beesenmeyer. . . ,
Abends 6 Uhr: Versammlung junger Mädchen rm Pfarrhaus

»Sffen 1? , CpiU, Abends 8 Uhr- Pasfionsgottesdienst

PP -̂ Gab-n̂ zur^Kleidung bedürftiger Confirmandm nehmen mit
Dank entgegen Herr Pfr . Grein und Herr Pfr . Veesenmy .

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer ^ eb-r. NachmMags

3 Uhr : Prüfung der Confirmanden. Herr Pfarrer Frieoruy.LL-L'LLÄk. o.--
Äff « tmS-BSfiW. t.ir—

Herr Pfarrer Lieber. . .
Junafrauen -Verei« der Neukirchengememde:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlungj g
Mädchen Jahnstraße 16. . _ ß mir

Arbeitsstundedes Frauenvereins Mittwocĥ von̂ ^ —b uyr.̂
Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße2.

SonntagsschuleVorm. 11.30 Uhr.
Sonnlagsverein junger Mädchen: Nachm. 4 Uhr 30 Mm.
Abendandacht: Sonntag 8.30Uhr. , , . . <rnhlnr
Versammlungen des Herrn Misfiouar Dr. Hudson Taylo  ,

Begründer der Lhina-JiilanL-Misston:
Mittwoch, den 7, und Donnerstag, den 8. April, Abends 8 /. Uhr,

Ä ?WnSSUH -a *» .ta**
Platô Friedrichstraße 27. Mittwoch (deutsch), Donnerstag
(englisch). . .

Militärgemcrnde.
Mittwoch. 7. April, Abends 6 Uhr. im L-aale der Oberrealschule

(Oranienstraße7) : Bibelstunde. ^ iv.-Pfr . Runge.
Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.

Adelhaidstraße 23. .
Sonntag, den 4. Avril 1897. (Judica .) Vormittags 9.R) Ubr.

Predigtgottesdienst. Mittwoch, den7. April, Abends 8,1b Ubr.
PafsionsgoltesLienst. ^ r̂r Pfr . Staudenmeyer.

Evangel -luther. Gottesdienst.
Kirchsaal Schützenhofstr, 3 (Postgebäude).

Samstag. 3. April. Abends 8 Uhr: Pasfionsgottesdienst.
Sonnlog, 4. üpril . » -« . 10 U*
stniitisten .Gemeinde Kirchaafse 46, Mauritiusplatz, Hof 1 @t.
Sonntag de.. 4 AM Vormittags 9.30 Ubr und Nachmittags

4 Uhr: Predigt. (Prediger Reiner) ; 11 Uhr: Kindergottesdienst.
Abends 7.30 Uhr: Jünglingvvereiu. Gäste willkommen.
Zutritt frei.

Montag Abend« 8.30 Uhr: Betstunde. ^ r , . QCJ
Mittwoch Abend 8.30 Uhr-  Bibelstunde.

Katholische Kirche.
Sonntag, 4. April 1897. (PassionS. Sonntag).

Pfarrkirche  zum hl. BonifatmS.
Erste heil. Messe6 Uhr. zweite7, MilitärgottesdienstZ50, Kinde:

gottesdienst9, Hochamt 10 Uhr. letzte bell. Messe 11.30
Nachm. 2.30 Uhr: Christenlehre, danach Andacht mit Segen.
Abends 6 Uhr Fastenpredigt. Während der Fastenpredigt find

Bänke Nr. 20—34 aus der Evangelienseite für die scanne

Mittw°? und Samstag 8 Ubr Fastenandocht mit  Segen.
An den Wochentagen sind die hell. Mesien um 6.30, 7.10, •

und 9.15 Uhr. 7.15 ist Schulmesse und zwar Montag un
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße. Dienstag uno
^kreitaa für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für die
Rheinstraßschule. die Tochterschule in der Lu.senstraße und

«Z7 - 5 ,»- d ->« >- i» » >-!» > »» b 4- ’ “Bi

•tr säS»  IrrÄSÄ

8,®«* 6.» Uh, >».». > M-LZ/ieih
ÄS « .WÄ » S -Ä
Au den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.3 ,

Uhr. 7.15 Ubr sind Schulmessen.
Dienstag Abend 6 Uhr ist FastenandachtM't S -g-n in
Freitag (Fest der sieben Schmerzen Maria) ist Morgens 7 h
* Amt. Abends 6 Uhr ist F -st-npredtgt

S °E °« Nachm.£ Mist Salve. ^ chulberg7).
Sonmag.Dlorgens8 Ubr Amt. Nachmittags5 Ubr Andacht mllsegen.

©onnfagf Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

An̂ den Wochentagen ist Morgens 7.15 Ubr Hl. Messe.
^ Altkatholischer Gottesdienst. Kirche: Fri-dr.chstraß- 28.

Sonntag, den 4. April 180 i.
Vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt.

Lieder Nr. 53, 46, 43. ^ ^ uunel. Pfr .. Wörtbstraß- 19.
Deutschkathol. (freireligiöse) Gemeinde.

^7e ? Rathh°L ^ " Pr -8t ^ ma°-^ Gibt^ °ewenErsatz für die

Lieber Nr" 3 und 19? ^ Der ZuHt ^ Jedermann gestattet.Russischer Gottesdienst.
Samstag Abends um 5 Uhr- Ab°udg°ttesd,enst.
Sonntag Vormittags Hb M ff .

Montag Abends um f Ub' -^ b°ndgMesd,°n^ Verkündigung.

Sl . Kapelle. clmrch Service ».

[April 4., 5. Sunday in Lent . 10 H ServicfPrayer and Holy Commumon. 5.15 Ghüdren s öerv
6 Evening Prayer .

April 5., Monday. 11 Mormng Prayer.

i £ g l' «x » ms ™-0“T™a‘’'“dThS”c‘Cb“SfcS’,rm“.
8 . Oates. Assistant Chaplain

binder, R . Hemmelmann . Sattl -rmeister, Lawaczeck . Apotheker,
Dr. Lieber. Reichs- und Landtagsabge°rdn°t-i. Lotterman«.
Spenglermeistcr, Manns , Schre-ncrme,ste>, Schaas , Rector.
Hubert Schütz, Metzgermeister, G. Send, Fabrikant, C. Stock-- l
mann, Kaufmann, S ôchr. Amtsrichter. WehrhetM. Director
her Taubstummenanstalt, Franz Fenz , Kaufmann. Ao,ef
Wenz UI , LardwirtH Wilhelm Wenz,Kaufmann, L- Sieh

rich, Maurermeister. Wolf , Dekan, sammtlichm Camvery. _
Licenz.

Verkaufe alleinige Fabrikation und Vertrieb eines
vorzüglichen Bedarfsartikels, den Jedermann braucht
und kauft und der großen Gewinn bringt, mit allen
Zubehör, Bezugsquellen und Reklamematerial für
100 Mark baar für je einen Bezirk von 50,000 Ein¬
wohnern. Die Fabrikation ist so leicht und einfach,
daß Jedermann sie ohne Vorkenntnisse ausfuhren kann,
kein Personal, keine Maschine, keine besonderen- okale
nöthig. Selbstreflectanten, welche die Sache ernst meinen
wollen ausführlichen Bescheid verlangen von Karl
Andermann , postlagernd Dresden 10.

Gute gebrauchte Möliet
Gut gearbeitete neue Möbel

ganze Einrichtungen.
dito lackirte, einzeln- Bettstellen, Rahmen, Seegras- und Roßhaar.
Matratzen, 1 schöne rothe Plüschgarnllur, Sopha m' t zw« Sesseln.
1 Mokct-Divan Schlafsopha, 10 vcrsch. gebr. sopha s, p°llrt- und
lackirte ein- und zweithür. Kl-id-rschränke, eleoante und emfach-
Bücherschränke, Pseilerspiegel mit Trumeaux, 1 beftN>°>, Sal °n
lpiegel, pol. und lackirte Waschkommoden mit Marmorplatten m
schönster Auswahl. Nachttische. C°ns°lch-n mit « Pik,- n, Sopha
i ch, schön- Vertikow's und Gallerieschrankchen, 1 nchen Auszieh

tisch, Kommoden. Küchenschränke, Anrichten Tich° Suh
Gallcrien, Küchengeschirr. Roulleaux u. noch viel Anderes, werde
zu jedem annehmbarenGebote billig abgegeben. ^

Transport sre».
Jacob Fuhr,

3333 Goldgasse 12.

— Als sehr geerynetc ^ !

Constrwations- und Fest-
Geschenke

@,äid)K.®ontmlun»eit, UBtertaltmi«af* r>f'« '
in eleganten Einbänden. Pracht - und « tlderw - ' k- .
Bilder und Sprüche re. re. zu billigen Preise

vorräthig in der

«kderl-P d-s Hoff. (Eolportagt=Uctrins
* r« Wiesbaden , Faulbrunnenftr . I . _

Aufruf!
fiefmaefudit6dn schweres Gewitter in Verbindung mtt einer Winde
b° 7wa darüber hin und richtete in wenigen Minuten schr-ckllch
Verheerungen an. Ein braver Bahnwärter wurde von -m°m über
200 Centncr schweren Güterwagen, welchen der Orkan »ufh
mehr-r M«.° weit wegschleuderte. erdrückt. D.e WWJ
1h 7 unversorgte Kinder beweinen >tzn. Em kranker Knab-

rtt LI ,ine einstürzende Wand einen Beinbruch. Viele Per.

Lebensgffohr"" ' 3 «™ » unttrm Stadl" sî d" "ast'alle°Gebäude be.

wurden vernichtet, und Tausende von Fenstern und Gla«schnb-n
rertrüinmert. Der Gesammischadm ist ganz enorm. Für diesn

knmmen Brand- und andere Versicherungen nicht aus.
A i>»> “ » -»» ' ! a;r «S“
rafdi aebolfen wird, so droht manchen der gänzliche Rum.

Die Unterzeichneten richten deshalb an edle Menschenfreunde
die Lgend ! Bitte, den so hart Betroffenen rasch zuhelf -nJ -de
auck, die kleinste Gabe wird willkommen geheißen V°n. den Cam
bcraern und den Freunden Camberg« in der Rahe und in der
S wir aber besonders, Laß sie durch Sammlungeu t«
Lm 'd°-kr"s-n den Bedrängten zur Hülfe eilen. Jeder der Unter-
-eicbneten ist gerne bereit, Gaben in Empfang zu nehmen.
' ^ Lamber« (Vez . Wiesbaden), den 21. Mär, 1897.
Lartorius Landesdirektor in Wiesbaden, Dietrich , Director zu

Knthrciti, Bürgermeister, Ernst. Pfarrer, Flieget» lehrer,
Dr. Fluck, praktt Arzt, Dr. Flügel , FrübmesserA. Frttzschc.
Gastwirth. Ehr . Grimm . Controleur. Peter Haber , Buch

A. K . Helmer,
Mnhoffr.io, Butmadier, Kihnhostr.lO.

Direkter Bezug der besten in- und ausländischen
Fabrikate in *♦,Selben-, Fitz- und Str-hhnten

in jeder Preislage.
Anfertigung nach Maatz,

sowie .. 411
Waschen von Filz- u. Strohhuten.

Erotzw ifngft aller Akte«Whm.

[Was ist Stabil? Keine Tintenflecken
mehr!

Radierwasser,
das Best © auf diesem Gebiete,
entfernt augenblicklich Ton Papier
Tintenflecken , ganze Zeilen etc .,
gleichviel ob mit schwarzer oder
Andersfarbiger Tinte geschrieben,
(auch Copiertinte und Steropel-

farben ),

olme irgend
eine 8W zu
Unterlassen.

Stabil ist das neuerfundene
pJF ' Sohlenschutzmittel , welche » die
Sohlen vom Schuhwerk eo dauerhaft
macht , dass eie mindesten » ämal
länger halten ai » gewöhnlich.

Kollosale Geldersparniss!
Zahlreiche An¬
erkennungen.

1 Dose Stabil
zum Preise von
ÖO Pfg . reioht

für 6 Paar
Sohlen.

Probedose
gegen Einsen¬

dung von
70 Pfg . in

Briefmarken.
Postkiste,

weiche
90 Dosen ent¬
hält , Mk. 9.50,
franko p .Casse.

Wiederverkäufe ! erziehlen ein gross¬
artiges Geschäft.

Prospecte , Placate etc . gratis.
Reisende , die Stabil als Nebenartikel
mit auf die Tour nehmen , können sich

viele Tausend Mark verdienen . | n . s . w. gratis . w

Arthur Katzschmann, Dresden-Striesen,Tittmannst.26.
Zu haben in Wiesbaden bei l »on »s Schild,

Langgasse 3.
II —

Ein Flajon nicht
Jahr . lang . Prob . -
franko gegen Einaandung toh
60 Pfg . in Marken . Poatkiet »,
welche 50 Fla «on enthllt , franko
Mk. 9.60 netto Ca#*e . Jeder Be¬
amte , Studirende , Schliler , äber-
haupt jeder Schreibend , lat Kiuf . r,
Grosier Artikel für Wi . d. rrer-
käufer . Proepoct «, Anerkennung . »

, w. gratis.

I

Ne « eröffnet!
Glas*&Neubau-Reinigungs■Institut

Empfiehlt sich zur Reinigung von Erkern zu
billiaen Preisen . ...

Für die bevorstehenden Osterseiertage über¬
nehme Reinigung von Häuser » re.

Theodor May*
Frankenstratze 19 , 1. Stock.
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i« April.
Frühlingsstürme brausen daher und wecken Feld und

Flur zu neuem Leben! Der Monat April steht in keinem
guten Rufe bei den Menschen, und es ist ja wahr, wetter¬
wendisch ist er, wie kein anderer, bald Regen, bald Sonnen¬
schein, bald Schnee, bald milde Winde — alles wechselt,
und Verlaß ist auf nichts. Und doch leitet der April
den Lenz ein — eine gewaltige Revolution geht durch die
ganze Natur ; des Winters tyrannisch Regiment muß ge¬
brochen werden, und das geht nicht milde ab. Da muß
man denn schon den ungefügen Gesellen mit in den Kauf
nehmen, damit man sich hinterher des Wonnemonds er¬
freuen kann. — Die Sonne ist von der südlichen Halb¬
kugel wieder zu uns gekommen, sie erhebt sich höher und
höher am Himmel, bis zu 42 Grad am Mittage des 1.
und bis zu 52 Grad am Mittage des letzten April. Der
Bogen, den sie über unserm Horizote beschreibt, wird immr
größer, sie geht immer früher auf, immer später unter,
die Tage werden länger. Am 1. April erhebt sie sich
5s/4 Uhr und sinkt nach 6*/, Uhr unter dem Horizont.
Am 30. April geht sie bald nach4*/, Uhr auf und kurz
vor71/» Uhr unter.

Der Mond ist im Beginn deS Monats nicht zu
sehen, am 2. April ist Neumond. Dann folgt am 10.
das erste Viertel, am 17. Vollmond und am 23. das
letzte Viertel. Am 5. April steht der Mond in Erdferne
und am 17. in Erdnähe. Er wird daher bei Vollmond
besonders groß erscheinen, sein scheinbarer Durchmesser
beträgt 33*/, Bogensekunden, in der Erdferne dagegen
nur 29V« Bogensekunden.

Von den Planeten befindet sich Merkur bei Beginn
deS Monats im Sternbilde der Fische in nächster Näh<,
zur Sonue. Er kommt am 2. April in obere Konjunk¬
tion mit ihr und erscheint allmählich am Abendhimmel.
Er durchläuft das Sternbild des Widders und tritt in das
des Stiers ein, sich immer weiter von der Sonne ent¬
fernend, so daß er gegen Ende des Monats über 2
Stunden nach ihr untergeht und mit unbewaffnetem Auge
leicht gesehen werden kann. Am 28. erreicht er seine
größte Elongation von der Sonne, in der er diesmal
20V, Grad östlich von ihr steht. — Venus im Widder-
ist im Anfang des Monats noch sehr Heller Abendstern
und geht erst nach 10 Uhr unter. Am 4. abends steht
sie um 3 Vollmondbreiten höher als die sck lmle Mond¬
sichel, nähert sich dann der Tonne aber schnell und kommt
am 28. in untere Konjunktion mit ihr. — Mars im
Sternbilde der Zwillinge ist noch am Abendhimmel. Er
geht im Anfang des Monats gegen21/* Uhr morgens,
gegen Ende des Monats «ine Stunde früher unter. —
Jupiter im Löwen ist unbestritten der hellste Stern und
bleibt die ganze Nacht am Himmel. — Saturn ist rück¬
läufig im Skorpion. Er geht zuerst kurz vor 10 Uhr,
gegen Ende des Monats eine Stunde früher auf. Er
wird für die Beobachtung immer günstiger. Uranus
steht nicht weit von ihm, Neptun finden wir im Stier
in der Nähe des MarS.

Im letzten Drittel d«S Monats erhebt sich etwa eine
Stunde nach Sonnenuntergang am Westhimmel die matt¬
schimmernde Pyramide de» ZodiakallichteS. Am 20. April
sind ferner Sternschnuppen zu erwarten, die auS dem Bilde
der Leyer herzukommen scheine».

Boa den Fixsternen ist die prächtigste Regio« im
Scheiden begriffen; der Orion steht schon tief am westlichen
Horizonte— auch der SiriuS schickt sich an, un» zu ver-
laflen, um erst im Winter wieder zu erscheinen. Prrcyon
steht ziemlich tief im Südwesten, die.Zwillinge mit Castoc
und Pollux über ihm. Im Süden haben wir den großen
Löwen mit dem ReguluS; hier strahlt auch der Jupiter
in herrlichem Glanze. Gegen Südosten finden wir die
wohlbekannten sieben Sterne bei großen Büren, darunter
den BooteS mit dem ArktuS und noch tiefer die Jungfrau
mit Spika. Weiter gen Oste» zu erblicken wir den Halb¬
kreis der Krone, und unter ihr erhebt sich das Thierkreis«
bild der Waage über dem Horizont. Im Nordosten stehen
Wega in der Leyer und Dencb im Schwan. I « Norden
sehen vir unter dem Polarstern die Casstopeja und noch
tiefer di« Andromeda. Im Nordouen endlich funkelt hoch
am Himmel die Capella im Fuhrmann, unter letzterem
dehnt sich da- Bild deS StiercS auS, in dem der Aldebaran
jetzt schon den ebenfalls dort stehenden MarS an Glanz
übrrtrifft.

>>
>

>
>
>

Zur bevorstehenden Saison empfehle mein grosses Lager in:

Cheviot , Kammgarn - u . Buxkin -Anzügen
JFrülijahrs - und Sommer Paletots,
Knahen - Anzügen in neuesten Eacons,

einzelne Hosen , Joppen und Westen,
zu stauneud billigen Preisen.

Confirmanden -Anzüge von IHk. 10 an.
Geringe Spesen undge naue Branchekenntnisse ermächtigen mich solide Waaren

zu wirklich billigen Pr eisenverkaufen zu können.

Ecke Friedrich - u . Schwalbachersti ». , gegenüber d . Jnfanf .- Ks

cc
(
(
(
(
(

J . Hirsch Söhne,
unserer

Langgasse , Ecke der Bärenstratze.
Bon unseren Einkaufsreisen zurück beehren wir uns den Empfang

HouveautSs
für die Frühjahrs - und Kammer -Saison anzuzeigen.

Große Ausstellung
der neuesten Modell -Hüte.

Reiche Auswahl der neuesten
Seidenstoffe , Blumen , Federn , Spitzen , Tülle,
Schleier , Seidenchiffon,Sammete , Passementrre
und Neuheiten jeder Art;

Alles zu den bekannten billigen Preisen.
Die Ausstellung in unseren 7  Schaufenstern bitten zu

beachten.

°ü. Hirsch Sühne
Langgaffe , Ecke der Bärenstraße.

Ich bin billig und liefere gut.
Hermann Stenzei, Tapetenhaadiung,

9
3487

Ellenbogengafse 16.
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Magen-»
* Tropfen,

vortrefflich wirkend bei
Krankheiten des

Magens , sind ent
Unentbehrliches

altbekanntes
Haus - und Volks¬

mittel
bei Appetitlosigkeit,

Schwäche des Magens,
übelriechende« Athrm,
Blähung , saurem Aus

flohen, Lolik, Sod-
j brennen, übermäßiger

Schleimproduetion.
Gelbsucht, Ekel und Er¬
brechen, Magrnkramps,
Hartleibigkeit oder Ver¬
stopfung.

Auch bei Kopfschmerz,
falls er vom Magen her¬
rührt, Ucberlade« de»
Magens mit Speisen und

Getränken, Würmer-,
Leber- u. Hämorrhoidal
leide» als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank
! heiten habe» sich die

Mariazeller Magen
Tropfen seit vielen

Jahren auf das Beste
bewährt, was Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis ä Flasche sammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig, Doppelflasche
Mk. 1.40. Central - Ver
fand durch Apotheker
Carl Brady , Apotheke
znm„ Känig vonNngarn" ,
Wien l Fleischmarkt, vor¬
mals Apothekez. „Schutz¬
engel",Kremsier(Mähren).

Man bittet die
Schutzmarke und Un¬
terschrift zu beachten.

Die Mariazeller
Magen -Tropfen sind

I echt zu haben in
, Si«sOa»«n : Bletoria-Apotheke,
IiSilhelmsapoth . YicSrich a . Ih .n
Bb: Fay [en gros ], (lagen : t
ffr ilmtiapoibeke.J Vorschrift: Mo« 15,00 gimm;

Irinde,(korlandersamen,Fenchel.amen, Anissamen, Myrrha. San¬
delholz, CalmuSwurzel, Zittwer-
Wurzel, Entiamwurzel, Rhabarbarar
b

Elektrizitäts- Aktien■Gesellschaft
vorm. W.Lahmeyer&Co.

Jnstaüatiorrs-Bureau
Frikdrilhßr. 40, Wiesbaden, SclkphM 522.

Projektirung und Ausführung von elektrischen Kraft-
vertheilungs - und Beleuchtungsanlagen jeden Umfangs und
Systems, insbesondere Ausführung von Hausinstallattoncn int
Anschlüsse an das städtische Elektricitätswerk . 2805

Alle Auskünfte und Anfertigung von Pläue « sowie
Kosten-Voranschlägen kostenlos

Bedarfs -Artikel
| für Herrenu Damen ver¬

sendet Bernh. Tauberl,
Leipzig VI. IUustr. Preis¬
liste gratis u. franco.

La 1391/27

Massenproduction
von Drucksachen.

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs¬
beilagen, Prospeden u. s. u>., durch Rotations -Druck auf weissem un
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend .

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Iriedrich Hannemann,

26 . Marldstrasse  26.

Photographie A. Bark*
1 Museumstrasse 1:

Personen -Aufzug. Central -Heizung.

2080 Hochachtungsvoll

A . Bark , Museumstrasse!♦
Personen-Aufzug. Telephon 484.

Den geehrten Damen zur gefl . Kenntniss , dass ich meinePariser -Modellhut -Ausstellung
eröffnet labe . , Eli sämnrtliche Neuheiten d „ r Saison.

Princip : conlante Bedienung . Fest © Preise.
Hochachtend

CH. Rücker . Römerberg 2s4.
NB . Waschhüte u. Federn bitte ich baldigst mir zu zusenden.

txold,
SllberMckel,Messt _
überhaupt alle Metalle

putzt man
am raschesten, schönsten

und billigsten mit
Schmitt&t,kw',q"dt’’

i
ie|

Weisser

Metallputz
In jeder besseren Hand¬

lung erhältlich.Fabrikanten:
Schmitt & Förderer,

Wahlershausen-Cassel.
Generalvertreter für

Wiesbadenu. Umgegend
B . Erb , Earlstr. 2. g

Keine 5*/aMark,
oder noch
mehr wieIbei viele»

andern,
sondern nur

Inoch 8 Bk.
!kosten meine
I bedeutend

verbesserten
und thatfäch-

lich als unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgesttmmten Na»
plus ultra CJonoert-Zup-Hor-
moulkas , 35 cm hoch, 2chorig, mit
10 Taften , 2 Registern , 2 Baffen,
40 garantirt besten Stimmen . 3thet>
lägen unverwüstlich starken Dopoek-
balgen u. Stahleckenschonern, 2 Zu-

Telephon 484.
Einem hochgeehrten Publiknm , sowie meinen werthges .3hätzten Kundaa

ganz ergebenst an , dass mein Neubau Museumstrasso 1 T ^ Lriohteten nen ^ Hause
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem aufs eieg anteste emger chteter
befindet Dasselbe mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet , kann mit semen vornei meu
EmSaL - Warte - und Umkleide - Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet ' werden . Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr . ^ °it °n leder Art nur das
Volendetste zusichere , lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebens

balgen u. Stahleckenschonern, 2 Zu¬
hältern , vielen Rickelbeschlägen,
offener Rickelelaviatur u . ungemein
starker orgelartiger Mustk . Lin
*chöriges Prachtwerk blo»«b'. M.,
ein « choriaeS nur 8 Mark , ein
8 chöriges blas 13 Mark und ein
rreihiaeS mit IS Tasten, 4 Bäfkn
lau 10 Mark 20 Pfg ., mit 21 Tasten
blo» 11 Mark . Mit grober Glocke
SO Psg. extra. Eine hochfeine
Accord-Zither mit 3 Manualen
und sämmttichem Zubehör kostet blo»
3 Mark , mit 6 Manualen 8 Mark.
Bersandt gegen Nachnahme, Ber-
Packung frei,Porto 80 Psg»2Zithern
tosten auch blo» 80  Psg . Porto.
Selbsterlernjchnle umsonst, vretk-
ltfte gratis . Garantie fürlOjkhrige
Haltbarkeit der Tastensedern und
Gestattung des Umtausches. Tau
sende Nachbestellungen und An
erkennungSschretben.
Lsrms .iui Severing,

Heuenrad » (Westfalen ) .
Zn der Garantie , die ich leiste, liegt

die beste Bürgschaft für di«Lieferung
eine» guten Instrument », nicht in
marktschreicriichen Annoncen. Die
anderweitig angebotencn kleinen
und billigen Harmonika » von 3 Hl
4 und 4‘/j Mark liefere ich auf
Verlangen ebenfalls.

Berlin gröfftes SpecialhanS für

€ € € € € € € € »

Iin Sopha»n.Ealongrößeä3.75,
5 , 6 , 8 . 10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskänf « in Gardinen
Portiere » , Steppdecken.
Divan - und Tischdecken re.

"WÄL,- Portieren!
IRestpartir « , 2—8 Thals, k 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preisang . frc.
ZLL̂ PnWttilo,
(144Seiten stark)gratis «. frank»
EmilLefee, Teppich-Haus
BERLIN8., Oranienstr.158

3326

Confirmanden-Hüte
empfiehlt in grosser Auswahl34?6

zu bekannt billigen Preisen
iFranz Jöschltoi llutmacher,

62 Kirchgasse 62, nächst der Langgasse.

zur Stärkung und Erhaltung der
Haarwurzeln, sowie zur Derhin-

(72\ #/ » derung de» Ausfallens der HaareÖ. IdOCkUJTt=Jüolffä  Franz Kuhn’sEnthaarungspulm
— - anerkannt bestes unschädl. Mittel.

prakt . Thierarzt
Bismarckring  15.

undlt . „ . werden  billigst per Möbel-
LlMzNgk wagtnbeforgr ^

Vodl»  Rin in , Aarstratz « 12, Telephon 240.

Pran - Anhn,Parf .,Nürnberg.
In Wiesbaden bei Louis
Schild , Droguerie, Langgaffe 3,
E. Moebns, , Drog., TaunuS-
straße 25 und Otto SloherL

I Drog., vls-ä-vls d. Rathh. 792b
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Neueste Nachrichten.
Amtli che» Organ der Stabt WieSH « » *«.

Sonntag , den 4 . April 1807.
- » . ■ >— *
Erste Ansgabe . Fünftes Blatt»

‘Umjug.
Im Interesse einer weiteren pünktlichen Zustellung

unseres Blattes empfiehlt es sich, beim Wechsel dce
Wohnung unS unverzüglich Mittheiung zu machen,
unter gleichzeitiger Angabe, ob der Abonnements»
betrag bereits entrichtet ist oder nicht.

Expedition des
Wiesbadener Generalanzeigers.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 2 April.
Schwerer Liebstahl . Der Fabrikarbeiter Fricdr. P . von

Höchst soll am 1. April zu Höchst in dem gemeinsamen Arbeiter-
Schlafsaal der Gelatine-Fabrik einen einem anderen Arbeiter gehörigen
Koffer mit einem Nachschlüssel oder auf gewaltsame Weise geöffnet
und aus demselben einen Geldbetrag von 50 M. entwendet haben.
Er gestand den Diebstahl nur thcilweise zu, der heutige Termin
mußte deshalb aufgehoben und ein neuer zum Zwecke der Führung
des Belastungsbcwcises angcsetzt werden.

Fahrlässige Gefangenen Befreiung . Unter dieser An¬
klage erscheint vor den Schranken der BL germeistcr und Landmann
Joh . W. von Hattersheim. Am 2. Novemberv. Js ., einem sehr
kalten, unfreundlichenTage, wurden vom Gendarm auf dem
Bürgermcisteramtc2 junge Leule abgeliefert, welche in dein Ort
bettelnd betroffen worden waren, und welche dem zuständigen Amts¬
gericht in Höchst zugeführt werden sollten. Der Gendarm legte den
beiden Bettlern gleich an Ort und Stelle Fesseln an und zwar
brachte er den Schloßbügcl in den 10. Ring. Um die Leute nicht
gleich in das ungeheizte Gefangenenhaustransportiren lassen zu
müssen, behielt der Bürgermeister sie vorläufig im Bureau, und erst
gegen Mittag, bei Schluß der Bureaustunden, kamen sie ins Ge.
fängniß, von wo sie kurz vor der für ihre Abschickung nach Höchst
festgesetzten Zeit wieder in das Bureau, zwecks ihrer Vernehmung,
abgeholt wurden. Dortselbst nun bat einer der beiden Arrestanten
so flehentlich, einmal auslreten zu dürfen, daß der Bürgermeister
aus die Dauer nicht widerstehen konnte und die noch immer anein¬
ander geschloffenen Leule, während er selbst sich an eine Stelle
Postirte, von wo man den Ausgang bequem übersehen konnle, in
einen Abort eintvies. Auf ihre Rückkehr jedoch wartete man ver¬
geblich. Die Arrestanten streiften drinnen die inzwischen von irgend
Jemanden bedeutend weiter geschlossene Kette ohne viel Mühe ab
und machten sich aus dem Staube, ohne daß es bis jetzt gelang,
ihrer wieder habhaft zu werden. W. wurde schuldig befunden im
Sinne der Anklage und mit 10 M. Geldstrafe belegt.

Bedrohung rc. Während der Nacht vom 26. zum 27. Dec.
v. Js . befand sich der Fabrikarbeiter Carl M., damals in Gries¬
heim, heute hier wohnend, an der die Verbindung mit Schwanheim
vermittelnden Fähre, als ein anderer Arbeiter seine Braut dorthin
brachte. Später folgte er, anscheinend von Eifersucht geplagt, dem
Manne und gab nacheinander4 Schüsse aus seinem Revolver auf
ihn ab, zum Glück ohne zu treffen. Der Gerichtshof belegte ihn
mit 20 M. Geldstrafe aus § 367 al. 8 des Strafgesetzbuchs.

Schwere Körperverletzung mittelst gefährlichen Werk¬
zeuges und hinterlistigen Uebersalls wird dem Stcinklopfer Joh.
W. von Obcrlahnstein  zur Last gelegt. Derselbe wurde für
schuldiger achtet und zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt.

ImiMttlnj!
Setten günstige Gelegensteii

sür Damenfchneiderinnen u. Wieder¬
verkäufer!

Das zur Concursmasse gehörige Engros - Lage
Manergasse 8 , bestehend in hochfeinen Posar
mente»,, Garnituren , Spitzen , Knöpfen nnd
Fournituren , soll während kurzer Zeit ausvertauft
werden und bietet sich hier Gelegenheit moderne
Sachen zu billigste »« Preise cinzukaufen. 2434
__ Der Concurs -Berwalter.

1'ßoldminen=dfnduätrie
Sachgemässe Information ertheilen

Schöber& Dönitz, - SSVc.
Copthall Houae, Copthall Avenue . 66b

Weiner ’ «
ächte Hausmacher Eier-Nudeln,

nur Eier und bestes Mehl, keine Fabriklvaare, sehr ausgiebig, jeden
Tag srffch fabricirt. Jede praliischc Hausfrau probirc dieselben.

Marktstratze 12 , Laden im Hinterhaus, Part . 2767

Geschäfts Verlegung.
Zeige hierdurch ergebenst an, daß ich meine seit langen Jahren bestehende Brod-

Feiubäckerei wegen Abbruch des Hauses Wellritzstraße 10 nach

Herrngartenstraße 17
verlegt habe.

Zur Bequemlichkeit meiner früheren Kunden werde ich die Filiale Faulbrunnenftraße 2s
vom 1. April an weiter führen.

Indem ich für das mir bisher bewiesene Vertrauen und Wohlwollen bestens danke, bitte
ich, mir dasselbe auch in mein neues Local folgen zu lassen, meinem Grundsatz nur gute und
reine Waare zu führen, werde ich nach wie vor treu bleiben und bemüht sein, meine werthe
Kundschaft stets reell, billigst und sorgfältig zu bedienen. 3305

Hochachtungsvoll
Ad . Uetz,

Faulbrunnenftraße 2 . Herrngartenstraße 17.

selch tbelbettftnbeiHerr
einer jungen Wittwe

40 Mark
Rückzahlung nach Uebereinkunft,
Off, unter I.  71 an d. Exped. erb.

Suche auf 1. Hypothek auf
Industriell« Anlage circa

30,«0« MI.
gegen 5'/, pCt. gegen Pünktliche
Zurückzahlung auf 1. April oder
später. Off. unter A. 69 an
die Expedition. 569

Kapitalien
auf 1. und 2. Hypotheken gesucht.
4,500 Mk., 7000 M., 9000 M..
11000M.. 12000M.. 15000M.,
20.000 M ., 25.000 M. und
45.000 Mark. lAuskunft Kosten»
frei durch Carl Wagner,

Roonstraße3, Part.

Buchdruckerei
der

jjjl Adresskarten
iAviskarten.e\s,.s\s'.s\s'!
Cataloge ■s\g'.s\S'',s\S\S\S' pj

jXjl Circulaire jj
^ Eintrittskarten

Facturen axs--
•3? Faniilienanzeigen

; Formulare ®\g\s\g'.s's \s\S'
Geschäftsempfehlungen

Sri Gratulationskarten mit
*« - Couverts &&&&

Liedcr .s\s .s\s\s\s\g\s'.s \s'
Loose .s\e'.g\s'.s\s'.s\s' .s\s'

pb Menus •s\» s\s\s\s '.s\s'.§\s'l

K4

Friedrich Haunemann j| Mittheilnngen 1
i- Notas !26 Marktstrasse 26-̂ 5«

liefert
sämmtliche

Drucksachen
in kürzester Frist , in schönster

Ausführung zu
billigsten Preisen.

Rotationsdruck
für

Massen-Auflagen *e-
von

Prosperten, Circularen
etc.

Placate !
IPreislisten

!Programme
i Prospectea \r £\s\S\s\s^
Quittungen

Rechnungen j
Speisekarten 1s\s\s\s's \s- j
Statuten
Verlobungskarten s
Vis itenkart en &
Wechsel
Weinkarten &&&# &§

werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen 5%
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. uuter
L. 8. 200 an die Exped.
d. Bl. a

» Geschiifts-Eröffnung.
d Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft, sowie einem verehr!. Publikum hierdurch
«Sb zur Kenntniß, daß ich mit dem Heutigen mein Geschäft von Schivalbacherstraße Sv nach

j SchwaUmcherstraße 33 , Laden,
Overlegt habe.Ansgestattet mit den neuesten Erzeugniffen der Goldschmiedekunst, halte ich speciell zu
» Confirmationsgeschenkeu mein reiches Lager in Goldtvaaren , sowie Uhren jeder Art zu

2 » reell billigen Preisen bestens empfohlen und zeichne
V Hochachtungsvollo
S
S

3264

Carl Kohl,
Juwelier,

Eigene Reparatur -Werkstätte.

Zur Confirmationszeit
bringe meine Spccialitälen Schmuck - N. Ledcrwaaren in
bekannter Güte nnd billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung

Ferd . IHacketdey , Wilhelmstresse 32.
2lu » chteu . TWW 720*

I JUuftrire  iDrüCMCB JSStäti*DumJrmncenufrax -Courante| w„cnfttn, „1”,pIei9,oftrW8.
FriedrichH-nncmana.
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I . Bekanntmachung der
Stadt Wiesbaden.

KeKamtlMchililg-er JnvMMs-n.Alters-
vtrschmmMistall Heffeu-Naffa«

für den Kreis Wiesbaden (Stadt ) .
{ *2 des Reichsgesetzes vom 22. Juni 1889 , betreffend die In-

validitäts . und Altersversicherung.

Für dir nach dem vorbezeichneten Reichsgrfetzev ersieherungs-
Vsliedtiacn Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind
fkt  die Zeit vom1. Januar 1893 bis 81. Drcember 1900, vor-
behältlich etwaiger anderweiter Festsetzung, nachbezelchnete Wochen¬
beiträge zu entrichten , und zwar:

&\V

Für
Ein Wochenbeitrag

in Lohnklafse _
IV11 I 111

Pf.

1. Mitglieder der gemein,'.
Ortskrankenkasse zn Wies¬

baden in Wiesbaden.
ISIS ». » » w « - * » '
des Statuts | * * III
Ä. Mitglieder der Kranken¬
kasse für die bei dem Wege¬
bau des Bezirksverbandes
d. Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden,
z 18 de» Statuts.

8. Mitglieder der « ranke«,
kaffe »es EonsortiumS für
Nebenbahnen zn Darmstabt.

8 5 des Statuts.

4 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung z«

Wiesbaden.
5 . Mitglieder der Kranken

kaffe der Küfer -Innung zu
Wiesbaden.

6 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Metzgcr -Jnnnng

zu Wiesbaden.
7 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schneider -Jnnnng
zn Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schreiner -Innung

zn Wiesbaden,
zz 13 «. 28 \ Ritgli -derklass. ,1
der Statuten J '

14

von
Pf. ! Bf.

20
—

24

Diejenigen Personen, welche di- Versichrung nach Ausgabe d»
di« Vcesicherunaspflicht begründenden Belchattigun« freiwillig
fortsetzen oder erneuern (8 "7 des Gesetzes oom 22, Jun. 1889)
sowie diejenigen Personen , welche sich ^ AA ^ /marken,«
sicher » (§ 8 des genannten Gesetzes), haben Doppelmarren z»
zn Pfg . !ür jede Kalenderwoche freiwilliger Berflcherung I

°' " ' " Sich" selbst versichern tonnen , falls sie d°S 40, L-b-nIj . hr noch
nicht vollendet haben « rd noch im Stande sind, -w D̂rittel deSortS- I
üblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearberter »u v» °ien«n.

^ 1. B-t-iebsunternehmer. welche nicht regelmÜPg « emgstens
einen Lohnarbeiter beschäst'.gen, I

2. ohne Rücksicht aus die Zahl der von ihnen beschaftrgten
Lohnarbeiter solche selbständige G -werbelreibende, welch«in
eigenen B-tricbsuäitcn im Aufträge und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit b« . W £ » » JZ\
arbeitung gewerblicher Srz-ugmff- beschäftigt werden

z ° , JU - " « Mi « - «
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst- oder Lohnverhalinch stehen
und dasselbe nur vorübergehend unterbrechen, kann da« VersicherungS-
vcrhältmß auch ohne Verwendung von Doppelmarken wahrend eines
4 Monate nicht übersteigenden Zeitraums ftklwlllig dadurch fortge¬
setzt werden, daß die Beiträge in bisheriger höhe sorientrichtet« erden
(S 119 deS Gesetze« vom 22. Juni 1889).

Cassel, den 2 . Februar 1893. Der Vorstand:' D E . von Hundelshausen,
Landes -Direktor.

Vorstehende B-lanntmachung wird zur össentlichen « -nntniß lg Fr ÖllÜCh UNll Iblklll!
I gebracht. *“

Wiesbaden , 1. April 1897.
Der Magistrat.

Abtheilung für Jnvalidiiäts - und Altersversicherung
Mangold.

! in allen Grössen, solide und dauerhafte Ausführung
empfiehlt zu billigsten Freisen.

Wilh. Unverzagt,
Eisenwaarenhandlung,

I3185  30 Langgasse 30.

Dir v - ch-nd-ilra , derj>»i««n i »ha-
klaste, in welche der dreihunderi-
sache» «trag de« nach dem Statut
>für die Bcmessu», der Kranleo-
kassenbeitrcige,u Grunde,u legrnden
wirklichen Arb-its- erdienste« stillt.

Srichtamtlicher Tyett.

MSbkl-Oßkrte.

ist der Waschtag gegen früher , wenn Sie die Wascke
immer mit I >uhn » Waieh -Eitr » rt — Patent n
14 Staaten - behandeln. Nicht verdorben, wohl ver¬
schönert wird die schmutzigste Wäsche! Anzuwenden ohne
Seise und Soda ! - Holen S,e sofort emr Probe,chachtel
ü 15 Pfg . bei Ihrem Drogisten oder Colon,alwaaren-
Händler '. — . ^

Mit goldenen Medaillen , Jnsignienkreuzen ,m In . und
Ausland prämiiert!

S. Mitglieder der Kranken
kaffe der Schuhmacher-

Innung z« Wiesbaden.
! 10 . Mitglieder der Kranken
! kaffe der Tapezierer-

Innung zu Wiesbaden.

. drr Statuten ! ' jn

11. Mitglieder der Post
kraukenkassen.

KlasseI bei einem Tagelohn bis
einschl 1. 16 Mk. . .

» II bei einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk, bis
einschl. 1.88 Ml . . . -

- III bei einem Tagelohn von
mehr alS 1.88 Mk. bis
einschl 2.83 Mk. . . .

, IV bei einem Lagelohn über
3.83 Mk, « . . .

IS.Alle in Landu .Forstwirth
schaft beschäftigten Betriebs
beamten ' bis einschliesslich
2000 Mark JahresarbeitS-
verdicnss , soweit dieselben
nicht zn -»-» Mitgliederneiner

vorstehenden Krankenkasse
gehören.

13 . Alle übrige » in Land- und
Forstwirt schaft, sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt.

Krankenkassen angehörcn.
») männliche Personen .
d) weibliche » .

14 . Lehrlinge über 16 Jahre
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkasse«
angchöre « . . . . » »

IS . Lehrmädchen über 18 Jahre
wie vor

14

14

14

20
24

24

SS

von Mark 12.50 an,

22 .—
25 —
20 -
20 .—

7.50
6.-
2.50
1.75

35.-
15--
12.50
20 .—

6.50

24

_ 80
Drr » «chenbritr«, d.rs-mgni i - hn-
klasse, in welche der wirklicheJuh« «-

»rbeil»«tr «ui>ft silli und , » »r:
»«nmetzr»l«

bis 350 bis
350 aff. 5503)1.
14 Pf. 20 Pf.

. Wegen Ueberfiillnng unseres Lagers stellen wir
i ausnahmsweise billig zum Verkauf:

40 Kleiderschränke
in allen Größen,

20 Küchenschränke
10 Derticows
10 Gallerieschränke
10 Consolscbr' ike
10 Zimmertljcyem. Ledertuch
10 Küchentische

|200 Stühle
1100 Spiegel, große,

20 Nußb.-Bettstellen
50 lackirte ,,
20 eiserne .. bronzirt
20 Waschkommoden
20 Nachtschränke ..
Divans , Sophas , Sprungrahmen

Matratzen
, nur von bestem Material und prima Arbeit.
Reichhaltiges Lager für Brautleiit-

ft! Anerkannt billigste Bezugsquelle . .
Joh. Weigand& Co.,

Marftftraste8« Entresol, 3 Könige^
>la Kernseife bei 5 Pfund 20 Pfg .,

Ia Glyeerinschmie «,e,f « bei 5 Pfd . 16 Pfg -,
la Ernstallsoda bei 10 Pfd . 35 Pfg .,
Stearinlichter b Pfd.-Packet- 42 Pfg.,
Vorzügliche» Speisefett b« B• W >- 33  Pfg .,

Magarin « de, 6 Pid 46 Pfg.,
Speiseöl bei 5 Sch. 35 Pfg,
Marmelade 10 Psd .-Eimer 2.2i, Pfg.

»«»»i«hr>
»' • «onm-hr I

550 bis at<
8503». 8503». I
2423t«I30 Df.

J. Schaab , Grabenstraße 3.

(Ohne Unterschied des wirk«
lichen JahresarbeitSver-

dienfte») :

24
20 •

— 20 —

14 — —

Spacial-Geschäft für die Sattler*Branche
15 Schwalbacherstrasse 15, 1

vis-h-vis der Infanterie -Kaserne,
empfiehlt zu billigsten Preisen:

Engl. Kummete, Seleties , wasserdichte Pferdedecken,
Peitschen , Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche|

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien.

Mein qefefelicf) Haar Uräuter - Fett , mit drei
Diplomen und goldenen Medaillen prämiirt, hat sich durch
seine unübertrossene sichere Wirkung atS kosmetisches Haarpflege,
mittel zur Erhaltung und Förderung deS Haarwuchses tn einigen
Jahren einen Weltruf erworben und sollte in keiner Fam . lre
sehlen. Unzählige Dankschreiben beweisen, welche ubevraschende
Erfolge damit erzielt wurden, wie es bei Männern , Frauen

!und Kindern beim Beginn deS KahlwerdenS sowohl am
Hinterkopf wie an der Stirne vor Haarverlust schützt. s° bei
stellenweisem Verlust «, auch znr Forderung deS
einzig dastehende Erfolge erzielt hat. Preise 1 und 2 M . dre dazu
gehörige wiederholt prämiirte « röiilors « »! « für unreine Haut
und Kopfwaschungen , 35und 50Pfg . M . « ollup , • *• * >
aart . Niederlage in Wiesbaden bei 1 «. Schild , Drog.

HMmcher Eikl-Weln, I
sowie eine große Auswahl

( getrockneter Obstsorten
empfiehlt I

6kr. Ritzel Wwe., Nachf. |

Da»

Adreßbuch
von WlkSdlldk» und JlrajtuO

für die Zeit von April 1897 bis dahin 1898 befindet
sich gegenwärtig in Bearbeitung und werden Angabe«
von Wohnung - , und Keschällpverändernngen sowie
sonstige Wünsche stets gerne von uns entgegengenommen.

Gleichzeitig laden wir zur Bestellung deS Auch «-
(Subscriptiouspr ei- W . 5.—) ergebenst ein.

Carl Schuegelberger Cie ,
(Inhaber Earl Schuegelberger)

Verlagshandlung « . Buchdrnckerei
2995 28 Warktstratze 26.

Die Verwendung von Marken einer höheren Lohnklass« isi. zn
lässig, wenn Arbeitgeber und V' rsichertc hierüber eirwerstanden smd

" Zur richtigen und r . « t, . itig « . V . rw . nduug p„BeitraaSmarken find die Tlroeitgtver ver
pflichtet. Rechtzeitig geschieht die
tragsmarken nur dann , wenn dieselbe alsbald de
jeder Lohnzahlung erfolgt . Den Arb-iUeb-rnstehidâ R ch
zu, bei der Lohnzahlung den von chnen befidästtzt-n P « s°n°n
di« Hälfte der Beiträge in Abzug »» bringen . tlbi ' S«
dürsen sich jedoch höchsten» au, tU  für die beiden letzten Lohn
„blenaSperioden entrichteten Beiträzc erstrecken. AlS Lohn
zahlung gelten auch AdschlagSzahlnnge « .

Kohlen
der besten Zechen,

sowie 4996

Kuchen-, Kiefttil-»Alheil- u. Anjilndthol;
Holchotzlen, Kotz Kuchen,

Sriquelts und Anlhrarilkohlen,
^ liefert billigst die Kohlcnhandlung von

Hart Riehl, SS ."Ä SfMWt. 7

Verein ä 1858.
(Kaufmännischer Verein),

Hamburg , Kleine Bäckcrstrasse SS . .
Der Verein empfiehlt Herren ChefS für offene Stellen feine

autempfohlene « stcllesuchenden Mitglieder. Am 15. März wurde
die Hl  OOOfte

kaufmännische Stelle durch seine kostenfreie Bermittelung
besetzt; in 1896 allein 4840 Stellen.
Mitglieder z. Zt. über 53 000 . .

Kranken » und Begräbn iß lasse , Unterstützung be,
Stellenlosigkeit , Invalidität » - , Alters «, Wittwen-
und Waiscn - Versorgung , Bezirksvereine in allen

Weltthcile»  u . s. w.
Eintritt in den Verein und seine Lassen täglich. 3286
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Im Cirms
Wiesbaden

S Adolfsallee. W
Haltestelle der Dampfstraßenbahu.

von

em!ir,dt»j.AMatäM SIStaDä8 Mit:
Große

oafütfäaiOfdiß Felilpiete
50 lebende Bilder

aus dem Feldzug L870 —7L,
ausgeführt von 120 Personen.

Aus AküWlu-s größter Zeit.
Alleiniges Aufführungsrecht für ganz Deutschland.

Im Feenpalast in Berlin 525 Mal von uns aufgeführt.
1. Abtheilung.

I . Bild: König Wilhelm und Benedetti in Bad EmS.
2.
3.
4.
5.
6.
7.

8.
9.

10.

11.
12.
13.
14.
16.
16.
17.

18.
19.
20.
21.
22.
23.

.24.
25.
26.

27.
28.
29.
30.
81.

32.
33.

34.
35.
36.

37.
38.
39.

40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.

r-0.

Germanias Wacht am Rhein.
Der Krieg erklärt.
Einberufung der Reserve und Landwehr.
Abschied der Truppen.
Hurrah! zur Kriegsfahrt.
Thätigkeit der Fraucnvercinc für im Felde verwundete
und erkrankte Soldaten.
Erneuerung des Ordens vom Eisernen Kreuz.
Aus Posten im Feindesland.
Braunschweigische Infanterie nimmt einen französischen
Doppelposten gefangen.
Aus Feldwache. ■,
In der Schlacht. ' '"■*•***- * "
Unser Fritz bei Wörth.
Bewachung französischer Gefangener während der Schlacht.
Liebesdienst der Schwestern auf dem Felde.
Deutscher Edelmuth bis in den Tod.
Kronprinz Friedrich Wilhelm an der Leiche deS franzö¬
sischen General Abel Douah's.
Der erste gefangene Turko.
Der Sturm auf St . Privat.
Im Privatlazareth.
Fritz Kutschke ein Berliner Kind.
Der Kamps um die Fahne bei MarS la Tour.
König Wilhelm nach der Schlacht bei Rezonville.
Das Feldpost-Packet.
Der tobte Soldat.
Das Gebet für den Vater im Feld«.

2 . Abtheilung.
Eine französische Feldwache.
Gefangen und überrumpelt.
In der Gefangenschaft.
Schlacht bei Sedan.
General Lauriston giebt das Zeichen zur UcbcrgabeSedans.
Der letzte Brief.
General R-ille überbringt dem König Wilhelm das
Schreiben Napoleons.
Verhandlungen wegen Uebergabe Sedan».
Französischer Kriegsrath.
Bismarck und Napoleon vor dem Weberhause zu
Doncherry.
Napoleons Gefangennahme nach der Schlacht bei Sedan.
Vergeltung(der Neffe vor dem Sohne).
Des deutschen Knaben Tischgebet.

3 . Abtheiluug.
Französische Spione vor dem Kriegsgericht.
Der gute Kamerad.
Unerlaubte Requisition.
Kriegsrath im Schlosse ru Versailles.
Vor Paris Alles wohl.
Weihnachten zu Hause.
Weihnachten im Felde.
Die Kaiferproklamation in Versailles
Heimkehr.
Wiedersehen beim Großvater. DaS alte und daS neue
Kreuz von Eisen.
Schluß-Apotheose

c, r. an EM " Preise der Plätze:
^ogensitzM. 3.00, Sperrsitz (nummerirt) M. 2.00. Parterre-Sitz
a ^r 1» 5’ 1’ rLl 6:. 50!' 1'50, 2> dl ->tz M. 1.00, Gallerte M. 0.50.
nn. be® hochgeehrten Publicum» sind Billet» für
Ä ' und Sperrsitze jedoch nur die rechte Seite) in
und iml » ^ Vk Hrn. EmilKundt  in Firma Lindau
6 U6f ! " « ! ' Wilhelmstr. 2a, von Vorm 11 bis Nachm
Ä 2 74 Ä rr fe” 3U h °b°n. und zwar Logensitz
M. 2.75, Sperrsitz M. 1.75, ParterresitzM. 1.50, 1. Platz 1.25,
D -. ffi , £ Platz 0.75, Gallerie M. 0.40.

° « ttca #Jaf»e Ist geöffnet Vorm, von 11 bis 1 und Nachm
» von 5 Uhr ab.

vom eigenen Tromprtercorps ausgeführt.

Kaffenöffnung7 1/,  Uhr . Beginn de» Eonccrte» 8 Uhr.
«ViS' o..«nfang de» Festspiel» 8 '/« Uhr.

^tra .Zuge der Dampfstraßenbahn nach Biebrich  stehen
nach Schluß der Vorstellung bereit

CnnßlmiidkN-AiiM
liefert nach Maaß von 28 Mark an, gute Stoffe, beste Arbeit.
Chr . Flechsei , Schneidermeister, Luifenstr. 18, 2

Teppich -Verkauf
ML Burgstrasse 11 9 L.

Meinen Lagervorräte von mehr als 400 Stück abgepassten Teppichen und Vorlagen
(Holländer, Tapestry, Velour, Axminster, Brüssel, Tournay, Konak, Irak und handgekuüpften
Smyrna), bis 41/* Meter lang, beabsichtige ich bedeutend zn verkleinern nnd offerire ich dieselben

bis Ende dieses Monats
zü fabelhaft billigen Preisen gegen sofortige Baarzahlung.

Brüsselstoffe , Läuferstoffe , Gardinen, Portieren , Tischdecken, Schlafdecken, Stepp*
decken, Divandecken ebenfalls

sehr billig. -Mg
Julius Moses, früher in Firma8. Guttmannu. Co.,

1. Etage , Kl . Burgstrasse 11, 1. Etage , Ecke Webergasse . 3342

Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mittheilung, daß mein lieber Mann,
unser guter Vater, Schwiegervater und Groß¬
vater, Herr

Kgl. Regiernngs-Srerrtär«. D.

Ernst Spiess
nach längerem Leiden heute Nacht um 1 Uhr
dem Herrn sanft entschlafen ist.

Wiesbaden, den 2. April 1897.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen.

Die tiefbetrübte Gattin:
Christiane Spiess , geb. Klamberg.

Die Beerdigung findet statt: Montag,
den 5. April , Nachmittags 4 Uhr»
vom Sterbehause Wörthstratze 20 aus.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Thcil-

nahme an dem mich so schwer betroffenenV.r-
luste meines geliebten, guten Mannes, des Herrn

Wilhelm Rlärner.
besonders Herrn Pfarrer König  für seine
Trostesworte, dem Küfer-Verein, dem Tnrii-
Verein, allen Denen, die mir so hilfreich zur
Seite standen, meinen innigsten Dank. 475*

Wiesbaden, den 1. April 1897.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth©Rlärner, g-b. Lehr.

Empfehlung.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die Ver¬

tretung der berühmten Fabrikate
Allright -Stjria lilo .-

Fahrrädcr übernommen habe und ich im Stande bin
durch Ersparniß der hohen Ladenmiethe die Rüder
billiger zu geben als jede Concurrenz. 3357

Zum Besuche ladet ergebenst ein
Der Vertreter:

H . Kiesel , lanygafe W.

Wiesbadener

Beerdigungsinstitut
von

Wilhelm Ran
Bleichstraste1» gegr. 1866 Bleichstraste 19

empfiehlt bei eintretenden Trauerfällen sein reichhaltiges
! Lager aller Arten

Holz * u . Metall - Särge , Leichen-
Ausstattungen etc.

| bei promptester Bedienung und billigster Berechnung.
Mache ganz besonders auf meine großartige Aus¬

stellung in
Metall -, Perl - uud Klatt Krarrze»

izu billigsten Preisen aufmerksam. 4609,

Wiesbadener
Krerdigungs -Austalt

von

Heinrich Becker,
j30 Zaalgasse Wiesbaden. Aaalgasse 30.

Großes Lager in
Holz - u. Metallsärgen

aller Arten,
sowie complette Ansstattungen derselben

prompt und billig. 2712
MI Älw

Offene Antwort
an Herrn Schuhmacher »,eistcr hier!

- DaS aus Ihrem an uns ohne Datum uud Anrede gerichtetes
Schreibe» hervorgeht, daß dasselbe nur aus Ihrer pers. Initiative
hervorgeht, sehen wip uns in Ermangelung der Angabe einer
Adresse<e§ gibt mehrere Schuhmacher gleichen Namens hier)
folgendes-u erklären: Eine Vereinbarung kann nur auf Grund
unseres ansgearbeiteten. an die Herren Arbeitgeber ^-sandten,
Lohntarifs erfolgen nnd zwar entgiltig in der

öffeiitl.Schuhiiiacherversammllinz
der Arbeitgeber und Atbeitcr

welche am Montag d«u 5 . Avril , Abends halb 9 Uhr. i,u
g,o ;en Saale des „Schwalbacher HoftS " staltfindct, wozu wir
hiermit gleichzeitig alle cinladcu.

Auf Ihren Versuch, erst jetzt eine Versammlung der Arbeil-
gebcr, zwecks Ausarbeitung eincs-eigene» Lohntpriss, zu arraugiren,
müssen wir es ablchneu, im Hinblick aus die bereite erfolgten
Kündigungen, so lange zu mitten da es nur bezwecken sann die
Sache zu verschleppen. Wir lehnen es ferner ab, die Folgen Ihres
w>pers. Vorgehens zu übernehmen.

Achtungsvoll
Die Lohnkommission

der Tchahmacher -Geljitfe».
I . A.: Bocket , Kirchgasse 30.

Wiesbaden, den April 1897. 482*
Mcyrerc gebrauchte

Pneunmtie Fahrrödct
zu verkaufen. Mechaniker Carl Kreidel, A s'i.3920 NrParaturtzicrkstätt»

m -



Gebrüder Corner,
3 ffia&ariilsassfrass © 3.

Grosses Lager
fertiger

Herren- n. Knaben-Garderoben.
Anfertigung nach Maas;. -°-

Confirmanden-Anzüge vonMk.i0an

ränrttltt+AA Wiesbadener Generalanzeiger. 4 . April 1897. Nr' 80.

Länggasse

Mjchrs -NkcheitmI
treffen täglich ein in

reichster Auswahl

= Inhaber: M. n. H. Goldsehmidt.

Langgasse

Großr Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Wegzug nach Amerika. \°mt wt

einem Nachlaß re. herrührend, versteigere,ch nächsten
Dienstag» denS. April er., Morgens 97* und Nach,
mittag» 27g Uhr anfangend und eventuell den folgenden

" „NömerSaal"
15 Dotztzrimersteaße 15,

nachverzeichneteGegenstände, als:
Französ. Betten in Nußb. n. Mahag. mit Roßhaar»
Matratzen, Wafchkommoden mit und ohne Toiletten«
fpiegel, Spiegel- , Kleider- und Weißzeugschränke.
Nachttische. mehrere Salon- Garnituren, SophaS,
Ehaifelongue», Büffet, Vertieow», runde, ovale, vier»
eckige, Auszieh, Schreib-, Spiel-, Bauern», Nipp«
u. Waschtische, Handtuchhalter, 'Kleiderständer, Kom«
moden, Cosolen, 1 Kameltaschen-Divan mit Paneel«
und 2 Sesseln, eleg. Salonstühle mit Seidenbezug,
Spiegel jeder Art, worunter1 großer Saalspiegel,
Bilder, Oelgemälde, Teppiche, Vorlagen, Nähmaschine,
Ga-lüflers, Stühle jeder Art, Vorhänge, Portieren,
10 eiserneu. lack. Betten, theilr mit Haarmatratzen,
einzelne Matratzen, Bett» u. Weißzeug, 2 Kranken»
wagen, Badewanne, Kinder- u. Sportwagen. Eis-,
Wasch- u. Wringmaschinen, Papageikäfig, 2 L>chreib-
pulte, Hänge-, Zug-, Steh- und Clavierlampen, eine
große Parthie Glas, Porzellan, Basen, Nippsachen.
Silber. Küchen- und Kochgeschirr, Küchen- u. Vor»
rothsschränke, Tische und Stühle und noch viele
andere Haus- und Küchen-EinrichtungS-Gegenstände,
ferner 1 Theke, 1 Ausstellschrank(vierseitig Glas)
u. dergl. m.,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. .
Besichtigung am Tage der Auktion von 8 Uhr ab ist

gerne gestattet. „ _Wille . Ilelfriclu
3507 Ankttouator «.

Graben st-aße 28.

Mein Geschastsiokainnv
Wohnung befinden sich von
heute an

uitlfrnfe 48, 1.
3239

Eschhofen,
Gerichtsvollzieher.

>
>
>

Gkslhästs-Empsehlittlg.
Einem verehelichen Publikum insbesondere

meiner werthen Nachbarschaft mache hiermit dik
höfliche Anzeige, daß ich

H Nöderstratze Nr. 41
^ eine

> eröffnet habe.Es wird mein Bestreben sein, meine werthe> Kundschaft,da ich lange im Aus-wie Jnlandein den ersten Geschäften gearbeitet habe, mit nub
^ mit schmackthaster Waare zu bedienen, da zur
^ Verarbeitung nur prima Mehle verwendet werden.
^ Um zahlreichen Zuspruch bittend, zeichnet
^ Hochachtungsvoll
* Pliil pp Bruch,
r 4393 Wiesbaden,
% Röderstraße 41, Ecke der Taunusstr!

Wohnungs-Beränderung.
Habe meine Wohnung von Nerostraße 2L nach

Adolfs,raste5 “ag®
verlegt und bitte meine geehrte Kundschaft ihr Wohl¬
wollen auch dahin folgen zu lassen und empfehle mich
der geschätzten Nachbarschaft, sowie dem geehrten Publikum
unter Zusicherung reeller Bedienungu. billigst. Preisen.

H. Kaiser , Herrnschneider, A dolfst ra ße 5.

Georg Ockel,
Schulgasse 13 . Hutrrmchrr , Schulgasse 13.

Empfehle mein Lager inHemn-»nd Kiiabmliiilc«imb Wtzc»
in großer Auswahl zu den billigsten Preisen. 3030

Alle Reparaturen schnell und billig.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesvad e'ner B eviafl oanitou , ,v v.- d: ia, Hann •»>«» “• ^ a'‘u.û “ û :,*4®Ä "ntbe^
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen-pdelli Otio von  Wehren,  für dcn Jnscratcnth

Frische Eier
in Originalkistcn, schwerste Sorten, Steyerischtz
1000 Stück Mk. 40.—, Bayr . Gänivaarc 1000 St4
Mk. 41.50 empfiehlt 4^4

Jos . Welkatmer,
Ph. Geyer’s Nachf.

Telephon 204. Marktstraße 8.
Chcf-Nedacteür;uv den vomischen.T'hcil und das Feuilleton:

: Aufl'c Peitcr . Zäinmtlich in Wiesbaden.



Einem verehelichen Publikum , insbesondere meiner werthen Nach¬
barschaft mache hiermit die höfliche Anzeige , daß ich Bismarckring LS ein

eröffnet habe. Es wird mein- Bestreben sein, meine werthe Kundschaft
mit nur schmackhafter Maare zu bedienen , da zur Verarbeitung nur prima
Mehle verwendet werden.

Um zahlreichen Zuspruch bittend , zeichnet 3351

Hochachtungsvoll

Heinr. Abendschein,
Wiesbaden , 15 , Kismarckring 15

ln den Apotheken
und Drogerien.

in Tuben a 40 u . So Pf.fn Dosen äro, »ou . 6o Pj

WilL mili &B,
2 Hlichelsberg 2,

Wiesbaden
empfiehlt

das

3223

Hüte
Mützen

and

Schirmen
in grösster Auswahl. •*'

Confirmanden-Hüte
von Mk » 1.50 an

bis zu den feinsten*

Unübertroffen
. als

k Schönhaitsmitte:
°nd ZUI>

Hautpfi8ge.

echt mit

Marte .Pfeilring

Nr. 80. 3Mesbade » er

Caemiscüe Wascfianstaltw ©berg »sse 45.
M Decatar, i

Dampf - fiiurieiituog.
Lieferzeit b. 1 Tag.

Chemische* Reinigen Ton Herren -Ju
Dsmen -Costümen , Teppichen , Möbel¬
stoffen , Gardinen etc . Eigene Repa¬
ratur- Werkstätte f . gereinigte Sachen

Das Schuh-Lager
von

aaaaaaaaaaaaa c
<

Fsiectriofe 'Vogel , E
2 » Wellritzstratze empfiehlt Wellritzstratze 2 » £

Confirmandrn -Stiefel D
für Knaben und Mädchen , sowie alle Sorten Frühjahrs - und Sommer -Schuh ' ^

waaren für Herren, Damen und Kinder in solider Ausführung und billigen Preisen- 0
Zurückgesetzt« Schuhivaaren zu und unter dem Einkaufspreis. 3358 ^

)r
>r
Rhein-u.Moselwein-Versteigerungen zu Coblenz.

Vorläufige Anzeige.
Vom 3 . - 7 . Mai er . (unmittelbar nach den Trierer Weinversteigerungen)

lasten die vereinigten Weingutsbesitzer vom föiitielrhein , der
Mittel - und Untermosel durch den Unterzeichneten im Saale des Görres-
bau zu Coblenz ihre Weine, hauptsächlichder vorzüglichen Jahrgänge 1895,
1893 , mehrere hundert Fuder , eigenes Wserbstburn der Versteigerer
aus den besten Lagen des Mittelrheines , der Mittel¬
und Untermosel öffentlich versteigern. Besondere Bekanntmachungen erfolgen
nach dem5. April. 60b

. Justizrath Meyer , Notar_

General -Anzeiger 4. April 2897.

Schreinereien u. Bange
mach en wir hiermit auf die mit unserem DamPfSäg

ffgry Dreherei “
höflichft aufmerksam, wodurch wir im Stande sind bei gefälliger, sauberer
Arbeit

Tischfüße , gewöhnliche u . altdeutsche , Bettfütze,
gewöhnliche n . für französ . Bettstellen , Commod«
u . Schranksiiße , Urnen re . re., sowie

Treppensäulen «. Treppenbaluster
zu mäßigsten Preisen zu liefern.

Zum Schneiden  von Stämme und Scheitholz halten wir uns
ebenfalls bestens empfohlen. 38?»

Dauheim.  Cretor . Vogel
Für Wagner!

Buchen , eichen , birken und eschen Stangen
sind in schönster Auswahl frisch eingetroffen und empfehlen wir gleichzeitig
unseren Vorrath in eichen , buchen , eschen , Pappel , linden und

kiefern Rundhölzer und Dielen , trockene buche « und eschen
Felgen , eichene und akazien Speichen rc. rc.

bei bester Waare zu billigen Preisen.
Uauheim» _CJebr . Vogel

387b

Privat-Hotel
von Otto Horz

mu  Hotel -Restaurant
zum Hahn

15 Spiegelgasse 15 . 24 Geisbergstrasse 24.
In nächster Nähe des Kochbrunnens , Theaters und Cnrhauses . Schön© und neu

möblirte Wohnungen und Zimmer (von Mk. 1.60 an) mit oder ohne Pension . Ruhige Und
gesunde Höhenlage . Guten kräftigen Mittagstisch von Mk. 1.20, itn Abonnement billiger,
und Tadle d’höte um 1 Uhr . Reine Weine . Bier im Glas. Sehr mässige Preise . Pension
das ganze Jahr. _ Otto Hort. _

Rohe Mett x
da « Pfund von —r-

M 1, - 160 . ~4

Gebrannte

SprrißllEafffes
Haushaltungskaffee

2 . Qual . M . 1 .60.
Haushaltungskaffee

1 . Qual . M . 1 .70.
Visitenkaffcc

2 . Qual . M . 1 .80 . J- ,-r  Visitenkaffcc
1 . Qual . M . 2 .—

oz

sind seit langer Zeit von vielen Hausfrauen erprobte und sehr beliebte Sorten , welche ich
hiermit in Erinnerung bringe ._

Hermann Vefgenfind,
Colonialwaaren und Delikatessen,

1321 OlMeMgße 52 , Me

Fä r be rei ^ ^ Wascherei
r Usrnsn- S, Herrergarder 'obs , S“p‘tzen , Fgderh,Haadsch46^-

o^ inne . Gärdin 'cns Wp> el; &pecorationsMni r:: ■’'f~

’ Viech Teppichk'l'iffw ih|
Wiesbaden



meines Ladens

NrI8k

. Guttinsinn & Co.,
Telephon Nr.511. Telephon Nr. 511.

Da wir dj » d^ e - er,Vorrat^ «,ÄS “ “ ” “ 6 *
" “ uTit £ SJÄÄÄSnSC ’rSÄIri » . «« » erhebt amtoigt aad gewttran auaaerdaa. von

Freitag de » S .. bis Samstag den 1®. April,
auf sämmtliche

Rein - und Halbleinen in allen Breiten,
Tischzeuge , Handtücher , Kaffee - und Bettdecken,
Elsässer Hemdentuche zu Bett- und Leibwäsche,

söwie a sämmt ”iC2 cSweT. s/B ^ mwolien Gew . be , ferti Be Damenwäsche e »c

extra 10 Prozent Rabatt.
Sämmtliche Futter - Stoffe erstaunlich billig

80 Ctm : breit Jaeonet
loo „ n w
Stesslastre in schwarz und farbig
120/115 Cmtr . Futter -Mousseline , schwarz und grau, solide Quali a,
Satins pour rohes in allen Farben
Flastic und Elsengarn -
80 Cmtr . breit IWoireefntter . .
Feine englische Futterstoffe mit bedeutender Preisermassigung.

Meter 18 Pfg.. 27 »
» 40  „m 20 .
. 48

Meter 25 Pfg. und höher.
Meter 30 Pfg.

Frühjahr - Saison 1 SÜ 7
Fertige

Herren - und Jüngllngs -Sacb -Anzügej
Herren - und Jünglings -Jaquette -Anzüge?
Herren - nnd Junglings -CJehrock -Anzüge,
Herren - nnd Jünglings -Palctots^
Herren - und Jünglings -Havelock ’s,
Herren - und Jünglings -Hosen WCStcn,
Herren - und Jünglings -JoppCM aller Arten

empfehlen bestens zu tiittijjftCM Preisen.

in den

neuesten Facons
modernsten Stoffen

3051

Gelbrüder Süss , llm

verkaufe
Wegen

sämmtliche Mode -, Manufactnr - n . Weisswaaren,
welche nur in vorzüglicher Qualität auf Lager sind, zu . . . ^ . * me=̂  dHI

bedeutend herabgesetzten Preise «.
Joseph Haas,

a A 1 «nun rttl hf*t htrdiattlT *.
3020

Tape«
zicrer. sowie ein. neuen Schnepp-
karren zu verkaufen. L. « ilb.
Steingaffe

Rotationsdru -k und Berlag:
iesbad . BerlagS - Anstalt
Friedrich Hannemann.

Verantwort !. Redaktion : Für de«
politischen Theil u .da« Feuilleton!

Chef-Redakteur
Friedrich Hannemann : I

für den lokalen und allgemeine«
Theil : Otto von Wehren:

für den Jnseratentheil:
Aug . Peiter.

Sämmtlich in Wiesbaden.
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Rillinste Bezugsquelle für Korbwaaren, BUrstenwaaren, Holzwaaren, Toilette-Artikel etc.
Ü a T empfiehlt

«MS « Auswahl . Karl Wittich , Mi chelsberg  7 , Ecke Gemeindeba dgaßchen . Billigst . P --U- .

Reise -. Markt -, Wasch¬
körbe re.

S -ffcl, Kinderstühle, Blumentische, Blumen-,
Arbcits- und Notenständer, Papierkörbe,
Wäschepuffs, sowie aste grobe und feine

Korbwaaren in größter Auswabl.

9ienanfertigung.
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren,
Stühle und Sessel -Flechten in eigener Werkstätte

schnell und billigst.

pfirftennjantni:
Kleider- und Haarbürsten,
Hut-, Bart - und Taschenbürsten,
Zahn- und Nagelbürsten,
Möbel- und Tafelbürsten,
Wichs- und Badbürslen-c.,
Kamm- und Bürstengarniluren.
Bade- und Toilette-Artikel.
Fensterleder und Schwämme.
Alle Haushaltungs Bürsten und

Bcscnwaareu
in größter Auswahl billigst.

Kämme, alle Arten,
Nadeln und
Aufsteckkämme,
Salatbestecke,
Senf- u. Gewürzlöffel,
Obstmeffer.
Zungenschaber

,c. jc.

In

Küchensiebe,
Mchlfiebe.
Hafersiebe.
Afchenfieb«,
Theefiebe

u. A. m.
2679

empfehle:
Seicvirbretter,
Gewürzschränke,
Etagörcn,
Schlüffel-u.Girderobe-

leisten,
Salz- und Mehlfäffer,
Hack-u.Schncidbretter,
Krahnen- und Kork¬

maschinen.
Butter- u. Kochlöffel,
Putz- und WichSkasten,
Butter . u .AniSformen,
WelcherhSlzer, sowie
Bäckerelartikel.
Ferner alle Holzwaaren

für Haus- u.Küchen»
bedarf, l°wie für

Brandmaler -,.
Schönet Sortiment.

Geschäfts-Eröffnung.
Hierdurch zur gefl. Nachricht, daß ich am 21. März ein

Kurz «, Weist - und Wollwaaren-
Geschäst

uuter der Firma
Heinrich Kopp

9Mamtiusstrasse9,Ecke SclwallaclierstrassB,
eröffnet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch streng
reelle Bedienung und billigste Preise meine wcrthen Kunden
in jeder Weise zufrieden zu stellen.

Bestellungen für Anfertigung von Wäsche, Schurzen,
Blonsen, Hauskleidern nehme jederzeit entgegen.

Specialität : Eigene Confection für Kinder-Garderobe
für Knaben und Mädchen jeden Alters. Einfachste

« wie eleganteste Ausfiibrnng . Billigste Be
rechnung

US Indem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigst
£5 unterstützen zu wollen, zeichne 3300
Ol Hochachtcnd

Frau kl. Kopp -Kohl,
Maurttinsstraste 9 , Ecke Schwalbacherstraste.

Heute Sonntag von Bormittags 7 Uhr ab !0
wird das bei der Untersuchung minderwerthig besnndene Fleisch.
einer Kuh zu 33 Psg . und das gekochte Fleisch ' la

eines Ochsen zu 4 « Psg . das Pfund "
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
569* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Geschäfts-Verlegung.
Meinen verehelichen, langjährigen, treuen Abnehmern, sowie meiner werthen

Nachbarschaft, die ergebene Mittheilung, daß sich mein bedeutend erweitertes

LlMll-, MMlMllll- Illld
LmiiesMdllkteil-GeWst

vom 1. April an in meinem neuen Laden

28 Kirchgasse 28,
Straßburger undbefindet, in welchem seit langen Jahren die blühenden Geschäfte von

Hek ir. betrieben nuroen. . .
Es wird nein eifrigstes Bestreben sein, durch Reellltät der Bedienung

Solidität aller Lieferungen meine hochverehrlichen Abnehmer zufrieden zu stellen.
Hochachtungsvoll

und

)
>

Bin von Schierstein nach Wies¬
baden verzogen. Luisenstrasse 14.

vr. med. C. Nolte,

Julius Praetorius,
(Geschäft gegründet 1861.) 3513

Uhrmacher und Waldarbeiter,
27 Bchwaldaoherstrssse 27.

prakt . Arzt,
Specialarzt für Frauenkrankheiten.

3364 1Sprechstunden : _ „
i o ^0 Uhr Vormittags.
I3—4 Uhr Nachmittags (nicht an Sonn- u. Feiertagen ),

SenfatipneOe Neuheit!
Unverwüstliche Wiener Specialität.

Formsticharbeit zum Drucken von Monogrammen
Und anderen Dessins als Ersatz für Schablonen zur Wäschestickerei.

A. Ringel , Marktstraste 8,
gegenüber dem Ralhskeller.MS

3119

Billigster Bezug
von

Uhren, Goldwaaren und Optik.
Pincenez und Brillen (nur Rathenower Maare),
Operngläser , Thermometer und Barometer , sehr preis¬

würdig. Gläser einschlcisen 70 Pf -, _ 21.30
neue Feder , Reinigen einer Cylinder -Uhr Mk. 1.50.
Sämmtliche Reparaturen ebenfalls billig und unter l jähr. Garantie

Für Neuverkauf leiste 3 Jahre Garantie.

Für Confirmanden
uud

Itaschenöier-Kandtung
von

W. Hohmann, Wiesbaden,
23 Römerberg 83,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen, garantirt reinen
Export - und Lagerbiere der Mainzer

Aktien Bierbrauerei
in Hellen und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung

und billigster Bedienung.
Lieferung frei inS HauS
Aiederverkäufer erhalten Rabatt

333»

Erst-Communicanten
empfehle mein reichhaltiges Lager aller Sorten schwarze
und weiße Stoff - und

Glacß Handschuhe,
sowie

Cravatten und Hosenträger,
Kragen uud Manschetten

in guten Qualitäten zu den billigsten Prriscn.

jpflT €*£ •. » elaiMBtfj
Langgasse 17.

Handschuh Fabrik und Lager 331ö

Viel besser als
Putzpomade

ist

Globus*  Putz- Extract
von

Fritz Schulz jun ., Leipzig,
Derselbe erzeugt den schönsten

anhaltenden Glanz,

greift das Metall nicht an,
schmiert nicht wie Putzpomade

und ist laut Gutachten von

3sericlitL vereideten Cbemita
unübertroffen

in seinen vorzügl, Eigenschaften
Dosen ä 10 u. 25 Pfß

überall zu haben . 941b
Nur Seht mit Schutzmarke:
Rother Streifen mit Globus.

Kl»

Loktil-Gewerbeverein.
Am Mittwoch , den 7.  April , Abends

8 Uhr, im Saale der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34:
Vortrag

des Herrn Kiinstgewerbeschnldirektorsa. D. P. Fischbach
über das Thema: Der mythische Hintergrund der
Lorelei - und Roland -Sagen.

Gaste sind ivillkommen.
Der Borstand.
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Siche Mchmkr
s . . .

„nd 8 Wochen alte sverkcl.
Lieferung in größeren und kleineren
Posten jederzeit. Gefl. Ofs . an
M a r t y, Schwarzviehhändler.
Borek (Posen ). _ 487*

ZchaWraße 13
Dachwobnung , 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu ver micthen. 603
Für Gärtner u. Villen¬

besitzer!
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Liefern von Waldziersteinen, Setz-
tanne , Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung 359
6 . gackert , Landlchalttgärtner,
_ Llldwigstraße 14._

Turnerheim»«XTnrnerhej
auch auss . d, Hause

Heilmundstrasse 25 . Dinersä 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.
Sonntag, den 4. April. [ Dienstag, den 6. April ! Donnerstag, den8. AprilVinlunfannn « ! ZwiebelsuDDe . ! Erbsensunne.Einlaufsuppe.

Apetitschnittcben.
Lendenbraten Jardiniere.

Dessert.

Montag, den 5. April.
Tomatensuppe.

Gedämpfte Rindsnieren.
Schweinekeule m. Sauerkraut

Reichhaltige Abendkarte.
Alle Korken

Rohrkühleu.Körbe
werden bist jo und dauerhaft gc-
fi che». rs . Petry . «irch-
gasfr »L , 3 f t-_ a

Zwiebelsuppe.
Kalter Aufschnitt.

Kalbsbraten mit Compot.

Mittwoch, den 7. April.
Fleischbrühe.

Rindfleisch mit Beilage.
Spiegeleier mit Spinat.

Samstag, den 10. April.
Kartoffelsuppe.

Dörrfleisch m . Sehneidbohnen
Schweinebraten mit Gemüse.

Erbsensuppe.
Geräucherte Würstchen mit

Kartoffelpüree.
Gespickte Leber m. Gemüse.

Freitag, den 9. April.
Sauerampfersuppe.

Fisch.
Schmorbraten mit Pflaumen.

Heftauranf„RöM ^ KllUk"
8 Faulbrunnenstraße 8.

Vorzüglicher Mittaastisch
von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks - «nd Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Fast.

Prima Weine , Aepfelwein und Liqueure.
Billard.

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

P . 8 . Daselbst find noch zwei Bercinslokale zu
vergeben . 2956

Äm junger

Kmrfrnan »»
empfiehlt sich Geschäftsleuten,
zum Beitragen aus Büchern,
übernimmt auch sonstige schrift»
liche Arbeiten . Adreflen erbitte
sub I . H . 108 Postlagernd,
Schützcnhofstraße._ 487*SchützendemiSkttiarlttit>>.
sowie Monogramm - jeder Art,
werden billig und geschmackvoll
aulgrführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer,
berg 14, Hth. Frtsv._ a

ln verheiratheter Mann
37 Jahre alt, welcher Cautiv«
stellen kan « , sucht einen

Vertrmmspolkm.
Offerten erbeten unter W . 8 . 2
an bie Exped. d. Blatter.

P . 8. Gewünschte Abänderungen weiden thunlichst berücksichtigt.
3522 Wl. Weingar ten , Restaurateur.

Zum Justiz-Restaurant
Ecke Adelheid - und Moritzstraste

Anläßlich der Haupt Eröffnungsfeier des Justiz -Palais findet

heilte Adeiö
Grosser Bier-Commers

statt, wozu ich meine Freunde nnd Bekannten einlade.
Hochachtungsvoll

Fr . Höfner,
Empfehle: Petzbräu , Wiesb Branerei Gesellschafts Bier Special-

Weinmarke: Bopparder Hamm -Riesling per 1li Liter 0,35 Pfg. Stadt-
bekannte gute Küche. 3516

'klkAkllllkiissvilllf
28 Knaben- und Jünglings-Anzüge

sind das Stück zu Mk. 1V.—
so lange Vorrath reicht zu verkaufen bei 3506

9 Grabeustrahe 9. 3506

Fleisch-Verkauf.
Heute Samstag Nachmittag von 4 Uhr ab und Sonntag

Margen von 7 Uhr ab wird prima Rindfleisch das Pfd. zu
50 Pfg . u. Schweinefleisch das Pfund zu 60 Pfg ., Kalb¬
fleisch da« Pfund zu 50 Pfg. auSgchauen. 488*

Bleichstratze 14 , Hinterbof lks., U. Wagner.

H Hotel und Restauration J%„Zur Oranienburg “ i$ Wiesbaden , ^
4 Ecke der Albrecht - u Orftnienstrasse d

vis -ä-vis dem neuen Gerichtsgebäude . Jp
!jg Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und II
j? warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter bürger-
4 lieber Mittagstisch von 12—2 Uhr . - - Vorzügliches d
i Lagerbier . — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein . £
^ Spirituosen . — Kaffee , Thee , Milch etc.

£ Aufmerksame reelle Bedienung . J
§3216 Philipp Friedrich . f

Allgemeine Stciößluiffe.
Stand der Mtglieder : 1700 . Sterberente: 800 M

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herre
H. Kaiser, Adolfstraße5, W. Bickel. Langgasse 20
H. Fuchs, Webergasse 40, DachdeckcrmeisterJohann
Bastian, Oranienstr. 23, I. Stolz, Stcingasse 31,
M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—49
Jahren 10 Mark.  5760

Tnrn -Verein.
Sonntag , den 4 . April 1897 , Nach

mittags 3 Uhr.
Großes

Schauturnen u. Schaufechten
Hierzu laden wir unsere Mitglieder und Freunde der Turnerei

sreundlichst ein.
Abends 8 Uhr:

Liedertafel mit Ball
wozu Nur unsere Mitglieder und Inhaber von Gastkartcn höfiichst
einladen. Der Vorstand

3284

Öberhof in Thüringen.
Grand Hotel Kurhaus

(mit 130 Betten .)
Herrlicher Blick über die umliegenden Berge

WtT  Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze.
Unmittelbar am Walde gelegen.

Durch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend.
Auf Wunsch Pension auch in Privathäusern.

Touristen sehr zu empfehlen . — Omnibus und Portier am
Bahnhofe . — Eigene Equipagen . — Vorzügl . Verpflegung

Das ganz Jahre hindurch geöffnet . 326b
Besitzerin: Frau Fischer.

Frankfurt a. M., Bartüsser-Eck,
gr. Kornmarkt No. 10,

in der Nähe der Paulskirche und des Römers.
Mittagstisch von 12—3 Uhr zu M. 1,50, M. 2.— u. höher.

Abends : Reichhaltige Speisekarte.
Soupers zu M. 1,50, M. 2.—, M. 3.— und höher.

Rsine Weine — Vorzügliche Küche.
Louis Bernhard .vorm Val . Böhm,

4037 * _ Wein handlang , u. Restauration.

Töchter -Pensionat
St . Pierre

in Aigle les Bains, Canton Waadt (Schweiz).
In schönster Lage des Rhönethales . Sorgfältigste Er¬
ziehung bei bester Verpflegung (sehr mässige Preise ).

Direction : Mlle . Juuard.

Nähere Auskunft und Prospecte Oranienstrasse 41,
III . Stock . 1925*

Panorama Photopiastik,
Langgasse 25 , Entresol.

Zum l . Male hier Neueste Erfindung — Farben -,
sowie Tag - und Nachtbcleuchtniig. — Diese Woche: Deutschostafrika
und Schuytruppe, Südweslasrika. U. A. : Stationen Dar-eS-Salaam,
Begamatzo. Tanga, Lindi, Kilwa, Zanzibar, ferner Tapstadl,
BhWqiirtfirr. Dtchcmen, Mauritius rc.

Restaurant Kronenburg
Vom l . April ab:

Täglich Coneert
der bekannten und beliebten Tyroler-Gesellschaft

Brodt a . Reiner.
Anfang: Wochentagen7 Uhr Abends; Sonntags

4 Uhr Mittags. 3475
«intrttt feti. * . Zabel.

^^ fioAfiroiuum
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

ALM" Neu hergsrichtete Lokalitäten. "TM
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60 und 80 Pfg

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

il. vU|}tlUii
Reine Weine , diverse Liqueuve « . s. w.

* Billard ! 1

159!- Aloys Ulzheimer.
ipMmiXMxmK

Restaurant
Aum Nodensteiner

Hellnimidstraße 10 tzcke gertramftrngc.
Vorzüglichen Mittagstisch von 12 bis 2 Uhr. —

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte . — Aus¬
gewählte Weine . — Prima Helles und dunkles
Lagerbier der Mainzer Actien-Brauerci. — Schönes
Vereinszimmer empfiehlt 3290Herniasin Eierdanz.

Württemberger Hof
Michelsberg 3. Michelsberg 3.

Verzapfe von heute an la helles Versandt-
Lagerbier aus der Mainzer Aktien - Brauerei
in Mainz.

Gleichzeitig empfehle ich einen guten Mittags¬
tisch von 50 Pfg . an, sowie billiges Logis.

Hochachtungsvoll
534* Georg Stockhardt , Restaurateur.

„mm mmm « « ,
Wlarktstrasae 26.

Hute und jeden Sonntag:
Orosses Frei - Concert.

Gleichzeitig empfehle Prima helles Crport - und
dunkles Kagrrbier.

Wlittagstisvh und Logis.
792 Heinrich Kaiser.

GilUiils zm pliKntn Lmm.
Heute und jeden Sonntag:

Frei-Concert.
602 Conrad Oeinlein.

kr. 2-„Friedrichs-Halle/
s"/ Heute und jede » Sonntag:Grosse Tanzmusik.

ES ladet erqebenst ein X . Wimmer.
_ Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr._

Saalbau,3 Kaiser“, KiWr. st
Heute und jeden Sonntag : 2307

große GanMuflk.
Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr.

Es ladet höflichst ein l . Fachinger.

Zum Rosenhain.
Heute «nd jeden Sonntag:Grosso Tanzmusik

wozu sekundlich st cinladet Anton Vowinkel.
Kegelbahn.
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Bringe meiner werthen Nachbarschaft, sowie einem verehrt. Publikum hierdurch zur Kennte
niß, daß ich mein Geschäft

aus denI . April eröffne.
Ich empfehle mich in allen Sorten Brode , Specialität in reinem Kornbrod , sowie

täglich zweimal frisches Stuttgarter Kaffee - u. Thee -Gebäck und jeden Sonntag Gtis
burger Fastenbretzel. Verbrauche nur stets reine Landbutter.

Hochachtungsvoll

trischer Anlage versehen , dieaufl
Wunsch besichtigt werden kann !

Umgeben ist das Gebäude von
einem grossen , schattigen , circa

ENLACKFARBE

Anzüiuleliofz MsaMolzper Ctr.
^ M . 220.

Bestellungen nimmt entgegen:
O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17
fl . F . Knefeli, Cigarrenhandlung, Langgasse-

Per Gentner
M . I,2O

8omm«r- I Im herrlichen Adamsthale,
— — 1 didirekt am Walde , ca . 20 Minut.
von der Endstation der elektrischen Bahn
(Walkmühle ) liegt das Waldhäuschen . —
Schon von Weitem sieht man seine Thürme,
schon von Weitem
leuchtet das bunte
glitzernde Dach
dem Wanderer
entgegen . Kommt
man näher , so sieht
man ein reizen¬
des , im Schweizerstyl gehaltenes kleines
Schlösschen , mit altdeutschen Fenstern (die
Facade mit Hirschen und Rehen verziert]
welches einen prachtvollen Eindruck macht.

Wiener

2000 Personen fassendnn Gar -I Frische,
ten , m. Gartenhäuschen , Grotten*
Weiheranlagen , Springbrunnen etc . Geht
man in das Haus selbst , so gelangt man in
einen grossen Saal , an welchen sich 3 Neben¬

sälchen an-
schliessen . Ein
herrlichesThurm-
zimmer bietet
einen pracht¬
vollen Fernblick
bis nach dem

goldenen Mainz . Im Obergeschoss be¬
finden sich mehrere , solid eingerichtete
Fremden -Zimmer für Sommerfrischler . Das
ganze Etablissement ist mit eigener elek-

Restaurant

W aldhänschen
Telephon Karl Müller . No. 416

©.FrSeäcJoffenbach
bester und billigster Fußboden¬
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
A . Berlins , Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz , Langgaffe 29.
F .Klitt , Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf , Webergaffe 40.
Louis Schild , Langgasse 3.
A . Schirg , Schillerplatz.
Oscar Siebert , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasburger Nachf.

Kirchgaffc. 8956
Christian Tauber , Kirchg. 6.

Lonnenherg.
1 junger Rehpinscher (reine
Raffe) billig zu verkaufen
_ Langgaffe 5.

Zwei Zllüjt-
ein SGchtrind

(hochprima) stehen zum verkauf
bei Gebr . Wenz , Handelsgärtner
in Darmstadt . 483*

ßiuhdmdttlkhrli«-
gegen sofortige Vergütung gesucht,
Insn ( I inl / SP11rh •*th *v JjßQ*

Lianifagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-Z

nähme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Kindes sagen Allen innigsten Dank.

Wiesbaden, 3. April 1897.

! 3356 6 -sorx Ve ^ srsLLnserund Frau.

Ich kaufe stets
tu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Srlbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 156?

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.

UailWilltig. Confenirnfabrili
• Verbindung mit feinsten Delicateffenhandlunqen
in  Wiesbaden und Hessen zwecks Uebertragung des Allein-
«erkaufeS ihrer Produkte . Außerordentlich günstige Bedingungen.
Offerten sub M . »f. 678 an Rudolf Moffe , Brauuschweig

Möbelverkauf
Nerostraßs 16 .

Einzelne Stücke
sowie ganze Ausstattungen.

3349

27  Adlerstratze 27 m*
werden Lumpe». Knochen, Papier. altes Eise», alte
Metalleu. s. w. zu den höchsten Preisen angekaust.

Ph , Lied.

Karl Fischbach,
Lan ^ gasse 8.

Lager nur eigenen Fabrikats.
t Sämmtliche Neuheiten. 5

Anfertigen auf Wunsch
in allen möglichen Stoffen und Farben.

Feberziehen und Repariren der
Schirme jeder Art. 3486 c

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 3. April 1897 . 91 . Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnements
Auf allgemeines Verlangen:

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardon.

Dcntfch von Hermann von Loehner.
Kaiser Justinian . Herr Schreiner.
Kaiserin Theodora . Frl . Willig.
Euphratus , Oberhaupt der Eunuchen . . Herr Reumann
Belifar , Feldherr . Herr Rudolph.
Antonina , dessen Gattin . . . . Frl . Lindiier.
Tribonian , O-uästor . Herr Bcrg -Ehlert.
Eudemon , Präfekt von Byzanz . . Herr Dornewaß.
Marcellus , Hauptmann der kaiserlichen Leib¬

wache . Herr Faber.
Mundus , Statthalter von Jllyrien . . Herr Aglitzki.
Constantiolus , dessen Sohn . . Herr Martin.
PriScuS , Geheimschreiber deS Kaiser« . . Herr Rowack.
Lycostratus, Hosbeamter . . . . Herr Rose.
Nycephorus , ein junger Patrizier . . Herr Greve.
Orythes , Gesandter des Königs von Persien Herr Spieß.
Caribert , ein vornehmer Franke . . . Herr Stöhr.
Andreas , ein junger Athener . . . .  Herr RodiuS.
Timocles , Verwandter x

des Marcellus J . . . . Herr Berg.
Agathon, f Freunde deS . Herr Ebert.
Eudoxius , ? Andreas . . Herr Dobriner.
Styrax , I . . . . Herr Haubrich.
Faber , Waffenschmied, / . . . . Herr Rufseni.
Macedonia, eine alte Dienerin der Kaiserin . Frau Ar , tz .
Michael, Sclave des Andreas . . . Frl . Koller.
Tamyris , eine alte Egyvterin , . . Frl . Wolf.
Amru , Thierbündiger , deren / rom Eirkus in

Sohn t Bhsanz Herr Dieterich.
Calchas, Wagenlenker / . . . Herr Rohrmann.
Jphis . . . . . . Frl . Lüttgens.
Callicrehoe . . . . Z Fra « Possin-Lipski
Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste , Frauen im Gefolge
Theodoras , Priester , Höflinge, Leibwache deS Justinian , Diener im
Kaiserlichen Palaste , Gothische Krieger Belisars . Der Henker und

besten Gehülsen. Byzanz im Jahre 532 nach Christus.
Akt 1. Erstes Bild : Empfangssaal in d̂en Gemächern d. Kaiserin

Zweite- Bild : Bei den Thierbändigern im tircus.
Akt 2. Dritte » Bild : Gemach im Hause des Andrea - .
Akt 3. Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

Fünfte - Bild : Garten am Hause des Styrax.
Akt 4. Sechstes Bild : Die kaiserlicheTribüne im Circu».
Akt 5. Siebentes Bild : Saal im kaiserlichen Palaste.

Achte» Bild : Unterirdisches Gemach im Circus
Rach dem 3. und 4. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende nach 10 Uhr.

Enzian. der in den Alpen und in Touristen»
•j kreisen jo sehr geschätzte, ist einer

der Hauptbestandtheile von „Marbucfi ’s Alter
Schwede ." Dieser vorzügliche Kräuterbittcrliqueurwirkt
daher so wohlthuend und belebend auf den Magen und
regt in überraschendsterWeise den Appetit an . Die eventl.
in den Handel gebrachten Nachahmungen haben mit
„Marburg ’s Alter Schwede " nichts wie die Be¬
zeichnung gemein. Man verlange daher ausdrücklich über¬
all nur ächten „Nlarbupg ’s Alter Schwede " , in
Flaschen, mit meiner Firma versehen. Außerdem trägt
jede Flasche eine Hausschlcife mit dem Abdruck der auf
der Wiesbadener Ausstellung erhaltenen goldene«
Medaille . Der Verkauf gewöhnlicher Bittcrschnäpse
und eventl. Nachahmungen unter der Bezeichnung
„Maeburg ’s Alter Schwede " ist strafbar! Ich
werde derartige, mir bekannt werdende Fälle auf das
Energischste verfolgen und zur gerichtlichen Bestrafung
bringen.

„Marburg ’* Alter Schwede ist in Wies-
baden und dessen näherer und weiterer Umgebung in
weit über 300 Niederlagen erhältlich, die durch aus-
hängende Plakate kenntlich gemacht sind. Neue Nieder¬
lagen werden auf Wunsch gerne errichtet.

Alleiniger Fabrikant:
Friedr . Marburg , Wiesbaden

Neugaffe1 (Weingroßhandlung).

Mein Durra»
befindet sich jetzt

Herichlsstraße 51 .«
vi8-ä,-vi8 dem neuen Gerichtsgebäudc.

H

Dr. Wesener *1
Rechtsanwalt.

3510

’triifdmeider,
Faulbrunnenstraße9, 1. Klock.

Anfertigung von Herren- und Knaben»Gorderobeii
aller Art nach neuesten Faczons. Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 40 . - u. höher.

Reelle und prompte Bedienung
_ Garantie für guten Sitz _ 3478
Möbel und Betten

gut und billig zu habe», auch ZahlungSerleichtcruu . 1253
A. Felcher , Ndelhaidstrnste 4 « .



PrMMk-Msghr«
und fottfHa*

Smrt=ilipie
(auch fiir Damensport)
werden chic angefertigt bei

J. ßiegler,
Me ». Schneider.

Langgaffe 43 , 1. Et.
- 310*

4 . April 1897. Kr. 80.

J . ITTMANN
Wiesbaden. Därenstraße4, l.

KiUige. streng reelle «nd aufmerksame Kediennug

Beamte , Büvger und Arbeiter
finden in meinem großen

Waaren -u.lobel -Credithaus
alle Gebrauchsartikel wie:

Herren -Anzüge
Ueberzieher , Havelocks

Knaben-Anzüge u. s. w.

Fertige Costüme
Manufakturwaaren aller Art,

Teppiche, Portieren u.s. w.

Damen -Mäntel
Jackets , Radmäntel

Umhänge u. s. w.

Möbel « . Polsterwaaren
Complette Betten,
Kinderwagen n. s. w. mfTj

jeichtt ßtptmt AWlm,.

KreditmIedermm.
J. ITTMANN.

Bärenstr.

junges
44 -48 Pfg.. SchweinefleischperPsd. 6V Pfg.

Römerberg &3, Tboreingang.

_Zu nur soliden Preisen
empfiehlt speciell auserwählt feine und feinste Qualitäten

_ _ KÄFFEI _ ' ;
« Ä . 8 . Uiiiikobl

15 Ellenbogengasse 15.

nein
auch jammtliche Colonial - und Dellcateß-

waaren in «ur gnter tz)nalität für Ha«*- ««>
Famllienbedarf.

Stadtbestellungeu werden nebst Waarenverzeichniß auf Wunsch sofort
durch Boten frei ins Hans gesandt. 3322

Telepho« Kr. «4. Gegründet 1882.

Die billigsten Preise
bei feinster Ausführung.

Großes bestens eingerichtetes

piiofogiapIL Meller
Fp<  Bengier , 478*

Webergasse 2 ( 2 Treppen)
I Vi Dutzend Labinet Mk. 7.—

Vs Dutzend Bisit Mk. 4.50 / * 12._
1 . 7-ÖU I 1 „ n 20.—
Größere Bilder diesen Preisen entsprechend, bei Gruppenbildern
für Vereine, Gesellschaftenu. s. w. besondere Preisermäßigung.

Aufnahme von Gebäuden und industriellen Erzeugnissen.
Das Atelier ist auch Sonntags von 9—5 Uhr geöffnet.

Special-Magazin fiir elegante fertige

Herren- und Knaben-Garderobe.
Anfertigung nach Maass.

Priacip: Beeil. Billigste, streng, feste Preise.

ist das beste aller gleichartigen Wäsche.Fabrikate, ist
blendend weist, wird im Waschen niemals gelblich
und trägt sich vorzüglich . Dieselbe verbindet höchst«
Eleganz des Materials mit besonderem Chic der
Facons. sowie gute Verarbeitung mit hervorragender
Billigkeit.
«ragen „Kronen-WLsche".
jammtliche neuesten Fayons, P .Pb.2.30.

Heininnns & Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14. 2958

. . . . .. Berantmortlicbc Redaktion: Mr den politischen Theil und das Feuilleton: Lhef.sredacteur:

Rotationsdruck̂und̂ ' bmjM  iitC&tii° lofateû uib^iilUMicintn‘ Sljtil : Ott » vonWehren:  für den Jnferatentheil: Aug. Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.
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Bezugspreis.
I Monatlich 50 Psg. frei tn'5 Hau« gebracht, durch die i
| Post berogen oierteljäbri. 1,50 M, -xcl. Bestellgeld,

Eingetr. Poft-Zeitunggliste Nr. 654«,
Redaction und Druckerei: Smferftraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.

Miesdadener

eireral

Anzeigen.
Die kspaltige Petilzeile oder deren Raum 10 Pfg.
für auswärts 15 Pfg. Bet mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Psg.

Expedition: Marktstraße26.
Per Kenerac -Ag-eiger erscheint tä- tichASnr - s.

Sonntans in, » er Ausgaben.
Telephon Auschlntz Nr . ISS.

DreiFreibeilagen:
Wie »«»»n,er KuterSaltungr -srait " — „ per JauümirfO “ — „ per KumariS' ilntcßc itfldjruittttt. „anweisbar zweitgrößte Auflage aller naffauische«Blatte»

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 8 « . XII . Jahrgana. Sonntaa . den 4 . April 1897. Erstes Blatt.

Zweite Ausaabe.
. ® *c heutige Nummer umfaßt mii
den Blättern der ersten Ausgabe

36 Seiten,
dabei das vierseitig e „Unterhaltungs -Blatt^

Hundesteuer.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werden

hiermit aufgefordert, ihre Hunde bei der Stadtkasse
im Nathhaus schriftlich oder während der Vormittags
dienststunden mündlich anzumelden.

Mit der Anmeldung kann die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden. Die Steuer beträgt für das mit
demI. April beginnende Rechnungsjahr für Hunde von
einer Schulterhöhe von mehr als 50 ow dreißig Mark,
für die übrigen Hunde zwanzig Mark; sie ist ihrem
vollen Betrage nach fällig, sobald ein über drei Monate
alter Hund nach deml . April er. drei Wochen lang
hier gehalten wird.

Jeder Hund, bei welchem vorstehende Voraussetzung
zutrifft, ist bei Vermeidung einer Ordnungs¬
strafe bis zu 80 Mark innerhalb weiterer3 Wochen
anzumelden, und zwar auch dann, wenn auf Grund des
§ 2 der Steuerordnung vom 11. Februar 1895 Steuer¬
befreiung in Anspruch genommen wird.

Wiesbaden, den2. April 1897.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Heß.

Bekanntmachung.
Die Reinigung der Thermolwaffer-Leitungen Hierselbst

hat in diesem Jahre in der Zeit vom 5.  bis IO. d. M
st-ttzufinden.

Die Besitzer der Leitungen werden aufgefordert,
während dieser Zeit die erforderlichen ReinigungSarbeiten
ordnungsmäßig aaSführen zu lasten.

Wiesbaden, den1. April 1897
Der Königliche Polizei-Präsident:
g« . Prinz von Ratibor.

vorstehende Bekanntmachung bringen wir hiermit zur
öffentlichen Kenntnjß.

Wiesbaden, den2. April 1897.
Das Stadtbouami: Winter.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 28. März bis einschl. 3. April 1897.
H.Pr . N .Pr.

1. Fruchtmarkt . Ji ^ JL a
Roggen perlMKil . — —Safer„IM„ 13 80 12—trotz „ 100 „ 560 4-
Heu „ 100 „ 6 60 6

II . Viehmarkt.
FetteOchsenI.Q .50K.70 — 66

» tn II . ii n n 65 —• 60 —
,, Kühe I . „ „ „ 60 — 55 —
n n II * ii ii n  52 50
„ Schweine p. Kil. 104 1 —
„ Hümmel „ „ 128 120

Kälber „ „ 140 1
III . Vi ctualienmarkt.

Butter p. Kgr. 2 40 210
Eier p. 25 St . 150 120
mndkäse„ IM „ 8 — 7 —

Oabrikkäse 100 „ 6 — 3
Eßkartoffcln 100 Kg. 5 — 4
Kartoffel p. Kg. — 7 — 6
Zwiebeln „ „ — 20 — 16
Zwiebeln „ 50 „ 6 — 5 —
Blumenkohl p. St . — 50 — 30
Kopfsalat „ „ — 16 — 15
Gurken „ „ -
Spargeln p. Kg. — -
Neue Erbsenp. „ -
Neue Erbsenp.0,5 L.- -
Wirsing p. Kg. — 24 — 20
Weißkraut „ „ — 20 — 18
Weißkrautp. 50 Kg. -

Bekanntmachung.
Die bei der Schlachthaus.Verwaltung vorhandenen

älteren Gegenstände:
ca. 50 Stück schmiedeiserne Röhren,
» 2000 Kilo Gußeisen,
„ 200 „ Schmeleisen,
. 15 .. Messing

sollen Donnerstag , den 8 . April 1887 , Nachm
4 llhr, in der Schlachthausanlage an den Meist:
bietenden öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen liegen im Bureau der Verwaltung
zur Einsicht au» und die Gegenstände können in der Schlacht-
hauSanlage angesehen werden.

Wiesbaden, den 31. Mörz 1897.
D« Vorsitzende der städt. SchlachthauS.Deputation:

_ Wagemann.

Bis auf Weiteres kann auf dem für die Parkanlage
im Nerothal in Aussicht genommenen Wiesengelände
trockener Erdboden und Bauschutt — schlammiger
Boden und Faulfels sind ausgeschlossen— gegen eine
im Voraus zu entrichtende Abladegebühr von 25 Pfg.
pro Karre abgeladen werden.

Abladekartenä 25 Pfg. können während der Vor-
mittagsdienststundenvon 9 bis 12 Uhr auf Zimmer
Nr. 42 des neuen Rathhauses in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1896. 308
Das Stadtbauamt:

Winter.

Rothkraut p.
Gelbe Rüben „
Weiße Rüben
Kohlrabi(ob-crd.)
Kohlrabi
Kirschen p.
Saure Kirschen
Himbeeren „
Heidelbeeren„ !
Preiselbeeren„
Stachelbeeren„
Johannisbeeren
Trauben „
Aepfel
Birnen „
Zwetschen „
Kastanien

■16 - 14
— 12 —10
—12 - 10
— 20 — 18
— 12 — 10

— 80 — 40
— 50 — 40

- 50 — 40

Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p.
Hecht „
Backfische „

H.Pr . N.Pr.

— 70 — 50
2 — 150
2 50 1 80

3 20 2 40
240 160

— 70 - 40
IV . Sr ob und Mehl.

Schwarzbrot,:
Langbrob p. 0„ Kg. — 15 — 12

„ P. Laib —50 — 42
Rundbrodp. 0„ Kg. — 14 — 13

„ p. Laib —42 — 38
Weißbrod:

a. 1 Wafferweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. IM Kg. 30 50 30
No. 1 „ 100 „27 — 27
No. II „ 100 „ 25 — 25 —

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 23 — 22
No. I „ 100 „ 20 75 20

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch,, 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch „ 150 130
' ammelflcisch „ 1 40 1 20
-chaffleisch , 1 — 1

Dörrfleisch . 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck (geräuchert) „ 1 84 180
Schweineschmalz „ 140 120
Nierenfett „ 1 — — 80
Schwartcnmagen(fr.) 2 — 1 60

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 1 60 140
>eber-u.Blut >vurstfr.— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 1 80
Der hiesige Fruchtmarkt beginnt vom 1. April d. I . ab Vor

mittags um 9 Uhr.
Wiesbaden, den 3. April 1897,

DaS Accise-Amt : Zehrung.

Viehhof Marktbericht
für die Woche vom 28. März bis 3. April 1897.

ES waren
Viehgattung aufge-

trieben Dualität Preis- von - bis

Stück per Mk. jPs. Mk. >Pf.

Ochsen . . } 45 I. 50 kg 66 70
II. Schlacht- 60 65

Kühe , . .
j . 102

I.
II.

gewicht. 55
50

— 60
52

—

Schweine . 413 1 kg 1 1 04
Kälber . . 473 Schlacht- 1 — 1 40
Hammel . 142 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel. . . 322 Stück 26 — 37 —

Anmerkung.

Wiesbaden, den 3. April 189".
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

-Ufe. R i

Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden

vro 1897/98 liegt vom8. April-cr. ab eine Woche
lang im Rathhaus. Zimmer Nr. 6. zur Einsicht au«, was
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird,
daß nur den Steuerpflichtigen des VeranlagungSbezirk» die
Einsicht in die Rolle gestattet ist.

Wiesbaden, den 29. März 1897.
Der Magistrat.

! Steuerverwaltung: Heß.

Zur Warnung des Publikums vor Uebertretunge
werden nachstehend die den Schutz des Waldes vo
Bränden bezweckenden Strafbestimmungen hiermit zu
öffentlichen Kenntniß gebacht.

§ 368 No. 6 des Reichsstrafgesetzbuchs:
ki) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder Haft bis

zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen
in Wäldern oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von
Gebäuden oder feucrfangenden Sachen Feuer anzündet.

d) § 44 des Feld- und Forst-Polizei-Gesetzes vom
1. April 1880:

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder Haft bis zu
14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald
betritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände
fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtigt handhabt,

3. abgesehen von den Fällen des § 368 No. 6 des
trafgesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe

desselben im Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers,
in dessen Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten
ohne Erlaubniß des zuständigen ForstbeamtenFeuer
anzündet, oder das gestatteter Maßen angezündete Feuer
gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschcn unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des § 360 No. 10
des Strafgesetzbuchs bei Waldbräuden, von der Polizei¬
behörde, dem Ortsvorsteher oder deren Stellvertreter
oder dem Forstbesitzer oder Forstbeamten zur Hilfe auf¬
gefordert, keine Folge leistet, obgleich er der Aufforder¬
ung ohne erhebliche eigne Nachtheile genügen konnie.

<5. Regierungs-Polizei-Verordnung vom4. März 1889:
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark, im Unvermögens¬

salle mit verhältnißmäßiger Haft wird bestraft, wer in
der Zeit vom 15. März bis 1. Juni in einem Walde '
außerhalb der Fahrwege Cigarren oder aus einer Pfeife
ohne verschlossenenDeckel raucht.

Wiesbaden, 25. März 1897.
Der Oberbürgermeister.

' _ I . V. : Mangold.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 8. April,  Rrchmittags3 Uhr,
wird Neugaffe ein Hund, Samstag den 10. und
Dienstag den  13 . Nachmittags3 Uhr, eive Anzahl
gepfändeter Mobilien öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den3. April 1897.
496 * Die Vollziehungsbeamten:

_ Heil , Steigerwald und Schramm.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Erneuerung des Oelfarbeuanftkichs

der Eisen und Zinkkonstruetionstheile an den
Auffenfronten des Kochbrnnnens und der Trink¬
halle Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No.
eingesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von
25 Pfg bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 1 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 9 . April 1897 , Vormittags 1« Uhr, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den2. April 1897.
_ Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
Die am 30. v. Mts. in den Parkanlagen im

Nerothal abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt
worden. Das versteigerte Holz wird vom' S . d. M
zur Abfuhr überwiesen.

Wiesbaden, den2. ?lpril 1897.
Für die Deputation für ö'ie Parkanlagen im Nerothal.

Winter.



Seite 2._ Sonntag  _
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die teilweise Erneuerung bezw. Umlegung

der Areitreppenstufen der alten Colonuade
hiersctbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagenkönnen während der Vor-
miktagsdienststunden im Nathhause Zimmer Nr. 4l cin-
gesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von 0,25
Mark bezogen werden.

Postmäßig verschlosseneu. mit der AufschriftH. A. 2
versehene Angebote sind bis spätestens Freitag den
Ä. April 1887 , Vormittags II Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichneten
Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den2. April 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Auszug aus de»
CivilftandSregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 3 . April 1897,
® 16  o t e n : Am 28. März dcm Schuhmacher Friedrich Steiger

e. T . N. Frieda Lina. — Am 27. März dem Schlossergehülsen
Heinrich Weyand e. T. N. Alice Marie Johanna . — Am 31. März
d' m Kutscher Heinrich Kling e. S . N. Wilhelm Emil. — Am
28 März dcm Schlosser Carl Hansohne. S . N. Wilhelm Friedrich. —
Am 29. März dem Techniker Gustav Buchholze. S . N. Gustav
Albert.

Aufgeboten:  Der Kutscher Philipp Theodor Schmidt Hier,
mit Clara Philippine Tiesenbach hier. — Der Schuhmacher Ernst
Paul Schädlich zu Leipzig, mit Catharine Ernestine Kautz daselbst.

Verehelicht:  Der Schlosiergehülfe Johannes Stell hier,
mit Margarelhe Schvack hier. Der Schutzmann Julius Otto
Lech hier, mit Katharine Mathilde Sinz hier. — Der Schreiner-
gehülfe Wilhelm Jakob Karl Breuer hier, mit Karoline Rau hier. —
Der Schriftsetzer Johann Karl Martin Kramer hier, mit Elisabeth
Heinzer hier. — Der Buchhalter Heinrich Bischoff hier, mit Martha
Elisabeth Becker hier. — Der Maschinenschlosser Johann Peter
Schellmann hier, mit Sophie Elisabeth Margarethe Becker hier.

Gestorben:  Am 1. April der Privatier Peter Schnell, alt
78 I . 8 M. 6 T. — Am 2. April der Privatier Michael Matihes,
alt 92 I . 4 M. 4 T. — Am 1. April der königl. General-
lieutenant z. D. Carl von Below, alt 78 I . 11 M. 29 T . — Am
2. April Marie Rosine, geb. Kaschau, Wwe. des Rentners Andreas
Schreiber, alt 90 I . 7 M. 2 T . — Am 2. April die unverehelichte
Näherin Elisabeth Donecker, alt 38 I . 1 M. 14 T.

Königliches Standesamt.

Sonntag, den 4. April 1897.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direetion: Herr Concertmeister Hermann I r m e r.
L Marche hSroique . Saint-Saöns.
2. Ouvertüre zu . Die Zigeunerin“ . - Balfe.
3. Inrtroduction aus . Die Zauberflöte* . Mozart.
4. Diesen Kuss der ganzen Welt, Walzer . Ziehrer.
5. Cantique de Noöl . Adam.
6. Vorspiel zu . Boabdil“ . . . . Moszkowski.
7. Andante aus der G-dur-Sonate op. 14 . Beethoven.
8. Fantasie aus »Das Glöckchen des

Eremiten“ . . . . . . Maiilurt.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direetion : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Der Alpenjäger-Marsch . . . . Keler -Bela.
2. Ouvertüre zu . Die vier Menschenalter“ Lachner.
3. opinnrädchen . . . . . Spindler.
4. Baüetmusik aus »Die Tempelherren“ . Litolff.

a) Adagio, b) Auftritt der Zigeuner
und Csardas, c) Die Bogenschützen
des Königs, d) Schmetterlings-Tanz,
e) Finale : Gigue.

5. Mazurka aus . Das Leben für den Zaar“ Glinka.
6. Ouvertüre au 81 j’etais roi* . . « Adam.
7. Grillenbanner, Walzer . . . Job. Strauss.
8. Zeitungsenten, Potpourri . . Conradi.

Montag, den 5. April 1897.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements -Concert.
Direetion : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Geburtstagsmarsch . . . . Taubert.
2. Vorspiel zu . Romeo und Julia“ . . Gounod.
3. Die Sirene, Polka-Mazurka ■. . .Jos.  Strauss.
4. I. Finale aus „Don Juan“ . . . Mozart.
5. Ouvertüre zu „Prometheus* . . Beethoven.
6. Paraphrase über das Gebet aus Webers

„Freischütz“ . Lux.
7. Die Publicisten, Walzer . . Joh. Strauss.
8. Potpourri aus „Der Vogelhändler* . . Zeller.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direetion : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu „Die Zauberflöto“ .
2. Träume, Lied .
3. Am Wörther See. Kärntner Walzer
4. II. Finale aus „Fidolio" .
5. Ouvertüre zu „Toll* .
C. Romanze für Violine

Herr Concertmeister Irmer.
7. XII. ungarische Rhapsodie
8. Die fliegenden Ulanen, Biaveur-Galop .

Mozart.
Wagner.
Koschat.
Beethoven.
Rossini.
Svcndsen.

Liszt.
Hause.

Wiesbadener General- Anzeiger. 4- April 1897. «k. 80.

Polizei -Verordnung,
den Fuhr - re. Verkehr in der Marktstraste und aus dem

Michelsberg betreffend-
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1867 über die Polizeivermaltungm den neu
erworbenen Landestheilen und der §8 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
uuier Aufbebung der Polizeiverordnungen vom 2. März und oO
Oktober 1896 mit Zustimmungdes Magistrats für den Polizee-
bezirk der Stadt Wiesbaden verordnet, was folgt:§ 1

Das Befahren des Michelsberges mit Fuhrwerken aller Art
ist in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends nur in
der Rick)tung von der Marktstraße nach der Schwalbacherstrage ge¬
stattet. Diese Bestimmung findet auf die Strecke des Michelsberges
von der Schwalbacherstraße bis zur Schützenhofstraßebezüglich aller
Fuhrwerke, sowie ans den unteren Theil des Michelsbergesvon
den dalelbst zwischen der Hochstätte und der Kirchgasse, bezw. zwischen
dem Hause Michelsberg Nr. 9a und der Langgasse belegenen Grund-
lücken, bezüglich des Fahrens mit Handkarren keine Anwendung.

8 2.
Das durch 8 5 der Straßenpolizei-V-rordnung vom 10. Juli

1876 gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für
den Michelsberg untersagt.

8 3.
Das Abladen und Lagern von Baumaterialien, Holz, Kohlen,

Coaks, Spänen und dergleichen in der Marktstraße vom König!.
Schlosse bis zum Michelsberg und auf dem Michelsberg darf nur
vor 8 Uhr Morgens stattfinden und muß bis zu diesem Zeitpunkte
vollständig beendet sein.

8 1.
Durch das Auf. und Abladen von Gütern, durch die Reinigung

von Latrinen, sowie durch das Niederlegen von Baumaterialien,
Holz, Koblen, Coaks, Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf der Betrieb der elektrischen Straßenbahn in der Marttstraße
und auf dem Michelsberg nicht behindert werden. Das Auf- und
Abladen von Gütern, das Niederlegen von Baumaterialien, Holz,
Kohlen, Coaks, Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen darf
nur auf der dem Bahngeleise entgegengesetzten Fahrdammseite er¬
folgen. Insbesondere dürfen Fuhrwerke in der Nähe der Gleise
der elektrischen Bahn nicht ohne Aussicht stehen bleiben.

Den Anordnungen der Polizeibeamten bezüglich des Auf«und
Abladens oder des Niederlegens von Gegenständen muß unverzüglich
nachgekommen werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldbuße bis zu 30 Mark oder im Unvermögensfallemit ent
prechender Haft bestraft. «

§ 6 . .
Die Polizei-Verordnung tritt mit dem Tuge der Publiratton

n Kraft.
Wiesbaden, den 20. März 1897.

Der Polizei-Präsident.
K. Prinz v. R a t i b « r

Vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir hiermit
zur öff»'licken Kenntniß.

Wiesbaden , den 25. März 1897.
Der Magistrat.

I . V.: Heh.

Holzabfuhr.
Dienstag , den 6 . April wird das sämmtliche

bis jetzt in diesem Jahre im Großherzoglichen Parke
zur Platte versteigerte Holz den Steigerern zur Abfahrt
überwiesen. . ,

Die Restanten von Hvlzsteiggeld aus dem^ahre
1896 werden bei Meidung sofortiger Klage zur Be¬
zahlung innerhalb 14 Tagen an die Kasse der Finanz»
Kammer in Biebrich ersucht.

Biebrich, den 30. März 1897. 407b
Grotzherzogl . Luxemburgische Finanzkammer.

Gemeinsame Ortskrankcnkasse.
Zu der am Montag den 12. d. M ., Abends 8*/g Uhr,

im Wahlsoale de» neuen RathhauseS stattfindenden zweiten
ordentlichen Generalversammlung werden hicr-
vurch die Vertreter der Arbeitgeber, sowie diejenigen der
Kassenmitglieder, eingeladen.

Tagesordnung. 3526
Vorlage der Jahresrechnung.
Belicht der Rcchnungs-PrüsungS .Commission und Ent¬
lastung deS KaffcnführerS.

3. Statutenänderung.
4 . Sonstige bis zur Generalversammlung eingehende Antrag «.

Wiesbaden , den 3 . April 1897.
Namens des Kassenvorstandes.

Der Vorsitzende : Carl Kcknrgrlberger.

Holzversteigerung.
Montag » den S. April d. I .» Vormittags

1© Uhr aosongend, werden im Schiersteiner Gemeinde¬
wald in den Distrikten „Fichtenkops" u. „Pfuhl * 20 u. 22.

1 eichener Stamm von 1,31 Festmetrr,
3625 buchene Wellen. »
4000 gemischte Wellen,

46 Rm . kieserneS Knüppelholz,
1300 kieferne Wellen

an Ort und Stelle öffentlich versteigert.
Der Anfang wird im Distrikt „Fichtenkopf" gemacht.
Schierste in , den 30 . März 1897.

Der Bürgermeister.
403b I . B . : Kraus.

Stadtdauamt , Abth . für Canalisatiouswesen
Verdingung.

Die Lieferuung des Jahresoedaris von c.8 © Stück
leinenen Arbeiterjacken , 4 © Dienstmützen u.
8 Dienströcken aus blauem Tuch für die städt.
Canalarbeiter soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der Vor
mittagsdienststundenim Rathhause Zimmer Nr. 57
eingesehen, oder von dort unentgeltlich bezogen werden

Verschlossene und mit entsprechenoer Aufschrift ver
sehene Angebote sind bis spätestens Montag , den
5 . April 1897 , Bormittags 11 Uhr, einzureichen
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 25. März 1897.
Der Oberingenieur: Freu sch.

II. Andere öffentliche Keklmntniatznugen.
Holzbeifuhr.

Donnerstag , den 8 . April l. I ., Bormittags
10 Uhr, wird bei der unterfertigten Stelle , Herrengarten¬
straße 7 dahier , die Beifuhr von 16 © Raummeter
Luchen-Scheit. und Knüppelholz au» den fiskalische» Wal¬
dungen im Schutzbezirk Fasanerie in die Hofräume der
König!. Rcgierungsgebäude Hierselbst öffentlich vergeben

Wiesbaden , den 3. April 1997.
1523 König !. Domänen -Rentamt.

Nutz- und Brennholz
Versteigerung.

Donnerstag , den 8 . April , Vormittags
11 Uhr anfangend, kommen in dem Großherzoglichen
Parke zurP l a t t e , Distrikt„Forellenwciher", „Pferds
weide", „Adolfseiche“ und „Wilhelmseiche":

16 Nothtannen-Stämme Ir, 2r u. 3r Cl
1069 „ Stangen Ir—4r Cl.,

22 Eichen-Stämme von zusammen 9,29 Fstmtr.,
46 Rmtr. Buchen-, Eichen- und Kiefern-Scheit

Knüppelholz,
380 Stück Buchen- und Eichen-Wellen

zur öffentlichen Versteigerung.
Anfang Distrikt„Forellenweiher 3a" bei Holzstoß

Nr. 1407.
Auf V rlangen Creditgewährungbis zum 1. No

vcmberd. Js.
Biebrich, den 31. März 1897. 406b

Grohhcrzogl . Luxemburgische Finanzkammer.

Bekanntmachung.
Dienstag , den ©. April d. I , Vormittags

1© Uhr , werden im hiesigen Rathhause 21 Item jedes
Item ca. x/s Morgen haltende Waldfläche, die soge¬
nannten jungen Fichten wiederholt zum Verkauf aus-
geboten.

Dieselben eignen sich hauptsächlich zur Anlage von
Weinbergen und werden Weinbergsbefitzer hierdurch
besonders aufmerksam gemacht.

Schierstein , den 31. März 1897.
Der Bürgermeister.

403b I - B. : Kraus.

Jagd-Verpachtung.
Samstag , den 1©. April l. I ., Nachmittags

3 Ubr, wird im Gememdcschulhaus dahier die hiefiege
Feld - und Waldjagd m.  443 Morgen halten» auf
6 Jahre verpachtet. ^ achtbedingungen können bet de«
Unterzeichneten eingeschen w^ ocn.

Der Jagdbezirk ist 1/\  Stunde von der Bahnstation
schlangenbad und */* Stunde von der Bahnstation Chaussee-
hauS gelegen und ist guter Wildstand namentlich an Hoch-
wild vorhanden.

Georgenborn , den 31. März 1897.
Der Bürgermeister

411 P r e S b e r.

Holzversteigerung.
Freitag , den S . April er., Vorm. 10*/, Uhr

anfangend, kommen in hiesigem Walde „Ärunderhcck 21*
66 Fstm. eichene Ban - und Wrrkholzstämme

zur Versteigerung.
Orlen , den2. April 1897.

410 Wirth,  Bürgermeister.

jtfnätalt für Stotterer
von _ß. P . Scheer,

RheitlStr . 70 , Spreche, v. 10—12 u.  7—8 Uhr
Honorar nach Heilung. — Prosp. grat. lg A

lustitnt Sebiekert, „;s P, Mainz.
Hintere

IlDlilliUli ovuivnm Heskamp , 01IMUI/ . Bleiche 67.
Die Anstalt, Real- und Handelsschule ohne Latein, ist

mit einer dreiklassigen Vorschule und einem Pensionat ver¬
bunden. Die Abgangszeugnisse der Anstalt berechtigen
zum einjährig-freiwilligen Dienst. Bei der vorjährigen Früh-
jahrsprüfnng haben sämmtliche 43, seit dem Jahre 1881
überhaupt 480 Abiturienten bestanden. — Anmeldungen
und Prospekte bei der Direktion. 382b



Wiesbadener

General - Anzeiger.
Nr . HO. - xii , Jahrgang.

Neuefte Nachrichten.
Amtliches Org « a der Stadt Wiesdadei

Dir französischen Fiotten-Mne.
* Wiesbaden , 2. April

Die Franzosen sind eigenartige Menschen, bei
welchen das Geld eine sehr große und doch wieder eine
sehr kleine Rolle spielt. Kein moderner Staat hat im
Verhältniß so viele Rentiers, wie Frankreich, denn dem
französischen Gewerbetreibenden steht als Endziel aller
Thätigkeit der feste Bezug einer Rente vor Augen, die
ihn vom 45. — 50. Lebensjahre ab in den Stand setzt,
sich ganz sich selbst zu widmen. Um diese Rente zu er¬
reichen, spart der Franzose, soviel er nur kann, hat er
aber ein festes Zinseneinkommen, dann sucht er auch sein
Haus und sich in das hellste Licht zu stellen. Der
Deutsche verachtet das Geld nicht, aber er sieht aller
Seligkeiten höchste durchaus nicht darin, im besten
Mannesalter schon den Müßiggänger zu spielen. So
lange es geht, widmet er sich seinem Geschäft und bleibt
diesem auch später noch ein treuer Freund. Gewiß giebt
es auch bei uns Ausnahmen, aber diese bestätigen nur
die Regel. Während aber der Franzose dem Gelde einen
amerorventlich hohen Standpunkt anweist, soweit es um
sein eigenes Vermögen sich handelt, so wirft er eö fort,
wenn die Ausgaben des Staates in Betracht kommen,
besonders, wenn hiermit seiner persönlichen Eitelkeit ge
dient wird. Der Franzose besitzt in hohem Maße Eitil-
keit und Chauvinismus, in hohem Grade aber auch
Nationalstolz. Bedauern wir den einen Fehler, wüsten
wir doch die andere Tugend anerkennen.

Es handelt sich heute in Paris um eine Summe von
480 Mill. Mark unseres Geldes, für welche im Lauie
der nächsten acht Jahre eine große Zahl von neuen
Kriegs lchiffrn gebaut werden soll. Der Plan hat schon
s°it Monaten bestanden, ist mithin keine Folg- der be-
k.nnten deutschen Erörterungen über Marine-Pläne; er
hat auch von vornherein nicht mit den deutschen Seestreit'
kräften gerechnet, sondern mit den englischen. Trotz aller
zeitweiser Complimente sind und bleiben England und
Frankreich zur See Rivalen, und läßt England zur Ver¬
stärkung seiner Marine hundert neue Fahrzeuge bauen,
so setzt die französische Marineverwaltungals Triumph
anderhalbhundert darauf. Der französische Bürger aber,
der so sehr darauf achtet, daß seine eigene Geldbörseg>.
füllt ist, hat kein Verständniß für wachsende Staats Aus
gaben und Staatsschulden, er steht nicht die immer mehr
steigenden Lasten, er sonnt sich imWohlklange der stolzen
Phrase, daß Frankreich wiederum an der Spitze aller
Nationen marschiere. Frankreich hat kolossale Staats-
ausgaben,. aber das Geld rolliert auch damit, und Mil¬
lionen Hände partizipieren am Verdienst. Damit wird
jenseits der Vogesen das letzte Bedenken gegen wachsende
Ausgaben überwunden.

Mit Rücksicht auf seine umfangreichen überseeischen
Interessen und seine weitgestreckten Küsten muß Frank¬
reich eine bedeutende Kriegsmarine haben. Aber die
neue Forderung enthüllt ganz ungenirt den Plan, Frank¬
reich eine Flotte zu schaffen, die es mit den Flotten Eng¬
land», des deutschen Reiches und Italiens aufnehme!
kann. Und der F-anzose denkt nicht an die wachsende
chauvinistische Strömung, die dadurch hervorgerufen
werden muß, er bezahlt und sagt triumphirend: Wir
sind dir Ersten! Aber diese Rechnung hat doch ein Loch
denn es wird nun ein Rennen im Neubau von Sch ffn
entstehen, auch die Engländer sind in diesem Punkte
äußerst empfindlich und um einige hundert Millionen für
Schlff̂bauien macht man im Londoner Parlament kein,
großen Worte. Es will fast scheinen, als ob nun be
der Marine verdoppelt ausgegeben werden soll, nachdem
eine weitere andauernd große Verstärkung der Land
truppen in Folge des sich schon geltend machende
Mangels an geeignetem Meuschenmaterial immer schw'
riger wird.

Speziell bezüglich deS Ausbaues der französischen
Kriegsmarine  sind noch einige für uns recht intcr-
rffante Thatsachen hervorzuheben. Die französische Hast hat
auch bei der Neukonstruktion von Kriegsschiffen manche
Million unnütz verschleudert. So wurden im porigen
Jahrzehnt mit einem Male 40 Torpedoboote neuer Kon-
struktion in Auftrag gegeben, auch Hals über Kopf fertig
gebaut, ohne daß man sich die Mühe gab, die ersten
fertigen Fahrzeuge aus ihre Leistungsfähigkeithin nun wirk»
lich genau zu prüfen. Probefahrten fanden beim schönsten
Sommerwetter statt. Alle» ging gut und da« Vaterland

war wieder einmal gerettet. Dann aber kamen große
Manöver mit anstrengendem Dienst und bei schweren
Herbstwellen und im Nu waren3. 4 der neuen pracht
vollen Torpedoboote mit Mann und Mau» in den Wellest
verschwunden. Man schob eS auf einen Zufall, denn die
Boote waren ja gut, und Soldaten macht man in Frank
reich niemals einen Vorwurf, aber als dieselbe fatale Ge>
schichte späterhin noch mehrmals eintrat, wurde« an stutzig.
Eine Commisston untersuchte die noch gebliebenen Torpedoo-
boote gründlich. Und da war dann das Resultat dieser
Untersuchung kein andere- , al» die vernichtende Mittheilung:
Dir Construktion sei so fehlerhaft, daß bei stürmischer See
die Boote kentern müßten.'

Die sämmtlichen Millionen für die 70  Boote waren
also sortgeworfen. Ein Umbau kostete nochmal so viel,
half aber dem Uebelstande auch nicht genügend ab, und so
that man, waS man in Frankreich bei solchen Vorkomm,
niffen, die Blamage bringen können, stets thut: Man sprach
nicht mehr davon! Auch bei dem Bau von neuen Panzer¬
schiffen hat es mehr als einmal gehapert, bezüglich der
Leistungsfähigkeit der Maschinen wurden recht ernste Dinge
monirt, und auch in der Ausrüstung von Wersten und
Arsenalen gab es Manches auszusetzen. Alle diese That¬
sachen, welche unsere Nachbarn zur Bedachtsamkcit und zur
Ruhe mahnen sollten, sind aus dem französischen Gedacht,
niß fortgewischt, wie Schristzüge von einer Schiefertafel.
Aus'» Reue sind fast eine halbe Milliarde Mark für neue
Kriegsschiffe gefordert, und fie werden auch bewilligt
wcrbeu, die Franzosen müßten nicht Franzosen sein.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetcuh aus.

* Berlin. 2. April.
Die zweite Berathung des Entwurf» einer S t ä d t e- O r d «

nung  und einer Landgemeinde - Ordnung  für die
Provinz Hessen - Nassau,  und zwar zunächst desjenigen der
Städteordnung  wurde heute sorigesetzt. tz IS setzt das
Dreiklassenwahlsystem  für die Wahl der Stadtverordneten
in der Weise fest, daß die Wähler nach Maßgabe der von ihnen in
der Gemeinde zu entrichtenden direkten Staats -, Gemeinde-, Kreis-,
Bezirks- und Provinzialsteuern so in 3 Ablheilungen getheilt wer-
den, daß auf jede Abthcilung ein Drittel der Gesammtsummeder
gesammten Stcuerbeträgeentfällt.

Die Abgg. C a h cn s l y und K i r cher (Ctr.) beantragen den
Zusatz, daß in der 1. Klasse mindestens 10, in der 2. mindestens
20 v. H. aller Stimmberechtigten Aufnahme finden müssen, und
falls dies abgelehnt wird, 5 bezw. Io v. H.

Abg. K i r chc r (Ctr.) beantragt ferner, für den Reg.-Bezirk
K a ssse l zu bestimmen, daß die Stadtverordneten von den stimm¬
fähigen Bürgern aus ihrer Mitte mit gleichem Wahlrecht
gewählt werden und mindestens*/* der Stadtverordneten zu den
25 höchstbesteuerten Ortsbürgern gehören müssen; in Städten mit
mehr als 100 Bürgern treten für je 50 mehr die 5 nächsten höchst-
bestcuerten Bürger hinzu; für den Neg.-Bezirk Wiesbaden soll das
Dreiklaffenwahlrecht gelten.

Abg. K i r cher (Ctr.) weist zur Begründung der Anträge da¬
rauf hin, daß die Bevölkerung des ehemaligen Kurhessen nur mit
dem ihr eigenthümlichen Wahlrecht eng verwachsen sei. Sein An-
trag genüge, um das Eindringen sozialdemokratischer Elemente zuhindern.

Abg. Schilling (cons .) tritt dem Antrag Kircher entgegen
und vertheidigt das Dreiklaffen-Wahlrecht.

Abg. Enneccerus (ntl .) wendet sich gegen den Vorredner
Die plulokralische Wirkung des Dreiklaffcn-Wahlrechts sei durch die
ucuere Steuergesetzgebung ungemein verschärft. Gerade die Hand¬
werker regten sich in Hessen ganz besonders gegen das Dreiklaffen-
Wahlrecht. das fi- fast alle in die dritte Klaffe hcrabdrücke. Er
bitte daher um Ablehnung des § 15.

Minister des Innern v. d. Recke : Das Wahlrecht, wie es
im 8 15 skslgelegt ist, bildet die Säule der Borlage, an der die
Regierung sefthält und von der das Zustandekommender Vorlage
abhängt. Uebrigens wird das Ergebniß der Erinittelungenüber
die Verbältnissc der Dreiklaffenwahlen dem Hause bald nach den
Osterferien zugeheu. Ls können dann Anträge auf allgemeine
Aenderung der Einzclbestimuiuugci, gestellt werden. Schließlich
wünscht der Minister noch Streichung der von der Commission
beschlossenen Aenderung, wonach Fiskus und juristische Per-
-onen mit ihren Steuerbelrägen nicht an lcr Drirlelung Theil
einen  sollen

Abgg. Dasbach (Centr .) und Dr. S t ep h a n (Ccntr.) unter¬
stützen die Anträge Kircher.

Abg. v. Tepp er - La« ki (sc .) ist für die Commissionsfaffung.
Das Dreiklaffenivahlsystcmist für die Conimunalwahlendas einzig
berechtigte. Für politische Wahlen mögen allgemeine Wahlen
Geltung haben, für Geineindewahlen haben sie nicht den Schimmer
von Berechtigung. Daß die Klaffenwahlen schädigend auf die Ent-
Wicklung des Gemeindelebens einwirken, bestreite ich unbedingt
So lange Sie mir nicht den Nachweis führen, daß von dem in
der ersten Wählcrklaffe gewählten Stadtverordneten thatsächlich eine
nachtheilige und schädliche Einwirkung für die Zustände der Stadt-
gemeinde ausgeübt wird, so lange sind die Deduktionen gegen
das allgemeine Wahlrecht meiner Ansicht nach durchaus hinfällig
(Sehr nchtlg! rechts; Widerspruch und Unruhe links und im
Centrum.) Wir sind immer der Ansicht, daß. so lange wir eine
allgemeine Reform der « emeindewahleunicht haben, da« Drei-

klaffensystem da« einfachste und natürlichste ist, und werden daher
den CommissionSanträgen zustimmen.

Abĝ v. Pappenheim (de .) : Gegen daS Gesetz haben sich
in den Petitionen Vertreter de« Handwerk» und de» Mittelstandes
als  solche nicht ausgesprochen. Eie hätten dazu auch keinerlei
Grund ; Niemand hat bisher nachgewiesen, so oft eS auch behauptet
sem mag, daß gerade Handwerk und Mittelstand getroffen werden.
Oberbürgermeister Westerburg hat mir mitgetheilt, daß der Provinz
das Gesetz mit dem ß 15 erwünschter ist als da» Scheitern der
Vorlage. Mit Neuerungen Versuche zu machen, dazu ist mir meine
Provinz zu sieb. Im Uebrigen werden wir an der Commissions-
faffung festhalten, obwohl der Minister die Einrechnung des Fisku»
bei der Dritteluog gewünscht hat. (Beifall.)

Abg. Schaffner (nl .) : Ich finde eS wunderbar, daß selbst
unter den hessischen Abgeordneten eine solche Meinungsverschieden,
heit herrscht. Wir sind in Heffen-Naffau mit der Gemeindeordnung
von 1854 zufrieden und freuen UNS, daß die Regierung un» in
der Weise cntgcgengekommen ist. Seinerzeit, als wir Preußen
wurden, sind wir ebenso bereitwillig auf die Zustände eingegangen.
(Zuruf : aber nicht alle.) Doch gewiß, wenigstens meine Partei
ganz sicher. (Zuruf : das glaube ich; Heiterkeit.) Ich bitte Sie,
alle Anträge purs abzulehnen und 8 15 in der Commissionsfaffung
anzunehmcn.

Abg. Kircher (Centr .) : § 15 bestimmt im letzten Absatz,
daß die Ehrenbürger in der ersten Abtheilung wählen, sofern sie
ihren Wohnsitz nicht im Stadtbezirk haben. Ich beantrage Streichung
dieser Einschränkung.

Gehcimrathv o n T r o t t jr. , u S - l , bittet um Ablehnung
der Antrags. Die Ernennung zum Ehrenbürger hebt die Pflicht
des Bürgers nicht auf.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Die Anträge werden abgelehnt und 8 15 in der Commission»,

faffung mit großer Mehrheit angenommen; desgleichen ohne be¬
sondere Abstimmung die folgenden Paragraphen.

Den § 27 setzt die Stimmenabgabe durch mündliche Erklärung
zu Protokoll fest; die Abgg. CahenSlh und Kircher (Ctr .)
beantragten dafür geheime Wahl durch Stimmzettel einzuführen.
Der Antr. g wird abgclehnr.

Bei 8 32 wird die Faffung der Regierungsvorlage wieder
hergestellt, so daß daran» hervorgehr, daß der Titel Oder,
bürgermeister  für die Bürgermeister der Städte Caffel,
Hanau, Marburg und Fulda historisch berechtigt ist und nicht, wie
sonst in Preußen, erst verliehen zu werden braucht.

Die 8Z 33 und 34 werden debaltclos angenommen.
Nach 8 34 werden Bürgermeisterund Beigeordnete von der

Stadtverordnetenversammlungund den unbesoldeten Mitgliedern
des Magistrats in genieinsamer Sitzung, der Bürgermeister und
etwaig- besoldete Beigeordnete auf 12, unbesoldete Beigeordnete aus
6 Jahre gewählt. Die übrigen unbesoldeten Magistratsmitglieder
werden auf 12, die Schöffen auf 6 Jahre gewählt.

Der Abg. C a h e n s l h (Ctr.) will die Betheiligung der un¬
besoldeten Magistratsmitgliederan der Wahl von Bürgermeistern
und Beigeordneten beseitigen.

Abg. W i n t e r n, e y er (frs. Bg.) wünscht die beiden ersten
Absätze durch folgende Bestimmung zu ersetzen: Die Beigeordneten
und die Schöffen werden aus 6 Jahre , der Bürgermeister und die
übrigen besoldeten Magistratsmitgliederdagegen auf 12 Jahre von
der Stadtverordnetenoersammlunggewählt. Auch können Beige¬
ordnete mit Besoldung angestellt werden und erfolgt in diesem Fülle
deren Wahl gleichfalls auf 12 Jahre . Nach Absatz4 kann die
Wahl der besoldeten Bürgermeister und Magistralsmitglicder auch
auf Lebenszeit erfolgen.

Abg. Cahensly (Centr .) wünscht diese Bestimmung zu
streichen.

Geheimratho. Trott,u Solz:  Ich bitte, beide Anträge
abzulehnen.

Abg. Winckler (de .) : Da eS sich hier nicht um principielle
Fragen handelt, sind wir gern bereit, Eigenthünilichkeiten der Provinz
zu erhalten, und werden gegen die Anträge stimmen.

Abg. v. Tepper - Laski (sc .) erklärt sich auch für die
Commissionsbeschlüffe.

Der Paragraph wird in der Eommissionsfaffung angenommen.
8 41 schreibt nach der Vorlage die jährliche Wahl des Staor-

verordnelenvorstehers vor. Nach der CommisstoiiSfaffung soll er
alle zwei Jahre gewähll werden,

Abg. W i n t e r m ey er beantragt die Wiederherstellung der
Vorlage.

Der Antrag wird abgelehnt.
Nach8 60 (Besoldung) kann unter anderm der Regierungs¬

präsident verlangen, daß die zu einer zweckmäßigen Vcrwallung
angeinessenen Besoldung- - und Entschädigungsbetträgcbewilligtwerden.

Die Abgg. Cahensly und Kircher  wollen diese Bestimmung
al» eine überflüssige Einschränkung des Selbstverivaltungsrcchts
streichen, bleiben aber in der Minderheit.

Abg. v. Tepper - LaSki (frk .) : Die Ausübung des Auf.
sichtsrechts Seitens des Regierungspräsideinen ist gar keine ange¬
nehme. Ich selbst würde sie gern preisgeben, dennoch Halle ich diese
Befugniß für eine unbedingte Nothweudigkeit.

Abg. Kirsch (Ctr .) : An anderer Stelle ist da» Aussichtsrechl
durch dieses Gesetz bereits genügend gewahrt.

Der Antrag Cahensly  wird a b g e l h n t.
8 71 regelt das Pensionswesen. Auf eine Anfrage des Abg.

vom Rath (nl .) erwidert Geheimrath von Trott zu Solz,
daß die Frage, ob die städt. Förster pensiousberechtigl sind, von
dem abgeschlossenen Vertrag abhänge. Auf lebenslänglich angestelltt
Förster ist 8 71 anzuwenden.

§ 83 enthalt die Möglichkeit, von der Magistr- tsverfassung ab-
zusehen und den kollegialischenGemeindevorstand einzusühren. Für
Städte bis zu 1200 Einwohnern soll diese Einrichtung obligatorisch
sein. Letztere Bestiininung hat die Commission gestrichen. Sie
soll nach einem Amrag von Pappenheim  wieder hergestclltwerden.

Der Antrag wird abgelehnt.



Nr . 80

Seite Sonntag Wiesbadener General -Anz eiger.
4 . April 1897.

§ 98 wird mit einen : Antrag EnneccernS  angenommen,
wonach auch die im § 1 zugeiassene Annahme der Landgemeinde«
ordnung schon vor Inkrafttreten dieses Gesetze- erfolgen kann.

Der Rest der Vorlage bleibt unverändert nach dem Vorschläge
der Kommission . „

Morgen Landgemeindeordnung ,a * S>pf>»n . Jiaiiau und Gesetz
beir . Diäten und Reisekosten

Parlamentarisches.
» Berlin.  2 . April . Im Herrenhaus  brachte Gras

Guido von Stolberg einen Antrag ein , der von über 100 Mit«
gliedern unterstützt wurde , die Staatsregierung zu ersuchen , ihren
Einfluß im Bundcsrath dahin geltend zu machen , daß dem vom
Reichstag angenommenen Antrag auf Aushebung der ZollcredNe
für eingeführtes Getreide zugestinunt werde und daß zur Durch¬
führung dieses Antrages so bald als möglich die geergneten Mast«
regeln getroffen werden.

Locales.
Wiesbaden . 3. April.

---- Herr Major von Witz,, , an» ist heut- Mittag 1 Uhr
mit Herrn Stadtrath Bartling zur AuerhahnjagdZ nach West-
phalen abqereist.

lieber die seieriiche Einweihung des nenen G «-
richtsqebäudes tragen wir unserem vorläufigen Bericht noch
folgendes nach : Der Feier wohnten auch zahlreiche pcnsiomrte
Herren des Gerichts an . Herr Obcrlandcsgerichts - Präsident
Dr Hägens  führte in seiner Ansprache etwa Nachstehendes aus:
Die Vollendung und Eröffnung de« neuen Gcnchlsgebaudes m
Nassaus alter Hauptstadt sei ihm von so hoher Bedeutung e: .
schienen , daß er dem heutigen Tage nicht habe sern bleiben wollrr.
Er beglückwünsche die Gerichtsbcamten zu dem heutigen Tage und
danke den anderen Herren , deren Erscheinen die Feier zu einerlo
schönen mache . Er danke insbesondere aber auch der Koiiigl . Re«
gierung für ihre Oberleitung , die sie dem Bauwerk geliehen . Dank
aber vollends gebühre der Bauverwaltung , de» Leitern des Baues.
Aus der Arbeit und den Mühen dreier Jahre sei ein herrlicher
Bau errichtet , das Werk lobe den Meister . Wie schön und hoch
seien die Räume , Lust und Licht wehen uns entgegen . Brust » nd
Seele athmeten frei , prächtig , vornehm , einfach und doch schon
stehe der Bau da . Die Justiz habe für ihre Thätigkcit eine würdige
Stätte erhalten und diesem Gebäude sei es beschicden , fast gleich-
reitiq mit einem andern Bauwerk , das noch stattlicher und noch
höher stehe, das alle Deutschen umsasse , vollendet zu sein , dem
Bau des einheitlichen bürgerlichen Gesetzbuches . Diese « Zusammen¬
treffen sei ein günstiges Omen und erhöhe die Festfreude Redner
wirst dann einen Rückblick auf die alte Stätte , die man scheidend
verlasien habe . Eine solche Rückschau zeige auch manches , was die
Vergangenheit mit der Gegenwart gemein habe . Luftig hell niüsse
die älteste Gerichtsstättc Wiesbadens gewesen sein , die gelehrte
Forschung weise sic auf den Khchvlatr »° n St . Moritz , dort sei ste
unter freiem Himmel gewesen . Am vre verschiedenen späteren Stätten
und Gebäude eingehend betonte Redner , daß das alte Gebäude , aus
dem man geschieden sei, i . I . 1806 bezogen sei, schilderte die Be-
strebungen schon zu Nassaus Zeiten nach einein emtjeitlirfjen Recht
durch die Einführung des Napoleonischen Codex 1804 , die rücksichtslose
Einführung des Naffauischen Rechts im Jahre 1816 . von der die
milde Einführung des einheitlnycn bürgerlichen Gesetzbuches mit
einer Uebergangszeit sich vortheilhasr abhebe . Es sei eine treffliche
Rechtsprechung gewesen , wovon Namen wie Dallwig , Hergenhahn
und Bertram zeugten . Mit der Einverleibung von Nassau in
Preußen seien dem Lande die Segnungen eines großen Staats¬
wesens zu Theil geworden . Wiesbaden sei mächtig emporgeblüht,
von der damaligen Einwohnerzahl von 26,000 sei sie nahezu auf
das Dreifache gestiegen , Frcmdenzufluß und Industrie haben d,e
Stadt zu einer Großstadt gemacht und Dank dem gesteigerten
Handel in derselben seien Mitglieder des Handelsstandcs als be¬
rufene Vertreter neben den Richter » in die Kammer für Handels-
sacken berufen . Was wir früher lange vergeblich erstrebt , das sei
jetzt von Reichswegen durch das neue bürgerliche Gesetzbuch ver¬
wirklicht worden . Der Neubau habe seine Krönung gefunden und
so träte man in das neue Haus zur Arbeit ein , die
Richter , die dazu berufen seien , im Namen des Königs
Recht zu sprechen . die Herren von der Staatsanwaltschast,
die die Unschuldigen zu schützen und die Schuldigen zu verfolgen
haben , wie nicht minder die Rechtsanwälte , die mitberuten seien , die
Wahrheit zu suchen und zu schützen. Möchten alle in einmü ' higem
Zusammenwirken von den , Slaatsgedanken beseelt und sich bewußt
sein , daß sie das höchst- Hoheitsrecht zu üben haben in Pflichttreue
und Wahrung der Jntereffen des Staates , in thatkräftiger Förde¬
rung des Gemeinwohles und auf das hohe Vorbild des großen
HohenzollernkönigS den Blick richten , welcher in dem gleichen Rechts-
schütz für Alle die erste Grundlage des Staate » und die Wahrung
de» Recht « als erste und heilige Pflicht erachtet habe . Also walle
in gleichem Sinne unser erhabener Kaiser und Herr seines hohen
Amtes und also sollten auch die Richter wirken an dieser neuen
Stätte in königstreuer Gesinnung . In das aus Se . Majestät den
Kaiser ausgebrachte Hoch stimmten Alle begeistert ein , woraus die
von der Musikkapelle intonirte Nationalhymne stehend angebört
wurde . — Herr Landgerichtsdirektor Rumps  in Vertretung des
erkrankten Hrn . Landgcrichtspräsidenten gab der Versicherung
Ausdruck , daß man die Pflicht , die der hohe Berus
Jedem auferlege , auch im neuen Gebäude erfüllen wolle

'vereins der „Deutschen Lû ^ M ^ bÄttsickI eine grö &E« Am
zahl Mitqlieder eingefmldcn . Nach Begrüßung dei ê
Vorsitzenden , Herrn Pfarrer Bickel , sprach Herr W
über die Verhandlungen auf d« v°rM .«en « « Kmmlun » des
5->auvtvereins und Herr Rektor Müller über die Entwickelung vcr
Stiftung im lausenden Skiftungsjahr . Unter den E,Mia ,mn des-
selben erscheinen di - Beiträge des hiesigen Zwe,gvereins mtt 010 ^ c.
Die Süd ticfeit der von Herrn Lehrer Schauß geführte » Rechnung
wurde anerkannt und dem Rechner der Dank der Ber .ammm
ausacsprochen . Als Deputirte für die diesjährige Versammlung
des Haiiptvereii '.S wurden die Herren Lehrer Hohlwetn un ^
Schauß gewählt . Di - Wahl Vorstandes un Zw -lgvere .n
ergab Wiederwahl der i - tzig-n M -tgl .-dcr , d r H -rr - n psarr
Bickel und Lieber , und der Herren Lehrer Küster . Rektor Jung

U”b ?De ? MLnnee -Gesa ««v-kei» „Cacilia " übernimmt
Sonntag , d-n 4 . April cr .. - in -n Ausflug  nach « ' « ttal »J »'
(einem Mitglied - Herrn H-PP (saal zum S lt “’ tcl
Haltung , bestehend aus Gesang , Bortragen und Tanz , ist bestens

gesorgt . Rähms » si A ^ oplastik . Auf nach De >,t (ch. ONasrika
lautet von heule ab d>c Parole im Panorama Photoplastik . Lang-
gaffe 25 . Wir werden nach den Stationen Dar -es -Salaain,
Bagamoyo . Tanger , Kilwa , Lindi , Sansibar mit Sultans Palast,
welcher vor Kurzem von den Engländern bonibardirt wurde , rc.
aeführt . Wir sehen di- Schntztruppen , Ossizi - rs -Wohnungen , Lager,
Karawanen , Hütten , Planlagen . Fluß . Urwa 'b und Strandparthien
Ferner ist Südwestafrika . Capstadt . Madagaskar . Dahomey zu sehe» .
Diese für uns Deutsche so hochwichtigen und interessanten Natur
aufnabmen sollte Niemand versäumen , anzusehen , und wird der
Besuch jedenfalls ein starker werden . „,  „

— Ei,,e vortheilhafte Neuerung hat das Schuhlager
von PH . Schönseld,  Goldgasse 17 , hier , eingesührt , durch dieselbe
,-oirb es ermöglicht , Schuhwaaren gratis zu erhalten und zwar m
diesen, Sinne : das Geschäft verwendet di- <wl >e Emnahme -m -s
Tages in jedem Monat zur Rückzahlung an die Käufer ; der detr.
Tag wird vom Geschäftsinhaber jeden Monat festgelcgt . Ausgaben,
welche den Monat Über zu Reklamcit sonst gemacht werden , sichert
diese Firma seinen Kunden zu . waS sicherlich bei dem lausenden
Publikum Aliklang findet.

den lärbschen Truppen und den Baschtbozuks fandbi
F -nikia ein blutiges Zusammentreffen  statt,
fortwährend werden Todte und Verwundete herein ge¬
bracht. Erkrankte englische Soldaten werden , n dem
besonders errichteten Lazareth im Hafen -Kastel unter¬
gebracht.

AuS der Umgegend.
n Biebrich . 3 . April . Herr Postaiststent Ernst ist von

hier an das Telcg .-aphenamt in Frankfurt a . M . versetzt . Herr
Hallar,  seither Vicefeldwebel beim Artillerie -Depot in Darni-
stadt . ist als Postanwärter hier eingctreten . Herr Bataillonstambour
Ernst von der hiesigen Unteroffizicrschule ist als Postanwarter m
Düsseldorf einqetreten . „ . .

8t Frankfurt . 2 . April . Die Photographie van Bosch
hat neben ihren neuen Lokalitäten in der Kaiserstraße soeben - ,ne
Colleelion vortrefflich ausgesührler Ausnahmen ausgestellt , weiche
sich allseitiqen Beifalls ersreuen.

X Eamberg , 1 . April . Das hiesige ständige Taub.
„Minen . Institut wurde im Schuljahre 1896/97 von 9»

schillern besucht , darunter waren 48 Knaben und 4 ? Mädchen.
Von diesen waren 59 evangelisch , 35 katholisch und 1 ifi « dif )•
Diese Kinder wurden außer dem Direktor von 9 ordentlichen
L-brern , zwei Jndustrie -Lehrerinnen , zwei Werkmeistern und -meiii
Gärtner unterrichtet . Für Knaben , die nach ihrer vollständigen
Ausbildung die hiesige Anstalt verlassen , ist es dringend zu em-
vfthlen , daß sie zu einem tüchtigen Handwerksmeister m die Lehr
gebracht werden . Handwerksmeister , die die Ausbildung eines taub¬
stummen Knaben mit gutem Erfolge vollenden , Erhalten außer dem
Lehrgelde eine Staatsprämie von 150 Mk . Die Errichtung eines
Denkmals für den hochherzigen Gründer der hiesigen Taubstummen.
Anstalt , den selbst taubstumm geborenen Herrn Frhrn . voii -Lchutz.
wird nun ernstlich in Angriff genommen werden . Di - Prusung
der hiesigen Taudstummen -Anstalt wird am 12 . April und der
Beginn des neuen Sd )uljahres am 2 . Mai stattfinden.

kklntk«»« Mi letzik vlt-hnAkil.
Maiur - 3 . April , Nachm. Geh . Commerzten-

roth Werner  der frühere Präsident der Hess. Ludwig «.
bahn, ist q e st o r b e n. .

fl Kiel , 3 . April . Nachm. Da « erste Geschwader
gebt am 21 . April noch Norwegen ab.

p  Branttschtveig , 3 . April , Nachm. In der
Theerproduktensobrik von Baese u . Co . sind heute 3 Arbeiter
in einer C'fterne infolge Einathmen « giftiger Gase erstickt.

m  Boren , 3. April. Die hiesige GenSdormerie
verhaftete zwei j'lnge Burschen , welche aus der Valsugauer
Bahn , bei der Station Calceranica . eine schwere « sten-
schwelle über die Schienen gelegt hatten, um eine Ent¬
gleisung deS PerfonenzugeS herbeizuführen.

Sl  Wilhelmshafen , 3. April, Nachm. Die am
22 . März gestiftete broncene Erinnerung « .
Medaille  wurde auch sämmtlichen Mannebeamten ver-

Wien , 3. April, Nachm. Graf Badeni wurde
von dem Kaiser mit der Bildung de« neuen Eabinet»
betraut . ^ .

X Wien , 3. April, Nachm. Johann B r a h m»
ist heute Vormiliag gestorben.

Fz , London , 3 . April . Anläßlich der Jubelfeier
wird die Königin  Gladftone als dem bedeutendsten
Staatsmann ihrer Regierung eine große Auszeichnung zu
Theil werden lasten . Gladftone wird den Adelstitel oder
die Ernennung zur Lordkawmec erhalten . Man glaubt,
die Königin werde ihm den Hosenbandorden verleihen,
welcher b sher nur an rin einziges Mitglied de« Unter¬
hauses verliehen worden , ft.

([ Paris , 3 . April . Der Justizminister erklärte,
niemals habe die Regierung eine Einmischung der
Geistlichkeit  io die Politik geduldet . Der Gras
Blois griff die Regierung heftig an, welche die Güter der
Geist cbkeit eingezogen habe und vertheidigte den Eleru « .

# Paris , 3 April . Nachm . Die radikalen Blätter
protestiren heftig gegen den Plan der Regierung , am
nächsten Dienstag die Kammerferien  eintreten zu
lassen . Es sei unbedingt nothwendig , noch vor Schluß
der Kammer , den Panama -Skandal zu beenden.

Neues aus aller Welt.
— Gelsenkirche « . 2. April. Bei d-n Coaksöfen der Zech

„Alma " stürzte  am Vormittag das Schutzdach ein;  37
Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben.  Aufseher
Röder wurde getödlet,  sieben Arbeiter sind schwer und viele
leichc v- rletzt.

Wetter für Sonntag,
Es dürfte für Vormittag bei steigender Temperatur starke Be¬

wölkung und erneute Steigung zu Niederschlägen zu erwarten sein.

und dankte den hohen Behörden , ihren Vertretern , besonders dem
Herrn Oberlandesgerichtspräsid . für die Förderung des Neubaues.
Indem man mit frischem Muth in das neue Gebäude einziehe,
müsse man sich seine Aufgaben klar machen , das Recht zu ver-
wirklichen als ars boni et aeqni . Daß diese Bestrebungen von
Erfolg gekrönt seien , das sei der Wunsch , mit dem er das Gebäude
übernehme . — Herr Erster Staatsanwalt Meyer  gab der Hoff-
nung Ausdruck , daß der Dreibund des Friedens zwischen Richtern,
Staatsanwaltschaft und Rechtsanwaltschaft auch in den neuen
Mauern aufblüden möge . Er werde den Grundsätzen : „Varietee
in modo fortiter in re , „suum cuique “ und „justitia
fundamental » rognorum “ treu sein . Halle man diese Grund,
sätze hoch, so werde man wirken zur Zufriedenheit de- H-rrsch -rS,
zum Wohl - de» Vaterlandes und zur eigenen Genugthuung . Das
walte Gott " . — Herr Justizrath Herz  führte Namens der Rechts-
anwaltschaft aus . daß diese Worte des Herrn Staatsanwalts m
aller Herzen freudigen Wiederhall gefunden . Der Rechtsanwalt
habe als wesentlicher Faktor beim Finden de» Rechts mitzuwirken.
Redner gedachte der während der Bauzeit verstorbenen Collegen,
die den Einzug in das neue Gebäude nicht mehr erleben sollten.

Der alte , gut - Geist, " so schloß Redner , „walte auch im neue»
kaufe, " _ Eiu Rundgang durch den Neubau bildete den Schluß
der schönen F - ier . anläßlich deren die Bewohner der umliegenden
Straßen geflaggt halten.

- - TeutscheLuthrrftiftnug . Zn »er am Mittwoch Ab -nd
>m Tannhäuser " slaltgehabten B -rsammlung der hiesigen Zweig-

Die Wirren auf Kreta.
* Wiesbaden . 3. April.

Mit der Ausführung der Blockade griechischer Häfen
scheinen die Mächte zu zögern , um dem König Georg
von Griechenland nicht zu reizen, welcher erklärt hatte,
daß eine Ausdehnung der Blockade auf Griechenland un¬
verzüglich den Ausbruch des türkischen Krieges zur Folge
haben würde . Die Verhütung dieses Krieges ist das
Hauptziel der Mächte , zu dessen Erreichung erneute Ver¬
handlungen mit der Pforte angeknüpft worden sind, die
türkischen Truppen von Kreta abzuberufen.

Die Admirale sollen auf eine Zusendung welkerer
europäischer Truppen nach Kreta verzichtet haben , da die
Kraft der Insurgenten infolge Iberen Niederlage bet
Jzzedin gebrochen ist. Mit dieser Meldung läßt sich
reilich eine andre schlecht in Uebereinstimmung bringen,

wonach die Insurgenten , durch griechische Kanonen unter-
tüht , einen Angriff auf das Fort Kissamo « unternahmen,

und nur durch das Eingreifen österreichischer Matrosen
zum Rückzüge gezwungen werden konnten . Die Oester-
reicher hatten bei ihi e n Vorgehen keine Verwundete , trotze
dem sich die Insurgenten anfangs heftig zur Wehr setzten.

In Constantinopel drohen neue Unruhen auSzu-
brechen. An zwei Stellen der Stadt entstanden gleich¬
zeitige Fkueröbrünste ; man beschuldigt die Armenier der
Branditlftlmg . Mehere verhaftete Armenier wurden
gegen Bürgschaft wieder entlasten.

Paris , 3. April. Der „Figaro" meldet au«
London : In diplomatischen Kreisen befürchtet man , daß
Griechenland den Conslict überstürzen
wollte . Diese Annahme wird auch in Privatdepeschen
bestätigt.

London , 3. Nachm. «Daily chr-nicle" meldet au«
Athen , daß ein geheimer Vertrag zwischen der Türkei und
Rußland bestehe , den Lobanow abgeschlossen habe. —
Rußland sende ein weitere « Bataillon und eine Gebirg «.
batterie nach Kreta , auch werde e« noch mehr Truppen
senden , wenn e« nöthig wäre.

Candia , 3. April . Zwischm den Aufständischen,

Südafrikanische u. austral . Werthe
mitgetheilt von Schöber &

Avenue,

Süd-Afrik. Minen:
Angelo . . . » 3 .37
Crown Reef . , ^ 9 .75
Eastrand . » » 2 .87
Geldenhuis Deep . . 3 .50
George Goch » 1 .25
Henry Nourse . . 5 .62
Langlaagte Est . . • 3 .75
May Consolidated , 1 .75
Meyer & Charlton . 4 .75
Modderfontein . . 2 .75
Nigel . . . 1 .62
Rand Mines . « . 18 .50
Randfontein . « . 1 .75
8heha . . . • 1 .87
Transvaal Gold . . 3 .44
United Roodeporl . 3.
Van Ryn , New . . 2 .25
Wolhuter , . » 4

Tendenz:

Afrikaner : ) f t
Australier : ) teSt ~

Dönitz , Copthall House , Copthall
London E . C.

London , 2April.
Süd-Afrik . Land .-ßee

Chartered
Exploration .
Mashonal ’d Agency
Matabele Gola Reefs
Willoughby ’s Gons.

Australische Ges.
Associated Gold Mines
Brilliant Block . .
Cons . Goldf . of N . Zeal.
Fingall Reefs Ext . .
Gibraltar Consol . . .
Gold . Clern . Claims .
Great Boulder . .
Great Fingall Reefs .
Hampton Plains . _ .
Hannens Brown Hill ,
Hananns Oroya .
Lond . & Cont . J . C . Vs
Lake View South
Monnt Morgan
North Boulder ._ .

2 .37
1 .81
1 .81
3 37
1 .18

2 .62
0 .28
2 .25
0 .28
1 .18
0 .28
9 .00
0 .34
1 .87
6 .31
1 .62
dis.
1 .57
3 .44
1.12

Sml -Skidk«. 95 Jlf. S ."£ TÄ
Hcniebtrg -Si ide von 60 Ps . bis Mk . 18 .65 per Met . — glatt
gestreift , kaarriert , gemustert , Damaste rc. (ca . 240 versch . Oual.
und 2000 versch . Farben , Dessins rc.) , Porto - und stenersrei
inS Haus . Muster umgehend. — Lager : ca. 2 Millionen
Meter . 04b

seiileiiMefla. Henneiierg (t  n. I Holl.) Zü rich.

Ml -MdkDrschttUligskassk
Sterberente 600 M . Mitgliederstand : 2800

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen di : Herren : Hei ?»
Hellmundstraße 37 , Maurer , Rathhans , Zimmer
Nr . 17 . Lenins , Karlstraße 16 . sowie der Kassrn-
bote Noll -Husfong , Oranienstraßc 25 . 38
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Der

„MMdeurr Gemal-Anfkizn"
Amtliches Srgan der Llsöt Wirsbabru,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in'S HauS.

Wiesbadener General-Anzeiger" bat nachweislich die
rwntgrößte Auflage aller nassauifchen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast fämmllidjen Staats » unfi Grmeinöebrhörbrn
in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
seiner großen Verövritung io jStafif uoö Xanö für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und JnsertionS - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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Der
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GelegenheitsKSufe.
Wer kennt sie nicht, die Frau, die immer Gelegen¬

heitskäufe macht! Sie ist weder kokett noch verschwenderisch,
weder dumm noch launenhaft. Sie ist die Vernunft selbst.
Und der Beweis dafür ist, daß wenn sie Geld ausgiebt,
eS nur aus Sparsamkeit geschieht. Es ist ihr beispiels¬
weise absolut unmöglich, ohne Versuchung gegenüber den
Auslagen der Kaufleute zu bleiben, die boshaft genug
sind, ihre Waren als vortheilhafte Gelegenheitskäufean¬
zupreisen, sie würde das für eine Ungeschicklichkeit halten
ja, für einen Fehler. So kommt sie jeden Abend mit
vollen Händen und vollen Taschen nach Hause zurück,
Packete von allen Formen und Farben mit sich schleppend.
Mit vor Eifer gerölheten Wangen, bltz'nden Augeseilt
sie, um die Zeit wieder einznbringen, die sie vor den
Läden zugebracht, die in ihren Schaufenstern an langen,
weißen Papierstreifen den Verkauf der Waren zu fünfzig
Prozent unter dem Werth wegen Aufgabe des Geschäfts
ankündigen. Aber wenn sie in die Nähe ihrer Wohnung
kommt, steigt doch ein Gefühl der Aengstlichkeit
in ihr auf : Die Männer sind manchmal so merkwürdig.

>Sie wissen nicht immer die so meisterhaft von ihren
Frauen besorgten Geschäfte nach Gebühr zu würdigen.
Und sowie sie ein in's Zimmer tritt, beginnen Er¬
klärungen, d e gar kein Ende nehmen wollen. „Sieh'
doch einmal diesen Rest venetianischer Spitzen! Kannst
Du rathen, was ich dafür bezahlt habe? Sie sind näm¬
lich echt, weißt Du, cs ist gar keine Täuschung möglich.
Sage irgend einen Preis, nur so ungefähr. . . . Wie?
fünfundsiebzig Pfennige? Aber Alfred Du scherzest wohl!
Ich sage Dir , wenn ich die Spitze ausbessern lasse, dann
ist sie wenigstens dreihundert Mark werth. Zwanzig Mark
fünfzig Pfennige habe ich dafür bezahlt, also, lieber
Freund, habe ich einen Reingewinn von zweihundertneun
undstebzig Mark fünfzig Pfennige . . . . Zeige mir doch
irgend ein Börsenpapier das so viel einbringt l'

Dann kommt eine Bonbonniere aus der Zeit Lud
w'gs XVI . Di« Malerei ist zwar etwas beschädigt,
aber die Garnierung ist gut gehalten. Und was hat sie
gekostet? Zehn Mark nicht mehr und nicht weniger!
Hengstmann hätte sie für Doppelkronen oder noch
theuerer verkauft.

ES klingeltl — Ach, da kommt das Holzgestell für
einen Fauteuil, einen Fund, der in einem Trödelgeschäfte
der Weberstraße aufgestöbert worden ist. Die junge
Frau halte es für ein Butterbrot bekommen. Der Herr
Gemahl wendet ein, daß es wird auSgessert, aufpoliert
und schließlich bezogen werden müssen, und daß das noch
ein Heidengeld kosten würde. Ob man denn gar nicht
mehr wüßte, was man mit dem Gelbe anfangen solle. . .
Und dann, noch einen Sessel in den Salon, er ist ohne-
hin schon so vollgestopft! Madame zuckt die Achseln.
Wenn sich's nur um Platz handelt, der ist doch schließlich
zu schaffen; die Bodenkammer ist doch da, um das lieber-
nüsstge zu beherbergen.

Und wieder ertönt die Glocke. Das Dienstmädchen
erscheint, sehr erschrocken und bringt eine Rechnung.

„Gnädige Frau, aus dem Geschäft zum Großmogul
wieder ein sehr schweres Packet geschickt. . ."

Der Mann zittert; die Frau lächelt: „Bringen Sie
nur, ich weiß es schon." Und mit liebenswürdiger
Miene wendet sie sich zu ihrem Gatten und sagt: »Hast
Du vielleicht drei Hundertmarkscheine, oder einen von
fünfhundert? Ich habe nicht mehr genug Geld . . ."

,Fünfhundert Mark!" ruft der Mann empört. Aber
ohne ihm Zeit zu lassen fängt sie wieder an:

„Eine einzige Gelegenheit, lieber Freund, Bettücher!
So habe ich sie mir gewünschtl Reine holländische Lein¬
wand zu fünfundzwanzig Mark das Paar . Es war ein
Rest von 10 Paaren, den habe ich genommen."

„Aber", schreit er, „das ist ja Wahnsinn, meine
Liebe! Als ob wir nicht genug Betttücher hätten, mehr,
als wir brauchen!"

„Egoist! Dann lassen wir sie für die Ausstattung
unserer Tochiir*

„Damit lönntest Du wenigstens warten, bis sie ent¬
wöhnt ist."

„Und die Gelegenheit? Glaubst Du, daß sie auch
auf mich wartet?"

Während des Sprechens zieht sie lochend ihr Taschen¬
tuch aus der Tasche. Dabei fallen einige weiße Papp¬
kärtchen heraus, die mit buntfarbigen Knöpfen be¬
steckt sind.

„Barmherzigkeit!" schreit er, „waS bedeuten denn
diese Schreckensdinger?"

„Meiner Treu," sagt sic gutmüthig, „ich muß zu¬
geben, daß sic sehr häßlich sind; aber fünf Pfennige das
Nutzend, daS ist so fabelhaft billig, daß ich ein paar
Dutzend genoiumen habe, wirklich nur der Kuriosität
wegen. . ."

Neben allem Sonstigen heile ich auch die ^

Haut u. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Borm. 10—12,

Nachm. 3—5 Uhr. 1102
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Schwarze Seidenstoffe
sowie weisse , und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen
unter Garantie für Aechtheit u. Haltbarkeit 55 kfg . bis Mk. 15 p. M.
porto - und zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Bezugsquelle
für Private . Tausende Anerkennungsschreiben . Muster franco.

Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Adolf Grieder4 r , Zürich
Königl . Hoflieferanten. 252b

Geschäfts-Verlegung.
Bringe meiner werthen Kundschaft und Nachbar¬

schaft zur- Kenntniß, daß ich mein Spengler - und
Justallatenrgeschäft nebst Laden von Neu¬
gasse 15 nach der 3347

Fmrlbrnrrnenstratze3
nächst der Kirchgasse, verlegt habe.

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
dankend, bitte mir dasselbe auch dorthin folgen zu lassen.

NMsls Hartmans,
Spengler und InstallateurDa« Glück

einen zarten weißen Taint zu besitzen und zu erhalten
erwirbt sich jede Dame durch den Gebrauch der echten
Lilienmiichseife der Hygienischen Gesellschaft
zn Dresden . Dieselbe entfernt unfehlbar Sommer
sprossen und andere Hautunreinlichkeiten.

Zu erhalten per Stück 50 Pfg . bei:

J . « Willms,
Seifensieder , Parfümeur,

5 Wellritzstrasie 5 . 3491

DaS

#ai;6uiaarßu4ßfdiftft
von

August Hörig ss Ö ft%
6 Marktstraße 6,

empfiehlt seineanerkannt vorzüglichen Oelfarbcn
und Bernstein Fußboden Glanzlacke zu billigsten
Preisen unter Garantie für rasches Trocknen und
Haltbarkeit.

Bei Abnahme von 5 Ko. Bernstein -Glanzlack
wird auf Wunsch jede Nüancr hergestellt. Muster und
Gratisproben zu Diensten.

August Rörig & Cie.,
5311 Farbwaaren «b  gros et en detail.

[h, liefert nach Maaß von 40 Mk . an, Confirmanden-
♦ Anzüge von 88 Mk. an K
m  Da ich weder Ladenmiethe , noch Zuschneider zu zahlen W
+ habe, bin ich in der Lage gute Stoffe , beste Arbeit e
ul billigst zu liefern. 3079 ffl
% Ch. Flechsei, Schneidermeister, Luisenstr. 18, II. $

Seifen-Ab schlag!
Prima weiste Kernseife
perPfd.28Pf ., bei 5Pfd.st26Ps.

Prima hellgelbe Kernseife
per Pfb. 27 Pf .,bei5 Pfd. st 25 Pf.

Prima gelbe Kernseife
per Pfd 26 Pf .,bei5Pfd. st25Pf.

Crystall -Soda per Pfd. 4 Pf.,
bei 10 Pfd. st 3' /, Pf.

Die Kernseifen werden trocken
geliefert une vorgewogen.I. ,ß. IDiHms,

Seifensieder
und Parfümeur»

Wiesbaden,
5 Wellritzstraße 5.

L. Korn Wwe,
Jf Ellcnbogengassc 16, nächstd. Neugasse.

Ich empfehle billigst eine frische
Sendung Kinderwagen von 8—30 M.,
englische Kastenwagen, vernickelt, mit

1 Gummirädern, drei Polster und Fußkasten, 40 M..
sowie alle Korbwaaren billigst. 2911

Reparaturen in eigener Wertstätte gut und billig.
Vom 15 Mai ab befindet sich das Geschäft in meinen, Haus»

Neugafse 1«. EckeM. fitdiplft.

Znr i'iiuflrmation.
Damen- u. Herren-Uhren,

reizende Neuheiten,
äusse rst billig bei

Fr . Kuppler,
Michelsberg 30 . Michelsberg 30.
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*Miethsgesuche.© |
Kleine Villa

mit etwas
■Garten und
ica. 5 —6
. heizbaren

Zimmern
von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
JL. M. 500 au die Expd.
d. Blattes.

Gesucht

WoliMNg
am 3 Zimmern
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
B . 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz. a

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut. Hause u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl)
zum Preise von 600 Mark auf
1. April zu miethen. Offerten
unter bl. 8. an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

Gesucht
Laden n. Zimmer für Bar.
biergeschäft. Offert. u. X. 8 . 100
an die Exp, d. Bl. 186g

In JDiesfiiutm
sucht eine bessere Familie von
Außerhalb eine unmöblirte Herr-
schaflliche

Billa
für Pension zu miethen. Off. u.
Villa an die Exp, d. Bl. 322*

Wohnung
gesucht von ruhigen Geschäfts«
leuten, 2—3 Zimmer, mit Küche
im Umkreis von Taunussta. bis
Goldgaffe. Off. mit Preis , unter
8. 70 an die Exped. erbeten.

Gesucht.
Eine Wohnung per 1.

Octob. cr. auf vorläufigem
Jahr in einem ruhigen
Hause in gesunder Lage nicht
unter 6 Zimmer(3 größere
Wohn- und3 Schlafzimmer)
nebst Zubehör in Hochpaterre
oder 1. Etage gesucht. —
Preisofferten mit Wohnungs«
beschreibung cm
v. Trützschler, Kruppa-
mühle Oberschlesien(Post¬
agentur) erbeten. 404b

Wkllntzüraße 22
Ecke der Hellmundftr.
ist die Beletage, bestehend auS
10 groben hellen Zimmern
mit reichlichem Zubehör, ganz
oder getheilt per sofort o er
später zu vcrmiethen. Näh.
daselbst Parterre oder2 St . l.

rUctmllstr. 8
ist in der Villa Lydia
wegzugshalber die hoch¬

herrschaftlich einge¬
richtete Bel-Etage von
5 Zimmern mit Lad
und reichlichem Zube¬
hör auf 1. April zu
vcrmiethen. 3221

Zu erfragen Augusta-
straße 14, 2. St.

Vermiethungeiä.
Ein älterer Herr sucht ein leeres

ParlemMmn
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

Gest. Offerten unter 8 . 53
an die Exped. d. Blattes. 144*

Eine kleine Villa
in Kurtage, zum Vcrmiethen ge
eignet, zu miethen gesucht. Off.
unter A. G. 320 hauptpostlagernd.

Junge Dame,
welche fußleidend ist und dieser-
halb täglich zandern muß, sucht
nach Ostern aus längere Zeit Aus-
nähme in nur feiner Familie
oder Pension, wo noch junge
Mädchen find, und ihr Gelegen¬
heit geboten wird, französisch zu
erlerneu. Schristl. Offerten bitte
zu richten unter 6 . W. 30 an die
Exped. d. Blattes. 803b

In bester Lage der<stadt wird
ein mittelgroßer

In nächster Umgebung der
Rathhauses, Delaspeestr..
untere Luisenstraße oder
Museumstraße wird ein

Lagerraum
helle Remise, evt. leeres Zimmer
im Parterre (Hinterhaus) zum
Oktober gesucht . Off. sab » . .V.
an die Exped. d. Bl. 460

©©©©©©SE©

Ak vollständig
renov. Villa Rerobcrgstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Chr . «ÄIüoKlich,
2402 Ncrostraße 2.

Laden

Größere Helle

AerWtte
für Fabrikbetriebgeeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht. Event,
wird auch ein

Laden
für Bureauränme passend,
dazu geuommen. Gest. Off.
unter F. L>- mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp. d. Bl. _

mit Souterrain ob. Parterre-
raum per1. Juli oder später
zu miethen gesucht. Gest. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
» . F . an die Exp, d. Bl.

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir; erforderl. mindest.
3 Zimmer, erwünscht Entresol.
Zu adresstren an «ureau in
Wiesbaden Exped.des General-
Anzeigers. 237*
4ln der Gegend der Marktstr.
er und Ncugasse größere
Helle Raume als

ffcin einfach möblirtes Zimmer
V2« gesucht in der Nähe v. Koch¬
brunnen. Offert, mit Prcisang.
unter A. 39 an die Expedition
ds. Blattes zu richten.

Grosse Wohnungen.

Uorkftraße
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubchö^
auf gleich oder später zu verm
388 Wilh. Becker,

Bill«mmr
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A 8. 100 postlag. Schützenhosstr.

Adolftallkk 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Etage von 8 Zimmern, großer
Veranda und reichlichem Znbehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver-
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst
Parterre. 2413

Günstige Gelegenheit
wegen Abreise.

Herschaftliche schöne Wohnung
3. Etage, in feinster Lage, vou
7 großen Zimmern, gr. Balkon
und reich!. Zubehör, schöne Küche

»u. Badezimmer ist zum 1. April
auch später, möblirt oder unmöbl.

Izu vermiethen. Anzusehen zwisch.
2 und 4 Uhr. Nähere- in der

| Expedition ds. Blattes. 95*

88I8I8S8IM
Kartstraße 37

2 Tr ., eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u
Zubehör aus 1. April preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl¬
straße »7, Part, rechts. 173

Luisenstraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre. 133

woselbst auch Gasmotor aufgestellt
werden kann, zu miethen gesucht.
Gest. Off. unter Chiffre 8 . l.
200 an die Cxp. d. Bl. 1795»

Zu», 1. April cr. wird' eine

Wohnung
oder ein Hänschen mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt. auch eine schon bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernommen. Gcfl.
Offerten werden erbeten unter
M. v. B. 165 Magdeburg post¬
lagernd. 325b

llcnfion
sucht eine junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3- 4wöchentlichc Cur.
Offerten mit Angabe des
Preise» postlagernd nach
Köln u. H. H 101 . 374b
OGOOOOOO©

tzckc Ksmrck-Kiiig
und Hermannstraße 23 und
Bismarck Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mietb. Näb. Hermannstr.̂ 3 88

Dru-enMaste 1,
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

Nkvdorfklörasjk6|8
nächst der Biebricherallee, Pracht
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade-
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden, sofort.
Näh. daselbst oder Ecke derAdel-
heidstr. U. Schiersteinerstr. 2. 177

’ ©Mittel-Wohnungen.®
WrrSrch 17,

3 Zimmer, Küche mit Glasab¬
schlußu. Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh 1 St.  184

ooooooooc
Albrechtstr. 30

in der Nähe des neuen Gerichts
gebäudes, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer, Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre. 172OQOOOOOOO

Rlskiildolinllliltze4
ist eine herrschaftliche Wohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zum 1. April zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh. 2 St . 94

MmM-King 15
Parterre-Wohnnng3 Zimmer mit
Zubehör billig zu vermiethen.

Näheres im Bäckerladen. 141

Hartingstraße5
1 Wohn., 3 Zimmer mit Balkon
und Küche im Abschluß. 535

Keleuenstraste 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus, bestehend auS
3 Zimmer nebst Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näh, Part.

Hermannstraße 26
2 St, , ist eine Wohnung von
2 Z mmer mit Zubehör, sowie
leere Mansarden auf 1. April
zuve rmiethen, Näh. Laden. 340

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per 1. April
zu vermiethen._ 238

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf 1. April zu vermiethen.
Näh. im Laden. 369

Kleiner
Lagerraum,

I in der Nähe der Jnfantcrie-
laserne per sofort oder später zu

j miethen gesucht. Näh. bei
Harry Siißenguth»

i 532 Schwalbacherstr. 15.

Schützenhosstr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen. 184

■QQ&OQOQO
Emserstraße2

Parterre-Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr. Salons , drei
Zimmern, reich!. Zubehör, Mit-
benutzg. d. Gartens, aus 1. Juli
zu verm. Zu sehen von 11—12
u. 3 Uhr ab. Näh. Part . r. 131

SG©©©©©©©
tönfHMr 26

Parterre - Wohnung, enthaltend
4 Zimmer , Küche, Mansarde u.
2 Keller, auch Gartenbenutzung
per 1. April zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

ZWWliU. 11
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeb.
auf 1. April. Anzuschen von
2- 4 Uhr. 211a

Sedanstraße1
(Ecke Walramstraße) eine Wohn,
best, aus 4 Z., 1 K., Balkon,
Closet im Abschl. mit reichlichem
Zubehör auf 1. April 1897 zu
verm. Näh. im Specereiladcn
daselbst. _ 133

Möhringftraße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Bade-Zimmer, Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vcrmiethen. 610

Blücherftr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näh. Part. 128

jwwnnn
ElesMtnftrajje2a

Neubau, Bel-Etage, enth. 3 gr.
Zimmer, Balkon, Kücheu. reichl.
Zubehör, zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraße 2s , Part . 368
UUUVkAAAAl

Warktürchk 19
list die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf 1. April an

| ruhige Leute zu verm._570

Warktstraße 19as
| Wohnung von 3—4 Zimmern

mit Zubehör auf 1. April zu oer-
| miethen. Näh. bei Hch. Eifert.

Villa Jitylirdt
Ecke der Emserstraße, Bel-Etage»
Wohnung von 3 schönen großen
Zimmern mit allem Zubehör aus
1. April zu vermiethen. 91

MmtzstrHe 50
lsrontspitzwohnung, 3 Zimmer u.
Küche, auf 1. April zu verm. 79

GAHeSraße 24
ist im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer, 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen. An-
zusehen zwischen2—5 Uhr. 150

Westenvstr. 24
1. Stock, bei H. Eckcrlin, schöne
Wohnung, 3. Etage, 4 Zimmer,
Balkon rc., sowie 2 Zimmer,
2. Stock, auf gleich oder später
zu vermiethen.  271*

Wiilllratzk 8.
1. Et., 5 Zimmer u. Zubehör,
auf 1. April oder gleich zu ver-
miethen. 304

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442  Platterstraßc » 2.

KilA»-Adol|j1raßei4
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
aus gl. «der Juli zu vm. 599

schöne Wohnung, 4 Zimerm,
Balkon und allem reichl. Zubeh.,
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen.
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr.
Näh. 3. Stock links. 101

Kaoilsttaft la
3 Ziinmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelheidstraße 81, Part . 29

Pmerbttg9|11
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf gleich oder 1. April zu vcr¬
miethen. Näh. Philippsbcrgstr. 10
Parterre. 47
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Au» der Umgegend.
g. Igstadt » 2. April. Am Sonntag Nachmittag3'/, Uhr

findet hier auf Veranlassung des landw . Wanderkasinos des Land- ^
kreises Wiesbaden eine Versammlung mit folgender Tagesordnung
statt : 1. Ansprache des Vorsitzenden C. G Goßmann -Kloppenheim,
2. Bortrag des Kreisobstbaulehrers Grobbeu -Wiesbaden über Obst¬
bau , 3 . Mittheilungen des Herrn Förster Ilgen -Naurod über Aus¬
gaben und Zweck des Wanderkasinos . Die Mitglieder und Jn-
terefienten sind zu dieser Versammlung freundlichst eingeladen.

8t . Frankfurt , 1. April . Das Orpheum  schickt sein:
Besucher mit dem neuen Monats -Programm nicht in den April,
sondern eS bietet geradezu Ausgezeichnetes. Aus dem reichen Pro¬
gramm sei für heute nur die Zigeuner -Violinistin Czita, die Sou¬
brette Mirzl Kirchner, der originelle Salon -Humorist Oscar Fürst,
das Detorello-Trio , komisch-musikalischeExcentrias , das internatio¬
nale RohnSdorfs-Ouartett , Batly mit den dressirten Bären , sowie
der Kinetograph mit den neuesten Berliner Centcnar -Aufnahmen
erwähnt.

© Frankfurt» 2. April. Kurz nach9 Uhr entstand im ersten
Stock des Hauses Steinweg 8, Hutlagcr von Werhcimer, Feuer,
wodurch das ganze Lager zerstört wurde . Die Rauchentwickelung
war derart stark, daß drei im 2. Stock wohnende Personen von der
Feuerwehr heruntergcholt werden mußten . Der Brand wurde auf
den 1. Stock beschränkt und war bald gelöscht.

):( Hachenburg , 1. April . Gestern Vormittag fand hier im
Backhaus'schen Saale die öffentliche Schlußprüfung  des An¬
fangs Jangar d. Js . begonnenen landwirthschaftlichen Winterschule
statt Zahlreiche Gönner und Freunde hatten sich hierzu cinge-
funden. Der Unterricht und die Prüfung bestanden in : Wiesen¬
baulehre, Feldmeffen und Raumlehre , sowie Ackerbau und Vieh¬
zucht. Die nunmehr zum fünften Male abgehaltene Winterschule
war von 8 Schülern besucht. In sämintlichen Lehrfächern zeigten
die mündlichen und schriftlichen Arbeiten der Schüler , daß während
der kurzen Zeit mit Fleiß und Interesse gearbeitet worden war.
Herr Landrath Büchting  hielt nach Schluß der Prüfung eine
kurze Ansprache, in welcher er den Herren , welche den Unterricht
crtheilten, seinen Dank abstattete, Sen Fleiß und das gute Betragen
der Schüler lobend anerkannte und dieselben ermahnte , daS Ge¬
lernte zu Hause praktisch zu verwerthcn , daß es ihnen zum Segen
gereichen möge. An die Prüfung schloß sich ein gemeinsames
Mittagessen. — Au Stelle des verstorbenen Stadtrechners Herrn
Pickel wurde Herr Kreiskasseugehülfe Bechtel  von hier zum
Stadtrechner gewählt, derselbe hat die Dienstgeschäfte bereits über¬
nommen. — In dem benachbarten G e h l e r t wurde ein K r i e g er-
verein  gegründet . Die Gründung - wurde bei der Feier des
100jährigen Geburtstages Kaiser Wilhelm des Großen beschlossen
und am Sonntag vollzogen. Dem Verein sind 25 Mitglieder bei¬
getreten, zum Vorsitzenden wurde Anton ReeS  gewählt . —
Gestern Morgen waren die Berge des Westerwaldes wieder mit
Schnee bedeckt und in der vergangenen Nacht hat eS wieder ziem¬
lich hart gefroren. — Gestern Abend fand hier im „Hotel zur
Krone" ein A bschi «dsess en  zu , Ehren der nach St . Goars-
versetzten Herrn G-richtsrathS Stahl  statt , an welchem sich circa
60 Personen betheiligten.

stin
bewährtes Map-Leiäeiß
Wittel für

bei Magenkrampf , Sodbrennen , Kolikschmerzen,
Appetitlosigkeit, schlechtem Geschmack, übel¬
riechendem Atem, Aufstosten, Uebelkeit, Er¬
brechen, Kopfchmerz, Hartleibigkeit, Ver¬
stopfung, Hämorrhoidalbeschwerden, Gelbsucht

u. s. w. sind Apotheker Eid. Taeht ’s

M agenpillen.
Viele hervorragende

Aerzie haben mit Apoth. Ed.
Tacht’« Magenpillan eingehen¬
de Versuche gemacht und über¬
raschend gute Erfolge erzielt. Sie
empfehlen diese«Präparat wärm¬
sten« al« ein Mittel , welche«
unstreitig zu den besten gehört,
die gegen obengenannte Krank¬
heiten gebraucht werden. Für

die Wirkung dieser Pillen spricht
außerdem die große Anzahl von
Atteste» solcher Personen, denen
meine Pillen zur Gesundheit
verholfen haben. Apoth. Ed.
Tacht'« Magenpillan sollten in
keinem Hau-balte fehlen, ste ge¬
währen selbst in den acutesten
Fällen dem Kranken sofort eine
angenehme Erleichterung.

Man verlange in den Apo-
tbekcn"stetHp °th. Ed.' lacht ',
Magonpillen u. achte ans neben¬

stehende gesetzlich deponirte Unterschrift. Zu haben i» !
Wiesbaden : ApothD. Wasserzug, TaunuS-Apoth.,
Taunusstr . 20. .

Bestandtheile: Conchinm und Pepsin, je 1 Gr.,
Goldschwefel4 Gr ., Eisen-Oxyd 5 Gr ., Aloö-Extract
5 Gr . Zusammengesetztes Extract soviel als genug, um
less artis eine Pillenmasse zu erhalten , aus der 130
Pillen sormirt werden, je eine Pille zu 0.12 . Das zu¬
sammengesetzteExtract wird bereitet durch Ausziehen
von Baldrianwurzel , Pommeranzenblättern , Kamillen,
Jesuitenthee , Schafgarbe , Nußblältern , Angel,ca- und
Nelkenwurzcl, Filtriren und Eindampfen der Flüssigkeit
zu dicklichem Extract . 105/100

Preis pro Schachtel M. 1.

34 . iinhrgane . Das 34 . Jahrgang,

Kölner Tageblatt"
(Amtliches Kreisblatt)

General-Anzeiger für Rheinlandu. Westfalen.
Kölner Fremdenblatt. Kölner Handelszeitnng.

„Jllustrirtes Unterhaltnngsdlatt".
„Der Erzähler am Rhein",

erscheint

täglich 2mal.
Das „Kölner Tageblatt " ist vermöge seines reich,

haltigen Inhalts und billigen Preises das beliebteste und
verbreitetste Organ der beiden westlichen Provinzen . Tägliche
Oriqinal -Telegramme und Correspondenzcn , Leitartikel. Poli-
tische Ueberfichten, Provinzielle und Vermischte Nackrichten,
Oriainal -HandelS- und Cours -Notizen , Berichte über Theater,
Kunst und Wissenschaft, vor Allem aber ein so reichhaltiger
lokaler und provinzieller Theil , wie ihn kein anderes Blatt
Kölns bietet, verschassten dem Blatte einen stets steigenden Erfolg.

Der AbonnementSpreiS beträgt
NM Mark 2,50 pro Ouartal.

Jeder Kölner und Rheinländer,
welcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in seiner
Vaterstadt und Hciinathprovinz unterrichtet se-.n will, sollte
deshalb das „Kölner Tageblatt " abonniren.

Für Rheinland und Westfale« bestimmt»
Anzeigen

finden durch das „Kölner Tageblatt " nicht nur die beste, sondern
auch die billigste Verbreitung . Jnsertionsprcis 25 Pfg - pro
Annoncenzeile, 75 Pfg . pro Reklamenzelle; bei Wiederholungen

^ ^̂ P ?obê Nummern sowie Kosten-Anschläge für Jnserations-
Aufttäge werden gratis und franko übermittelt.

Beilagen werden angenommen.
Probenummern werden 8 Tage lang stets gern gratis

nnd franko übermittelt.
Die Expedition des Kölner Tageblattes.

!<«

m\

Geschäfts-Empfehlung.
Ellenbogen¬

gasse 14,

Total-Ausverkauf.
wiMnNmbauu.Vergrößerung

meines Berkaufslokals.
Verkaufe , um vorBeginn der Bau¬

arbeit mit den enorm grosten Vor-
räthen zu räumen , fämmtliche fertige

Hmr«--Kmlien-
KgrderM

Beruh.IMer,
fcv, empfiehlt sich zur
A Anfertigung eleg. Herren- n. Knaben-
^ Garderobe nach Maaß
% unter Garantie für guten Sitz und reelle Bedienung_
j/j Hochs. Cheviot-Anzüge von 30 M. anu. höher g»
SS Kammgarn Anzüge „ 35 „
jjM „ Confirmanden-Anzüge „ 20 ,,

Reparaturen prompt und billig. ^
Eh Reichhaltige Muster -Auswahl in- u . ausländischer Stoffe | Xj
fiü . VI
Aß 3041 Ai

Besteu. billigste Bezugsquelle fürg-r-ntirt neue, doppelt ge
reinigte und gewaschene, echt nvrdisch-Bettfedem.
Wir versenden zvllsiei, «egen Nachnahme(jede« b-liehig- Quantums Gute
neue Bettfedernp.Pfundsür 60 Pfg., 80 Psg.<1M., IM.25 Pfg.
u. l W. 40 Psg - Feine prima Halbdaune « lM. 60 PIg und
>M. 80 Pf ; Polarfedern : halbweitz2M .. « eist2M . 30 Pf»
2M.50 Ps.;Silberweiße Bettfedcrn 3 M..3M.50 PI-,4 M.
5 M.; ferner Echt chinesische Ganzdanne « (lehr fiillkräftigs2 M
50 Psg.u. 3 M. Verpackungz. Kostenpretfe. —Bei Beträgen von mindc
ften» 76  M. 6°Jo Rabatt . — Ntchtgefallende» bereitwilligst zurückgenommen

iPeeker & Co , in Herford Westsat-n.

Seifen Abschlag!
Ta meiste Kernseife per Pfd . 28 , bei 5 Pfd . 26 Pf.
Ia hellgelbe „ .. » ^ "
Krvstall-Soda „ « \ -- ^0 3/en>
Die Kernseifen werden trocken geliefert u . vorgcwog

Adalbert Gärtnei *,
Seifen und Lichte,

*3 - 13 Marktstrastc 13. "gf

Hbtdiien an Halttoikeit Tractahft nnd Glan
sind meine

Bernstein Fussboden-Olanz-Lackfarben
Dieselben sind streichfertig , trocknen über Nacht hart

auf ohne naehzukleben und finden deshalb nach einmaligem
Gebrauche in jedem Haushalt als

beste Fussboden-Anstnohfarbe
dauernde Verwendung . Sie eignen sich auch vorzüglich
zum Anstreichen von Küchen -, Haus - u. Gartenmobei . Preis
der 1 Ko. Patentbüchse für 15 Q -Mtr . reichend in 12 ver¬
schiedenen Farben vorräthig

Mit.  150 , 1.70 u . 2 —.
Oelfarben

in allen Nuancen , raschtrocknend und nicht nachklebendLeinöl-Leinölfirniss, Terpentinöl nnd Siccatif.
Pinseln in grösster Auswahl.

Ia Parketbodenwachs weis * u. gelb,
, . h , . . . gi . Wg. hoh » und 3I1*” S*b“ d- Ä

,a- Stahlspähne, Vs Packet 30 Pf., 7i Packet 60 Pf.

alS:

3069

Cltr . Taub er , Kirchgasse 6.

Geschäfts Beilegung.
qjom 1- April ab befindet sich meine Wohnung und

Werkstätte in meinem Hvusc Nerostrahe 28 .
Karl Müller , Bau- und Mvbelschreiner.

124  vorm . W . Schütz.

Herren- und Kuaben-Anzüge,
Herren- und Knaben-Palewts,
Herren und Knaben-Joppen,
Herren- und Knaben-Hosen,

Eonstrmanllm-Rnzüge
Salon-

und Gehrock-Anzüge
zu und unter Selbstkostenpreis.

Es ist somit Jedermann Gelegenheit geboten
wirklich gute und solide Waaren zu staunent
billigen Preisen zu kaufen.
C. Will *. Denster,

12 Oraüienstratze 12. 334s



Nr. 70.
Seite 2. © '"V'iaß Wiesbadener General -Anzeiger. o . April 189?

AMsmchmi
des

„Wiesbadener Heneral-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
mir IO Pfg.

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eiugelausenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 2b,

_Mittags 12 Uhr gratis verabreicht._

Tin Junge
kann das Tapezierergeschäft er-
lernen bei 518

H. Ruppert , Jahnstraße 5.

Tüttjimr-Urliig
gesucht, bei Theodor Ullrich,
586 Gustav-Adolfstraße 1.

Lehrling
, sucht gegen Lohn 575
11», J . Flieg* 1*, Kupferschmied

Ein braver

Lehrling
| sucht Karl Koch, Spengler und
Installateur, Ellenbogengaffe 5.

vffen « Stellen.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Lehrling
gesucht Frirdr . Gocfoel,

Männliche Versonen.
Lohnender
Verdienst

bietet sich gewandtemu, fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acqnisition, Näheres durch die
Expedition unter ChiffreW. 200

Ein Mann
für Fuhrwerk und andere
geschäftl. Arbeiten dauernd
gesucht. Nur beste Zeugnisse
oder Empfehlungen werden
berücksichtigt 445*

CoüserrafaMl BieMcli,
Adolfstraße 11.

Oberkellner.
Zimmerkellner, Restaurations- u.
Saalkellner, sowie Chefs, Aids,
Kutscher, Diener u. Hausburschen
jeder Art, mit prima Zeugnisse
empfiehltDörner ’s
erstes Central -Dureau,

Mühlgaff« 7 . 1. Etage.

Hmschaftsimim
in hochfeines Herrschaftshaus sucht
sofort

Dörner ’s
erstes Central Bureau

7 Mühlgasfe 7.

Tüchtige Roidarlieiter
für Dauernd gesucht, C.A/Winter
Ecke Friedrichu. Schwalbacherstr.

NrlmggejnN
Für das Comptoir einer großen

Buchdruckerei wird ein mit gu.er
Handschrift und Schulkenntnissen
ausgerüsteter Lehrling Per sof.
oder später gesucht. Off. unter
F. M. an die Exp, d. Bl. 1862

Schriftfetzt r-
IrtzrUng

mit guter Schulbildung kann
Ostern in eine hiesige große
Buchdruckerei eintreten. Schristl.
Offert, an die Expeditiond. Bl.
unter „Druckerei"'  317*

zchnftsktzrrlkhrsi»-
findet nach Ostern Stelle und
erhält sofort Wochenlohn in der
Buchdrucker« von 602
Carl Schnegelberger«. Cie

Marktstr. 26 im Hofe lks.
Einige Partien gute
Ziegelstein-
welche an Kasernbauten

Accordarbeit erhalten köner
werden gesucht von 409

C. Burgmeiater,

Junger kräftiger

Harrsbnrsche
».sucht, C. B u chn e r, 465*
® Oranienstraße 40.
Zuverlässiger und anstell. jungerBursche,
welcher eben die Schule verläßt, I
für meine Avotheke gesucht,
Dr. W. Len z. Luisenstraße2. 1

Ein Bursche
gesucht. Oranienstraße 34 460* 1

Ein junger anständiger
Bursche

15—18 Jahre gesucht.
Frankennraße 15.

Ein braver Junge
als Lehrling gesucht 8 . Nölker,
Schneidermeister, Luisenstr. 24. |

Schneiderlehrling
wird angenommen, bei Carl I
Schmidt, Röderstraße 20. 531 j

Schneiderlehrling
gesucht. 347* I

Geisel , Nerostraße 44.

Schneiderlehrling
gesucht, G. Schuster, 570* 1

19 Friedrichstraße 19.

Achneiderlehrting sucht
410 pH. Maier, Adlerstr. 8.

Schntidklltllrli»g
gesucht, Wellritzstraße3. 84*GGGGGGGGV
Ein Hchrcinertehrting
wird gesucht 220*

Steingasse 16, Part.
flclin Schreinerlehrling wird

gesucht M Kilp » Faul¬
brunnenstraße6, Seitb. 409

Em braver Junge
kann die Schlofferei gleich oder
später erlernen. 209

houis Koos. Hellmundstr. 41.

Sii, bratetI»W
kann die Schlosserei gründlich
erlernen. 432
Carl Unkelbach, Schachtstr. 9.

Klblassirlchrlmg-es.
Wilh . Hanson , Bleichstr. 2.

Lackirerlchrling
kann eintreten
499 Bleichstraste I » .

Satllerletzrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

Ein Sattierlehrling
gesucht. 361*
A. Assmus, Taunusstraße 7.

Ein Lehrling
ges. W . Hartmann , Drechsler.
Hellmundstr.41. Hth. 1 Tr . l. 495

Ein 'braver Junge in die Lehre
gesu cht. Bef,  Westendstraße 3.

Amin
für HHcntgcltlidp
Arbeitsnachweis

im Rathhaus.

Arbeit finde,i:
2 Barbiere
2 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
3 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
3 hausburschen
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Krankenwärter nach ausw.
1 Kutscher
2 Lackirer
2 Sattler
2 Schlaffer
3 Schmiede

10 Schneider
5 Schreiner
3 Schuhmacher
2 Spengler
6 Tapezierer
1 Tüncher
3 Wagner
1 Spengler-Lehrling
1 Maler-Lehrling
1 Wagnerlehrling
1 Glaserlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Bildhauerlehrling
1 KüferLchrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Schlofferlehrling

Arbeit suchen:
2 Installateure
2 Kellner
2 Köche
2 Küfer
1 Maler
2 Maurer
1 Vergolder

Katholicher tüchtiger Kranken¬
pfleger sofort nach auswärts
gesucht. Gute Zeugniffe er¬
wünscht.

Î etinmärlotien
für Stickerei gesucht
a Steingasse2, 3 Tr . rechts.

\ } m  Bretzelanslragkn
eine zuverlässige Person gesucht.

>Wo?  sagt die Exp, d. Bl. 334

Zunge Mädchen
können das Kleidermachen und
Iuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36,1 . St'

Lehrmädchen
ul fliiihMchk»

sof. gesucht Cigarrettcnfabrik
„Menes" , M. u. Ch. Lewin,
Langgasse 31._ 23o

Ein Lehrmädchen
wird zum baldigem Eintritt für
ein hiesiges Kurz- Weiß- und
Wollwaarengeschäft gesucht. Gefl.
Off. unter 8. 64 a. d. Exp.d. Bl.

!Lehrmädchen& S
gesucht W Leder , Taunus-

Istraffe 43. _ ™* \

Lehrmädchen
l gesucht. Frau I . Seitz,
IDamen- Confection, Lang-

aasse 43, 2._404
Mädchen,

I welches zu Hause schlafen kann,
für alle häusliche Arbrit gesucht.
Demselben ist Gelegenheit geboten
das Bügeln zu erlernen. 468*

Frau W ü st, Adlerstraße 56.
Ein kräftiges, sauberes

!Hotel-
Küchenmädchen

| gesucht, Näh. in der Exp. 576
►

Lehrmädchen
aus achtb. Familie für die

i ^ Manufactur-Branche per
« gleich ob. 1. April gesucht.
♦ Joseph Haas, Michelsb. 4.

I !♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Suche auf sof. ein junges, anst.Mädchen,
welches auch zu Hause schlafen
kann, Näh. Adlerstraße 54.

Ein braves

Mädchen
I für den Tag über gesucht,
I587 Sedaustraße7, Part.

Arbeits-Nachmeis
für Krauenim Rathhaus.

j Unentgeltl. Stellen-Vermittelung
unter Aufsichte.-Damenkomitees.

| Telephon 19 (bis nach Mannheim).

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilnng I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Monats - und Pntzfrauc«,
letztere für Parquetböden.

Eine Kaffec köchin  nach ausw.
Eine Beiköchin nach auswärts

Restaurationsköchinncn nach
auswärts.

Mehrere zuverlässige Kinder¬
mädchen mit guten Zeug¬

nissen über längere Thätigkeit,
Nach auswärts tüchtige Allein

mädchen. Guter Lohn. 6—8
Küchenmädchen

Zwei bess. HauSmädchen , wo¬
von das Eine gut nähen und
stopfen verstehen muß, für
Herrschaftshäuser, hier u. aus¬
wärts.

Verschied, bess. Hausmädchen

Verschiedene Küchenmädchen,

Abtheilung II:
IVerkäuferin für Hausstands

und Lampengeschäft, die in
ähnlicher Branche thätig war.

Perfekte Küchenhaushälterin
mit langjährigen guten Zeug-
niffen aus ersten Hotels sofort
für Curhotel.

Maschinennäherin
für Weißzeug auf Dauernd gef.

s400*_ Dotzheimerstraße 6.

2 Zimmermädchen
welche bereits im besseren Familien
gedient, suchen vom 15. Mai in

1Wiesbaden Stellung. Photo¬
graphien stehen zu Diensten. Off.
unter I-. 8 . an Rudolf Mosse
Nürnberg._ 174b

Weibliche Personen.

Lehrerinnen-
Verei«

fürNassau.
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinftraßc65 , I.

Sprechstunden Mittwoch U.
Samstag 12 —1.__Ifcörner ’s
erlies Central -Bureau

7 Mühlgaffe 7 1 Etage
empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrschaften, Hotellicrsu. Restau-
rateurs nur das beste Dienst¬
personal, männlich und weiblich
jeder Branche, für hier u. aus-
wärts (Ausland.)

Besseres frdl.

Mädchen
in der feinen Küche, sowie im
Haushalt durchaus bewandert
sucht Stelle als Haushälterin bei
einem Herrn. Offert, unt. 273
an die Exped. d. Bl. 462*

An junges Mädchen
vom Lande sucht Stelle 486*

Hermannstraße 20, Parterre.
Evangel ., gebildetes

Fräulein
28 Jahr alt, der sranz. Sprache
mächtig, im Schneidern u. allen
häuslichen Arbeiten erfahren, m,t
besten Zeugnissen, sucht Stellung
zu Kindern oder im Haushalt.
Gefl. Offert, unter M. M. 28 post¬
lagernd, Godesberg « 4056

Gärtnergehülfe
gegen hohen Lohn gesucht, Groß.
Wellritzthal. 564*

Weibliche Personen.
Suche aus gleich ein junges

Mädchen
von Morgens 7 bis Mittags
5Uhr. Näh. Delaspeestr. 1, Laden.

tüchtige Hotelku-yen-
ANN ^e mädchen. Lohn 18
bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung

|bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktstraste 41.

Kntegmn
für größere Druckerei gesucht

| Näheres zu erfragen in der Expd.
]des „Wiesb. Gen.-Anz."

Ein einfaches

Dienstmädchen
auf sofort gesucht, Gartenfeld 1,

—- - j- 1am Heff. Ludwigsbahnhof. 471*

Kräftig.Junge | Monatsmädchen,

Ein braver, sauberer Junge
unter günstigen Bedingungen in
die Lehre gesucht
500 LoniS Strmmler

kann unter günstigen Bedingungen
die Gärtnerei erlernen. Näh.
Blumenladen, Kirchgaffe 13.

gesucht, , 458*
Gerichtsvollzieher Schneider,

Helenenstraße 30.

welches Kost und Lohn erhält,
für Häusliche Arbeit gesucht.
Hellmundstraße5, 1 St . r.

Ein braves

Mädchen
tagsüber zu Kindern gesucht.
Näh. Römerberg7, 2 St . l.

erßesCentratKureau.
7 Mühlgaffe 7 > 1 . Et.,

(Nettestes Bureau am Platze.)

snchtfürsofort
eine tüchtige

Wirthsthafteri«
aus ein Hofgut (30 Mark),
sowie vier RestaurationS

köchinne» (40—50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (30 M.)
Ein Kinderfränlein (musikal

ausgebildet) 25—30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen (25

Mark.)
4 nette Servirfräuleins rr

nur feine Restaurants.
Ein gesetzt. Büffetfräulein fü

Hotelsu. Restaurants. (40 M.)
10 tüchtige Allcinmädchen

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 M.)
6 Küchumädchen (20 M.)

(Mädchen können aus Wunsch
an der Bahn abgeholt werden
und werden sofort nur gut
ploeirtI_

Jemand

Unabhängiges
[für Mouatsarb. gesucht Franken^
Isir aße 14. ' 600

Wonaisfrau
Ivon 12—3 Uhr gesucht,
_ Hellmundstraße 50.

|Eine Monatsfran
oder Mädchen

sofort gesucht, Hellmundstr. 6,
3 St ., zu erfragen, Vormittags
zwischen 10 und 12 Uhr 452*

Mils-Nachmi»
für Frauen

im Rath haus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stopferin sucht Beschäftigung
in Hotel.

Ein Mädchen von auswärts
möchte die Schneiderei erlernen.
Kost und Wohnung erwünscht.

IMädchen in Hotelf. Maschinen,
nähen, Stopfen u. Ausbeffern.

von auswärts sucht Stelle als t — ——
Zweit- oder Drittmädchen. Gutes l 8U6I16I1
Zeugmß Off. u. 7 . >07 °„ ÖICIIUII1I ÖUbllCII
Rudolf Mosse Essena.Ruhr. Perf.Jungfer , spec. un Kleider¬

machen erfahren, per 15. April.

vörllsr's Ein Mädltzen

Stellengesuche

Männliche Personen.

Junger Mann,
verh., z. Z. noch in Stellung,
sucht sich möglichst bald zu ver¬
ändern, ev. alsMtttt,Mufti«.

Gefl. Off. unter fl. 23 an die
Erved. d. Bl._ 15

Ein Schriftsetzer
!sucht Condition. Off.unter Ü. B.
| an die Exped, d. Blattes. 469*

Tüchtiger
junger Mann,

|30 Jahre alt, ca. 12 Jahre
in erstenParfümeriegesckiäsien
Englands als Verkäufer
ibätig, daher der englischen
Sprache mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung

|als Verkäufer, Reisender
oder bergt., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche egal. Gefl. Off.
unter A. ff 100 an die
Expedition. 589

Kindergärtnerin mit sehr gut.
Zeugnissen. Familienanschluß
Bedingung.

Erfahrene Jungfer , gef. Alters
mit langjähr. Zeugnissen.

Aeltere Haushälterin in Nein,
einfachen Haushalt.

Tüchtige Verkäuferin di« evt.
eine Filiale selbstständig leiten
kann.

IWirthschaftsfräuleiu. Mitte
30er, perfekt im Haushalt, sechs
Jahre in einer Stellg , wünscht
die Führung eines Haushalt-
wo die Frau fehlt.

Näh. durch den Director
Ider Anstalt, der täglich
zwischen 1« und 1 Uhr
im Borstandszimmer d«S
Bureaus im RathhaUs zu
sprechen ist_

n. . erstesu.ältestesSternSCentfal-Biireau
Goldgasse 6,

empfiehlt und placirt 2975
Dienstpersonal
aller Branchen.

WasWiiistrickttti
Iwird dauerhaft schnell und billig
besorgt. Mauergaffe 14, 3 St . r.
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NurZ» Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

UM " Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in nuferer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sammtlichcn Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F.Lehmann, Goldarbeiter

Langgafsc3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
I. . Rettenmayer,

Wiesbaden , 50
21  Rheinstrahe 21.

Umzüge
werden schnell besorgt und billig
berechnet. C. Stiefvater,
Röderstraße 22. 554

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen , besorgt
prompt und billig 201

8. Bernhard!, Jahnstr. 36
JBameai

finden diScrete Aufnahme bei
Hebamme Fra » K . Mondrion
Wellritzstraße 33._ 331

werden billigst angefertigt,
418* Rödcrstraße 30, Part.

wird gut und billig besorgt,
414* Adlerstraße 48 , 2 St.

Me titigc
Toiletten-Seife
Mandel und Cocosseife

per Pfd . 45 Pfg .,
Glycerinseifep. Pfd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 13 . 2469
ÖRrltiHrt wird Glas.
lytHUUV Marmor . Ala.
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
seuersest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. T . Nhlman
Nolte Nachf., Kirchgasse23 , 2.

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat-Druck-Apparate

grxp ömglilitt iv,
Laden

l(f0Nkn-NussExtract
Haar-Farbe

in blond
braunschwarz

garanlirt
echt».tadellos

färbend
Amtl . Atteste

über die
Unschädliche,

liegen bei:
1.50 Pf .. 3 u.

AM. Vr liuNn , Nürnberg.
In Wiesbaden beiE Möbus
Drog.,Taunusstr . 25 , L . Schild,
Langgaffe  3.

Ein schöner

Hof
mit 100 Aecker bester Länderei in
der Nähe von Cassel sofort zu
verkaufen. 408b

' Anfragen unter E. F. befördert
bi» Expedition.

Unterricht.
12 M . durch Engländerin.

Vietnr ’sche Frauenschule
2923 Taunusstraße 13.

Hröffne
am 1. April einen

Stickerei
Kursus

in Bunt -,Monogramm¬
und Goldsticken.
Josefine Fiedler- Hilz

Steingasse 2,
3. Stock rechts.

Ausnahme-
Gelegenheit.

Es können nnch einige Herren
und Damen die Massage und
Wafferbehandlg.erlernen . Honarar
mäßig. Offert , unter W. 86 an
die Exped. ds . Bl . erbet. 436*

Londoüa
Englisch in3 Monaten
Erfolg garant . Familienleben.
Freundl . Aufn . Mäss . Honorar.
Zahlr . Refr . Stellensuehenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mendel, Lee. London
S. E Besonderes Pensionat für
Damen. 370b

Costüme
werden von 5 M . Hauskleider
von 2  M 50 Pfg an her-
gestellt. Margaretha Stacker
Franke » stk. 83 , Part. 157

Ganze

Haushaltungs-
Einrichtungen

sowie einzelne Möbelstücke,
Fuhrwerksutensilien, Waffen
Antike rc., Fahrräder usw.
vom kleinsten bis zum größt.
Posten kaufe ich stets unter
den coulantest. Bedingungen
gegen sofortige Casse. Be¬
stellungen hier u. auswärts
werden prompt besorgt.

Jacob Fuhr,
3165 Goldgasse 12.

Den berühmten
blau-weitzen Gartenkies

(Friedrichscgener)
liefert in jedem Quantum ins
Haus die Alleinvertretung der
Silber - und Blei - Bergwerke
Friedrichsegen L . Rettenmeyer,
Rheinstr . 21 , Telephon 12. 3164

Tapeten!
Natnrclltapeten v. 10 Psg. an
Goldtapeteu „ 20 „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkartcn überallhin franco
Lebe Zisal»r. Minden in Webs.

Zeitschriften
geb. und nnged., namentlich alte
Freva . Pfennig - Magazin -c.
werden steis gekauft. Offerten
u. A. 49 . an d. Exv. 250

Bringe meine
amerikanische

Dampf-Bettfedern
Reinigung

in empfehlende Erinnerung
W. Leimer,

3117 Schachtstr. 22.
ItiA seltene Briefmarken,
luv vouAustr.,Bulg.,Cap,Eehl.
Ehil. rc.rc., alle versch. — gar . cbl.
nur 2 Mk ! Porto extra. Preisb
gr. E . Hayn , Naumburg a. S . 320

MMMMW Min Kindersitzwagcn  ist
Vd billig zu verkaufen,
515* Platterstraße 8, 3 St.Ci« höchst, st.Silber-

regen , eine hochstam.
Tranerpstaume . eine
dito mit bnntem Land
(schon fruchttragend) sowie
Iohanntobee rpstonxen
billig zu verkaufen bei 508

Gärtner Claudi,
Friedrichstraße 14 , Mb . 1 Stge.

Hebraucht. Kerd
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Größenangabe unter
W- Jf- 67 an die Expedition
d. Bl . erbeten

JMauf
von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metale , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch¬

graben 18. 345*
Halbverdeck

mit abnehmbarem Bock, zu verk.
513* Kirchgaffe 56. /Hin kleiner, gut erbaltencr

'ö ' EiSschrank, gut erhaltener
Federkarren und schöner starker
Zughund mit Geschirr u . Hütte
zu verk., Jahnstr . 5 , Hth. 491

Äuchs
zu Einfassungen zu verkaufen.
Helenenstraße 21. 413

Guterhalt. Marli
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.

/Lin noch gut erhaltener schöner
vi K inderwagen  und ein
Kindcrstuhl zum verst. b. z. verk.
Hermannstraße 12, 2 St . 511

<tfur *ße4ell4ehaften
und Vereine_

empfiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen

Eintrittskarten

Einladungen
Programme

Liederbücher
Tanzkarten

Tafel - und
Festlieder

Diplome etc.
die Buchdruekerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Friedrich Hannemann,

26 Marktstrasse 26.
Wir bitten bei Bestellungen besonders

darauf zu achten, dass sich unser Druckerei-
Comptoir vorne im Laden befindet.

| -fseass - *s* * gfr

£ §
§ §LWZWMZMWN

|UUU  Sorten 60 Pfg .>~- 100verschiedene überseeische
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« Äechnteyer , Nürnberg.
nySatzpreisliste gratis.

Für Arüciter!
Jaqdwesten von M. 1,50

an, Englischlcdcr -Hosen von
M . 2,50 an, Zwirnpoi n von
M . 1,50 an , Knaben -Slnzüge
v. 2 M . an. Alle Sorten ArbeitS-
Wämmse, Hemden, Socken, Unter-
Hosen, Hautjacken, blaue Anzüge,
Maler - und Weißbindcrkittel,
Schürzen , Kappen u. s. w. empf.
zu bekannt billigen Preisen

grinriiJ ) Martin , Z
18 LNctzgergassc 18.

25ß  Krüge
Selterswasfer
icfcvt für M . 2.50 franco Haus
Saladin Franz jr .,

4 Schierficinerstraße 4 . 506MMMWW8MW

Pferdedung,
mehrere Karren , zu haben
547 Geisbergstraße 46.

Echte Harzer
Kanarienvögel

(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtwcibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland . 244

Gartensteine
zum Einsassen der Beete, vor-
räthig Geisbergstraße 46 . 548 Ein gut erhaltenes

Pneumatik Rad
zu verkaufen, a

Hellmundstraße 43, 2 St.
Gebraucht. Keil
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
!. 42 an die Exped. d. Blattes. Eine LMneiurichtung

sowie eine Marquise und eine
Gaseinrichtung billig zu verk.
425 * Ellenbogengaffe 2.

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16, 1. St . r. 50 — 60 Liter

Vollmilch
abzugeben. Näh . in der Exp.

Mue Betten,
ein- und zweith. Kleiderschränke,
Küchenschränke, Tische, Stühle,
Spiegel zu verk., Saalgasse 3.

HHĤ uschelbetten mit Sprung-
rahmen u . Matratzen ein-

und zweithür . Kleiderschr., «in
Sopha ovale u . Viereck. Tische,
bill . zu verkaufen, Sedanstr . bpat

Eine Bulldogge, (Männch.)
vorz. für eins. Spaziergänge auf
den Mann abgerichtet, sehr preis-
würdig zu verkaufen. Anzusehen
Mittags zwischen 1 — 4 Uhr,
561 Bertramstraße 12 , 1 St.

GevrauchteBetten
Kinderwagen , Stühle , Bilder,
Firmenschilder rc. wegzugshalber
billig zu verkaufen, Große Burg-
straßc 10, 1 St ., links. 611*

Abbruch
Taunusstraße 16 sind Thüren,
Fenster, Bau - und Brennholz
vom 1. April billig abzugeben. Gebrauchte Möbel

werden zu kaufen gesucht, Offerte
unter K. A. 47 in der Exp.
abzugeben. 493

Consolschrank
und ein Tisch billig zu verk.,
Moritzstraße 41, Mtlb . 2 St . l. 2 Bettstellen

billig zu verk., Schulberg 9,2 St.Opel -Maschine
fast neu billig zu verkaufen,

Faulbrunnenstraße 8, 1 St. Coakskörke
zu verleihen, Eleonorenstr . 5 Hth.IZwiebeln

find Römerberg 23 und
Maue rgass« 17 bei Hoh-
inann zu haben. 285

/Lin ovaler Tisch und eine
'S ' tann . Bettstelle, billig zu verk.

Hellmundstraße 21 , 3 St . l.

/Line neue Federrolle, 1 Fedcr-
T karrnchen sfür Schreiner oder
Tapezierer, 1 Flaschenbierk. und
1 Ziehkarrnchen billig zu verk.,
Hochstätte 26 , Stcmmler . 565

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. MichelSb. 7,
Korbladen . aGünstige

Gelegenheit.
Ein ganz neuer, noch

nicht getragener Herren»
Maaß - Anzug dunkelblau,
schlanker Figur passend,
sofort, evenluel auch erst für
Ostern preiswürdig zu ver¬
kaufen. 586

Wellritzftr, 30,
2 . Stock

Ein vollständiger, guter
Wendepflug « . Egge

billig zu verkaufen
349 Lehrstratze 1, Part.

Zu oedtaufen
1 gebr.Break , 1 Kutschir-PhaSton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren , 568

Wellritzstraße 16, 1 St . r.

Ein eleg. nußb . polirtes |Vertikow
eleg. u . eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr . 7, Part . 1818

Volst. Betten mit h. Haupt
75 Mk., halbsranzösische55 Mk.,
Vertikow mit Aufsatz 50 Mk.,
ohne Aufsatz 26 M ., zweithüriger
Kleiderschrank28 Mk., einth. 16,
Komoden 20 M ., Küchcnschrank
21 Mk., Deckbetten 16 Mk.,
Matratzen in Seegr . 10 M ., in
Wolle 16 M ., in Roßhaar 40 M .,
Sprungrahmen 20 M ., Sophas
35 M , Divan 45 M ., alle Sort.
Tische, Stühle , Spiegel wegen
Ersparniß der Ladenmicthe bill.
zu verkaufen, 430*

Adlerstrafle 18

Altes Sist».
Metall , Papier , Lumpen, rc. kaust
Iah . Albrecht Friedrichstraße 14.
Bestellungen werden entgegen
genommen. 379*Aklttkli.GksillOiillllr
u . christl. Schriftcnniederlage des
Nass. Colpoatage-VereinS.
Faulbrunnenstr . 1, Part.

Ein gut erhaltener

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen,
Helenenstraße 13, 3 St . r . 439*

Junger wachsamer

Hund
zu kaufen gesucht, 426*

Adclheidstraße 48 , 3 St.
Gas -Lyra

2 Arme billig zu verkaufen,
st Tb . Wächter , Saalgaffe 3.An Fcomarttn

für Schreiner , Tapezierer rc. u.
ein leichter Handkarren billig zn
verkaufen. Wcilstraßc 10. 491* Günstige

Gelegenbeit!
Ein hochfeines Pianino, fast

neu , ist sehr preiswürdig zu ver¬
kaufen. Näh . Bertramstr . 15, 1 r.

Gebrauchtes, sehr gut erhaltenes

Halbverdeck
viersitzig zu verkaufen oder ' zu
verleihen, Weilstraßc 10. 592*

Elegantes
Phaiton

und Mylord mit Coupe-
Aufsatz  und Breack, billig zu
verkaufen. Scdanitraßc 3. 609

Ein gut erhaltener einth.

Cisschrank
1 Federkarrt » und HnndOüilc
zu verkaufen , Jahnstr . 5, Hlb.Andel

ler berbetto caniche , mit vorz.
Eigenschaften, billig zn verkaufen.

Bierstadterhöhc 13.

Ldlrtdev - und . Weißzeiigsch-aiu.
»4 oval. |Tisch. Stühle ttuo
Bett billig zu verkaufen, 463*

Wellritzstraße »9, Part . links.
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.Herzog , MkbttMr 33
zw sch-n Saalgaffe ««d Langgaff-

empfiehlt:

Umbeii- und Mädfhen-Schnttr̂ticfel
Btt.

Empfehlung
w w. ®nu Mm. neu erf,„neuen Federen,eu» !°r Fahrr-d« haue ,ch Udchm. -rM°I!'--n

Fubeeleu- - »^ er ^ est - N d ° s All - rb - st - ge« M,
weil erfahrungsgemäß das Beste das Billigste ist.

Allein -Vertretnng fnr

TXeUarsnUn,  Alliance -Werke , (System amencan),
Hnmber A <;« h . | ,,

Reparaturen an allen Fabrikaten.
Preise s-l,d. ^ 2887

Bei Bedarf halte mich bestens empfohlen. Versandt nach außerhalb
Speeialität : Damen -Räder.

Fr ». Vetterlmg . Maschinen-Fabnk,

„ . 1, so Sorten Leeren 8tI « L « I , prim » Iluml-
® Jflenr »rikell , i» »Ne « ^ »rheN ^ nua «»»« I» Nein r « ieh »«8or T en

Schuhwaarenlager von Ph. Schönfeld,
_ lVlenhnllMI . fnO

«U
h » Wiesbaden , Goldgssse 1Y.«r̂ irrsT ^. »■—

HerpeniZugstlefel von Mk. 3.,,v"* » _ ijig 12  Jahre, von Mk. 3.—an.
* e . » « rm . » d « -SKeW i» gmn » Auswahl, pei» . Ha . Ja . b. i. , » . « dm. - 6» ' °°

3333 g?

Md^Silbev u.
Bijouteriewaaren-Ver¬

steigerung.
Wegen Aufgabe des Ladengeschäfts läßt Herr In-

melier «l. Eyring » u&
Montag , 5 . Aprrl er., Morgens » /, » yr

«nd Nachmittags 2*/, Uhr
anfangend, in feiner Wohnung,

1. Etage,
den Rest seines Waarenlagers in Gold -, Silber«
und Bijonteriewaaren u. s. w., als:

Brachen, Ohrringe, Uhrketten,
Colliers,Armbänder,Medaillons
Kreuze, Anhänger, Corallen,
Granaten. dgl. mehr, ferner
einen Erkerschrank, 1 Theke und
3 Glaskasten ^ sn

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung durch den
UnterMchnetcn̂v JJW Beschaffung

°°" Melfricb,
Auctionator «. Taxator

Grabenstraße 28.

klesoliMs - Vtzi - Iegung.

Brinqe m°in-r m-rth-n Kundschaft und Nachbarschaft. sowie einem «rchrt
PMilnm hierdurch zur Keunimß. daß ich mit dam tzent.gen m°.n Geschäft ° °»
Bismarckring 1b nach

l  BiMrckriog
Ecke Krankenstraße,

verlegt habe. mir 6igt)Cr  bewiesene Vertraueir und Wohlwollen bestens

b-di-n-n Kal . | Bräter . Bäckermeister.
Bismarckring.

Loose!
Berliner Ps -rdcloose . Ziehung 13. April. M. 1. I 11 Stuck

5500 Gewinne sind mit 90 pCt. garantirt. I nur
frankfurter Pferdvloose . Zieh. ,5. Mai. M. 1. 10  Mark
Weimar Loose. Ziehung8. Mm. M. 1. i .

(Kür 9 Ziehungen gültig.) . ' , _ . -
Marienburger Pserdeloose. Zieh. 15. Mm. M. 1. 11 Stuck

nur 10 M. auch sorlirt.
Porto 1« Pf - Liste incl. Porto 20 Pf. extra empfiehlt und ver-* sendet gegen Nachnahme döbs

Horttz Cassel , göttptcollccttur,
4« Kirchgasse. Wiesbaden . Kirchqasse 40.

Herrliche Einladung
-u den Versammlungen des Missionars 0r ^ >u6sou ay or

Begründer der Vhina -Jnlanb Mritiou

tzvahr, deutsch.

WmM  l «i» s
Schachtstrasse 8 und 22

empfiehlt sein Lager in.

Holz- und Metall-Särgen.

Wohnungswechsel?
Meiner hochverehrten Kundschaft diene hiermit zur

Nachricht, daß ich mit dem heutigen Tage mene Woh¬
nung von Bleichstraße »nach

Walramstratze 12
verlegt habe und bitte die Bestellungen für Bäder gutrgst
dorthin machen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Ludwig Born,

3489 vormals L. Sch eidt , Badcrlieferant.

40 M 'MansUelsardrn 40 Pf.
. . * Carl Zi«a. Krabenstrnffe3336

'RH -nSdruck und Verlag: Wiesbadener
7vvict>vid) Han»em ann. Berannvortl ch Nedaknon.̂ n
politischen Tuei, und da» Fcm.iito» : Lhcs.Siedacttur M
Hannemann;  jür den totalen und attgemnnen ^
’ von Wehren;  für den Jnseratentheil: Aug. Pclter.

Säinmtlich in Wiesbaden.
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MkrAriißr 37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche,
2 Mansardenu. Kellera. 1. April
-u Derm. Näh. zu erfr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

Sedanstraße5
Hth., 3 schöne Zimmer, Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet aus 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Part , oder
Hth. bei Müller, 1 Stiege. 597

Seoanstraße 5.
Borderh., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre. 598

Schulberg 15,
Gartenh., 3 Zimmer, Küche und
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Borderh. Part ._ 615

51
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Mtstrch1
ist eine schöne, gesunde Wohnung,
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör. sowie eine schöne Seiten¬
bau-Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche auf 1. April oder später
zu vermiethen. 670

Schachtstraße5 Koonstkllßk 7
Mansard'Wohnung von 3 Zim.
u. Küche, . 1. April zu vm. ll4*

1 Sr . l., 1 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermiethen. 595

Walratustriche 8,
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen.  158

Römerberg2-4
1 Zimmer ». Küche zu vm. Näh.
bei H . Zboralski.  195

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Römerberg 16 j
Dachl., 2 sehr schön- großej
Ziminer und Küche für 20 M. >
per Monat zu vermiethen, 351 l

L. Meurer, Luisenstr. 31. i

Schachtstr. 30
zwei ineinandergehcndc, sowie1 s
einzelne Mansarde (sämmtlich>
heizbar) sofort zu verm. 425  '

Weilstraße 20
in sehr ruhigem Hause, 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör sofort
oder später zu verm. 228*

SÄ ’ÄT » Walramstraße 20
Näh. Borderh. Part . 614

Drei Dimmer
mit Zubehör, besseres Hinterhaus.
Näh. Weilstraße 12, 1. x03

SüiwalbaAljtt. 45a
1. Stock, 2 Zimmer, Küche und
Zubehör (Mk. 400) zu vermieth.
Näheres Nr. 47. 1. 277

Neubau, Wellritzjlr.51
Wohnungen von 3 Zim., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Bertramstraße 13. 129

Zlyivalbchttsll'. 55
ist im Hth., 2. St .. 2 kl. Zim.,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie auf 1 April zu verm.

WörtMO 13,
1. St ., in ruhigem Hause Wohn,
v. 4 Zimmer, Küche und Zubeh.
zu vermiethen. 52

o Kleine Wohnungen. © "

Adlerstr. 5
Dachwohnung2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. April zu ver
miethen. _ 2g2

Adlerstraße6
eine Mansardwohnungvon zwei
Räumen zu vermiethen. 489

Adlerstraße7
find 1 Zimmer, Küche u. Keller
zu vermiethen. _

Adlerstraße9
eine Dachwohnung auf 1. Mai
zu vermiethen. _ 586

Aslerllraßk 13
sind 2 Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu vermiethen.

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
zum 1. April zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298

§cilmntt3iflrege ic
zwei Mansarden auch Küche all.,
an ruhige Leute sos. z. verm. 528

Hellmundstr.41
Frontspitzwohnung. Hinterhaus
2 Zimmer und Küche zu verm.
Näh. im Laden. 596

KellnumKr. 53
Eine große Parterrewohnung be¬
stehend aus 2 Zimmer, Küche,
Keller, 1 Mansarde, (Closet im
Abschluß) an ruhige Leute für
den Preis von 350 Mk. auf
1. Juli oder auch früher zu ver-
mi°then. Näh. daselbst1 St . r.

Hochstätte 23
eine Wohn. 1 Zimmer, 1Kammer,
Küche und 1 Keller auf 1. Febr.
zu vermiethen._ 142

Kirchgasse 56
1 Zimmer und Küche auf gleich
oder später zu vermiethen. 444*

Adlerstraße 24
ein kl. Dachlogis auf 1. April zu
vermiethen._ 536

Adlerstraße 2öa
ist eine Wohnung von2 Zimmer
und Küche mit Abschluß von 1
März an zu verm. Näheres im
Eckladen. 256

Albrechtstraße 11
sind zum 1. April zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen. 114

Mlherft«tzk tz
2 kleine schöne Wohnungen von
1 Zimmer, Küche, Keller mit
Trockcnspeicher zu verm. Näh.
bei Chr. Gerhard . 90*

tzmMrG 19
ist ein Zimmer nebst Küche sofort
oder später zu vermiethen. Näh.
Parterre.

Frankenstraße 17
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute, auf gleich zu verm. Näh.
im 2. St links. »40

Helenenstr. 11
ist eine kleine Wohnung per
1. Juli an ruhige Leute zu ver¬
miethen. Näh. Seitenb. 1 St.

2
Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller
auf gleich oder später zu ver
miethens Näheres Plattcrstraße 32,
Parterre. 8

Ludwigstr. 14,
Hinterh. Part . , zwei Zimmer,
Küche, Keller, ein gr. Zimmer
auf 1. Mai zu vermiethen. 613

Metzgergasse 37
Ecke der Äolgaffe, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
gleich oder 1. Mai zu verm.

NtWjse 7a
3. Stock, 2 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. April zu verm
Näh. daselbst bei Herrn Schneider,
meister Hics . 18

Platterstr. 52
2 schöne Zimmer u. Küche nebst
2 Kcllcrräume und Bleichplatz
im Vorderhaus für 280 M. aus
April zu vermiethen._ 187*

Röberstr. 33
2 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Avril od. spät, ru vm. 38

Aeingaffe 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen._ 612

Stemgasse 36
Vdh. 2 St . (Glasabschluß) zlvei
Zimmer, Küche, Keller, mit oder
ahne Mansarde, per 1. April zu
verm. Näh. Part.

§ ©Werkstätten etc.
Kleines Bureau

ist im Entresol Neugnsse 7»
per 1. April zu verm. Näheres
Adolfsallcc 31 , Part.

Stall . Keller etc.

Walramstr. 4
Borderh., eine Wohnung v. zwei
Zimmern u. Küche nebst Zubeh.
aus 1. April zu vm., sowie eine
kleine Dachwohnung auf gleich
zu verm. Näheres 1 Stge. beim
Hausherrn. 362

Schulberg 15,

ig eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm._ 1422*

Stemgasse 17
ist eine schöne Dachwohnungim
Seitenb. auf1.April zuvm. 447*

Webergasse 45
ein Parterre-Zimmer mit Keller
ans gleich zu vermiethen. 588

Weber gaste 50
2 Zimmer u. Küche im Hinter-
haus auf 1. April zu vermiethen.

Wellritzstr. 7
heizbare Mansarde an e. einzelne
Person zu vermiethen. 197*

©Läden. ©
Laden

ür jedes Geschäft geeignet, auf
gleich oder später billig zu verm.
71 Adlerstr . 13.

Faxlliknmmistmft 6,
Ladt» mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

laden-(Mdiafl
Nachweislich gutgeh.Bictualien
u. Wurstbereitungsgeschäkt
gute Lage, schöne Wohnung, kann
verhältnißh. übernommen werden.
Nur Selbstreflcklirende erhalten
nähere Ausknnst Gustav-Adolf-
straße 11, Part . 295

je 6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
1. April zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Phtlippsbergstraße10 bei
Georg Steiger . 46

Marktstr . 36
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr. 8
bei Fr . Betterling. 265

Laden
zu verm. Saalgaffe 22. 75

Zchmlbiiihcrßk. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. Jos.Keutmann. 239

Webergasse 16 ist ein

Laden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermiethen. _ 422

Wcbergasse 50
Laden mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen._314

Werkstatt
für jdes Geschäft passend, ist so¬
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstrabe 29. 297

Werkstätte
per sofort zu vermiethen. Näh.'
61* Nianergasse 11, 2. Stock.

Werkstätte
11 Meter lang, 8 Meter breit,
2. Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
evt. weitere Räume, preisiverth
zu verm. Mühlgasse9. 457

Werkstattr s
große, Helle, mit großem Holz-
schoppen per 1. April zu verm.
Näh. Nerostraße 28 im Laden .

Röderaüee 16
ist eine schöne, helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

Sedanstraße5
eine Werkstättc mit Wasser für
Spengler u. s. w. geeignet, auf
1. April billig zu oerm. Näh. Part.

« -timßr. 32, ÄS
oder sp. zu verm.  21

Webergasse 45
eine Werkstätte , auch als
Magazin oder Lagerraum, auf
1. April zu vermiethen. 45x

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutfchcrzimmer zu verm. 208

Stallung ÜFSi?
Adlerstratze 56 ._ 4

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter-
raum zu vermiethen. Mielhe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh. Gcisbcrgstraße 46.

Geräumig.Lager,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34. links
Parterre. _ 337

cktziiue kleine Stallung auf
ersten April zu vermiethen,

oder auch für Werkstätte mit
Lagerraum. Schlachthausstr, 13
bei Reinhard Kreß . 488

Ein langer, schmalerKeller
36 Quadm. ist mit oder ohne
Eomptoir-Häuschen im Hofe sos.
zu vermiethen(Thorsahrt). Näh.
Emserstraße2, Part , rechts.

Weilstraße 18
eine große Remise zur Aufbe¬
wahrung verschiedener Gegen¬
stände, auf sofort zu vermiethen.

INäheres im Seitenbau. 390

©Logis. Zimmer.
Gm Herr

oder Dame
findet gut möblirteS Zimmer,
mitten der Stadt mit j~
Wo sagt die Expedition 578*

Webrraalle 56 Adlerstr. 30
kleiner Laden mit Wohnung auf
gleich oder später zu vermiethen.
Näheres 1 St.

Wellritzstratze 5  ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sofort zu verni. 563

!e
Ecke der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.
6 vtinor , Scbwalbachcrstr. 27.

„. . . 8,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohn., sowie ein Weinkeller,
für 60—70 Stück, zu vermiethen.
Näh. Luisenstr. 43, 2. l. 78

__ 9|U
sind' ä schöne Lade « mit je
einem Ladenzimmerund Küche,
mit oder ohne Wohnung von 3
Zimmern und Zubehör auf gleich
oder 1. April billig zu vermieth.
Näh. Philippsbergstr 10, Pt. 48

Römerberg 39
schöner Lade « mit Ladenzimmer,
sehr geeignet für Friseur-Geschäft,
sofort zu vermiethen. Preis

4M. 380. 284

Wellritzstr. 49,
Neubau, Laden mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen auf
1. April zu verm. 120

Lade»
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau-
nusstraße 43, 3. St ._ 329

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver¬
miethen. 387

Wilh. Becker , Porkstraßc

Geräumiger
Eckladen

nahe der Taunusstraße, mit oder
vhne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsrnftüchte, Mehl — für Ci¬
garren oder Papiergeschäft, ver-
Kunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit « urzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Räh. Exp. d. Bl.

ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm. 523

Albrechtstraße9
2 St ., ein zweifenstriges hübsch
möbl. Vorderzimmer für 20 Mk.
zu vermiethen. Unger . 415*

Albrechtstr. 21
1. Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

Albrechtstraße Ö7
Ecke der Moritzstratz«

ein fein möbl. Zimmer, 1. Etage,
scpar. Eingang, in der Nähe des
neuen GcrichtsgebäudeS, an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im Laden. 242

Dotzheimerstr. 10
1. Stock, schön möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 560

Dotzheimerstr. 26
Mb. 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
nnd Logi». 464

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl, Zimmer
mit oder ohne Pens, z. vm. 377

Emserstr. 19
Villa Friese , einz.u.zusammen
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preiSwerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80 Mk. Groß. Gart. 302

Frrrnkenstr.11,1,
freundlich möbl. Zimmer an ein
oder zwei Herren zu vermiethen.
Näh. Wellritzstr. 36. 1 r. 533

Albrechtstr. 28
1. Etage r., findet ein älter. Herr
gemüthliches Heim._ 562

Albrechtstr. 31
zwei gut möbl. Ziminer für ein
oder zwei Herren passend, aus
gleich oder später zu vm. 254

Albrechtstraße 37
Hth. 2 St ., erhält ein reinlicher
Arbeiter Schlafstelle, auf Wunsch
mit Kost. 573

Lterchstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermiethen,  403

oldgaste 8.
1. St ., schön möblirteS Zimmer
s. 10 Mk. zu vermiethen. 588

Krubenstraße 26
St ., möbl. Zimmer mit K3 St .,

billig zu vermiethen.
Kost

422*
äfnergasse3, 2, erhält junger
anständiger Mann Kost und

LogiSf. 8 Mk. die Woche. 608

Hermannstr. 1
ein schön möblirteS Zimmer auf
1. April zu vm. Näh.  Part . 483

Hellmundstr.56
Laden, erhält ein junger Mann
Kost und Logis._ 453*

Jahnstraße5
Part ., möbl. Zimmer an einen
Herrn zu ver« . 6UQ
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zni»im-kO
jorderh. 1 St ., gut mailBorderh _ _ . .

scpar. Eingang w
zu vermiethen

. . Z «n,
Pension sof-

416*

MWWWHi.®>"»« Lk« LS1 iL>t.. ein |uiuuw#
Zimmer , auf Wunsch m' tKlame
' ,u vermiethen. ä -

Hermannflr. r2"

Kirchgalie öö
s,»rr-v-n Arb

Parterre , erhaten zwei bessere
Arbeiter schöne Wohnung ^und

Arbeiter
441*Schlafstelle für besseren

»u vermiethen.s _i

ltarlstraße 30tr -4 /tUl ttlftflf . Rim
Ddh. 1 St ., schön möbl. Zimmer
au vermiethen. 4UU »cmuuyv »»« -

Kaüstraße 30,
Mittelb . 1 St . l., erhält Arbeiter
Schlafstelle. ^74

Luisenstr. 7
... .. .... Zimmer2. Stock, möblirtes

vernriethen.

Achwülbacherstr.63»
tpn rmei besserc

Rentable

^mnöbilienmärM  GMsts-
Perhältnifsehälber

sofort sehr preiswerth
>zu verkaufen solid ge¬

bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gart-

, chcn, Bertramstraste.
iNäh . durch die Jmmo-
»bilieu-Agentur von
ß ^!. CM 1, tilneklich,
§9402 Nerostraße 2.

in nur besten Lagen, preiswerth
zu verkaufen durch die

Jmmobil .-Agentur C . Dörner,
442* . Wellritzstraße 33.

Wgenhaüftr
in der Nähe des projektirten
BahnhofeS, für die Taxe zu »er-
kauten durch die Immobilien»
Agentur C ? Döruer . Wellntz-
straße 33.Billa

Skrrsbküßr.

mit 9 Zimmer und Küche, ©tatt»
für 2 Pferde . Reims- , f« i" "
Wagen* nebst Kutscherwohnung
und schönem Garten, an ^
Biebricherstraße gelegen, l
75,000 Mark zu verkaufen durch
die Jmmobilien -AgenturWellritzstraße 33.

5 fein möblirte Zimmer 1 St
schöne Aussicht frcre Lag- W®»«
Balkon ganz oder getheilt mit
oder ohne Pension billig *» ««£ .
miethen, kann gle' chbe.» ' » » Al
Näh . Parterre . 01

Metzgereien
1zu vermiethen und zu verkaufen

durch die Immobil,en -Agentur,
I(5„ Dörner, Wellritzstraße  33.

I „ , . „ u. Darlehen auf
I CaUtlOU bereits gestellteICautionf.Beamteu.Privat-

angest . F . Werth , Köln. 687b

Metzgergasse 18

Woritzstrch 8.
Unterhaus 1 St . links, " halten
lrbeiter Schlafstelle.  08V

ÄiststNp, M
1. Etage sind eleg. möbl. Zemmer
(in sehr ruhigem Hause) preis»
würdig zu ve rmietben.

Walramstr. 9
1. St . r ., ein gr. sreundl. möbl.

UiUa Ai?!«,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer . Sud
feite, mit und ohne Pension zu
vermiethen

Alwinenstraße Billa Ait Bauplatz für vo , ! Di ^ e« Frankfurterstraße , Walk-

vÄ " Billa ^ Diana " .̂ vorderes Dambachthal , sehr AstraßE Näbe Sannenderg er.

preiSwürdig durch ^ "apelleMtr . ,Aus - Mer î^ der" Näh - ° es Koch-
> I Annens . Römerderg . m.t germg.

gytt ^ L7R .1n « « 0M . durchJ ^ hrMückUch

Landhaus

Zimmer zu verm._

Walramstt. 10Qitim

QllUICt in wn . '
brnnnens , Römerberg , mit genug.
Anzahlung -c., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauschtwerden können
durch Sterns Jmmobilien-
Bnreau . Goldgasse 6

mit Stallung u . schönem Obst¬
und G-müsegarten . worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann " b-
thcilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. ,

iGest. Anerbietungen unterv «»
an die Exp, d. Blattes, _ _

Zimmer
4232 Stock lks., möblirtes

zu vermiethen.

Walramstraße 13
.. Qimmer 111 Ver-

ilittttHtlt Ha,-i- miua «nXfiT Rimm
P <zrt., ein hübsch möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension für sofort
p vermiethen.

Platterstr. 20,
8 %x.  rechts , können zwei an»
ständige Arbeiter ang-n-hm-S
LogiS haben. 480

1 St . l.. möbl. Zimmer zu ver-
mietben. _ _ 1

Walramstt. 15
3 St ., erhält ein Arbeiter schönes

Gin schöner
Hof

10,000

Geländerlatten,
1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

»ii Kramer . Feldstr . lg.

Zimmer . __- - -

Wellritzstraße,14
« Pin anüänd . iunaer

Rheinstr. 82
Part ., möbl. Wohn» und Schlaf»
,immer, auch Zimmerm. Eabiner
aui kok, billig ,n verm.  435

« ! .« » » wn c“ LUi ' - -- - ..

ÄJiÄwg 1 SS "% «S
5* 3‘/ä bis 4 Morgen Terrain , im ^ ^ N-rostraße 9.
-mmobilien-Agentur von J Chr . *»mcKiicn, - - -

Milder« 19
ist «ine kleine Dach-Wohnung an
«ine einzelne Person auf sofort
p vermietben. bI _

Kchillrrplatz Ä,
Sntenb . recht, 2 Tr . hoch, kann
ein anständiger Mann Kost und

ein großes , leeres 'Zimmer im!
2 . Stock zu vermietben.  35U |

Nerostr. i55|ö7
eine Mansarde auf 1.■ »"
»erm. Friede . Eschbacher
Röderstraße 35. _ 40

WrrslrO 19,
1. l., leere Mansarde an anstand.
Person zu vermietben.

Westendstr75
lkrontivib ZimmnZimmmer l -

Mit gutgehender Wirtschaft zu ver- Mark . vorzügl
kaufen , auch würde Brauerei zur An - >Hypotheken s.
zahlung Zuschuß g-ben , durch

SoLüssIvr . Jahnstraße 36.

Rentables

)ede Zrau
gewinnt

13 Zimmer-Wohnungen, Tholfahrt. großer H^ au« un
gLr " e»er Werkstatt, guter Geschäftslage. m,t 6000 Mk.

j Anzahlung zu verkaufen durch 6)Sohüssler, Infttip»

MM«99
Mach 3000 M . u . 2800
Mark . vorzügl. erste
Hypotheken s . 4 pCt,
sodann 21,000 Mach
15.000 M., 11,200 M.,
11 .000 M., 10,000 M.,
9,8000 M., 5000 M.,
з ,400 M., u. 3000M.
gegen vorzüglich zweite
Hypotheken gesucht durch
1 . Winkler
L-nzgass- 9 . « usztge
и. Näheres kostenfrei.

200,080 Mark
auf erste Hypothek-, zu billigem
Zinsfuß , foivie 8000 , 3000 , zwei»
mal 15,000 , 21,000 M . aus-
zuleihe« durch

Stern ’s
Jmmobilien -Agentur , Goldgasse

o ai.it, ,,nd Mühe wenn sie Krebs-Wichse oer

besseren Eolonialwaarcn -Geschaften.

4 « dis 50,000 Mark
I. Hypothek zu 3*/, pCt.
ofort auszuleihen durch

Svküsslsn,
Jahnstr . 36.

auf 2. Hypothek« zu 5% zu leih.
aefucht. Näh , in der Exp.  4 7̂1

5- 60M p.

40 bis
45 0̂00 Mk
sind zu 4 Vs bis 4 V//»
30— 40,000 Mark zur
1. Stelle ä 4°/0, Be

1 baarzurück. Offerten linier —•

GrosserUmsatz,deiner Nutzen Schöne grotz^
Geld verdient, ist Geld gespart.I —-ÄriSI aa

mit Thorfabrt
K _und Stallnag

-v-nt . Werkstätte,ln jedem zwei Woĥ _ __

i» "°nf" gtticĥ m Ta" h M M-rk) steihung bis AU
verkäuflich. Anzahlung 2- 4000 M.. R st und 20

sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung des
Kapuals durch Lebensver-
sicherungspolice. Gef. Adr.
wolle man».Chiffre 1. 500
in der Expcd. d. Bl. nieder-
!egi» . 1843*

75«/° der

Villa
Iniit gr.Garleit

— Wiesbaden,
Schlangenbad,

Schwalbach, an frequenter Landstr
gut« alte Wirthfchaft .»
30 Morgen Ländereien billigst sen
». 1. . Fink . Oranienftr . 6. 24o,

gemischtes, Helles Korvwroo ^

Blüthenmchl5Pfd. ül 7Psg.' Borsch«stmehl aPsd.kl 6 Ps. u»v r-n

ä *■ \seassr st«'.

19 Zimmern und reicht. Zubch .,
zu verkauf.

Neues Hans
mit Spezereiwaarcnhandl .,
Stadt im Rheingan , gimfttg 3«

verkaufen. » . L- Fi"^ ^ ^ 457ftrofee 6. Sprechst. 12

-25,000
Mark zur 2. Stelle i
, /,— 4‘/4% sofort aus
zuleihen durch

Lad . Winkler
Lang «. 9 2 Stock.

Sichere Sprechzeit
von 11 — 3 Uhr jeden
Tag

Garantirt "Reine? Schweineschmalz '

3 " *« 8rtc,1, tÄÄ * "

.
Stallung errichtet werden.

Ossert. unter 8 . 54 an de
Exped.  ds . Blattes . 250*

itroße v. - -

ViÜenvasrplätze
,Ze der Maria -Hilf »« irch,

(xarantii '1 rvmvn Litznenlioni
.. i- i_ V in Gläser gefüllt und oyon vorzüglichem Geschmack in Glilsev gefüllt unU offen

p « »y r f;  Ronipel,

30()0 Meagas ««, Kehe Maaergasafe.

nähe der Maria »Hilf ' « irche
23 , 16 . 14 Ruthen groß , zu »l
Näh . in der Erv . d. Bl. -4t

SR

lju kaufen gesucht- Off.
H.  89 an di« Exp. d. Bl.

unter
583*

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft wird zu
lausen gesucht. Näh . >n der Exp .

leiht^elch edeldenkcndcr Herr
einer jungen Frau

30 Mark
zur Miethe . Rückzah!u-. g nach
Übereinkommen. Off . u . 8 . 3 . 100
an die Erv . d. Bl.  563*

12 - 13,0 « «
Mark

als allciillgk Hypothcke aus prima
Objekt in der Umgebung Wies»
badcns gesucht. Offerten unler
l  L . 400 an die Erpcd. d. Bt.1999« .

des Her
über da
Lorele

Gc

anf gute zweite Hypothek« zu!
leihe» gesucht. Näh. raj >' I
ISrheb. d. Blattes ._ ^27®

ur
20 000  Mk . zu 33/ . o/o»
Beleihung 33 % der ^ajc.
Directe Offerten unter vv.
an die Expedition diese»
Blattes erbeten.

billigst«
Bezügen

Hirst

%

Aer
Emil8

8
mit L>
der S
42,01
Anzahl
bei Jo
mannst

m
auf 1.

- Zim

5—6000 Mk. =
i

Mb. %
Himmi

4 . R

i' 1.-
4 . P

y
I

no
k  i
ft
5 . I
4 .
4 . I
b . S
5 . .
* .

6%
b°j.
1°/.

tj;1St
k
4•/,

«°/o
b' /.

Rotationsdruck und « erlag : «ie . badene,
Friedrich  H a n n e in a n n . Verantwortliche Redamon.

:ür den politischen Theil und da« Feuilleton : h-s» ^ ri
r i ed r i ch H a n n em a n n ; für den lokalen und afffl«mtmtn I

Otto von Wehren:  für den Jnseratentbeü Aug.  P I
Sämmtlich in Wiesbaden.

4' !«

<°/o
4r
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Lokal-Gewerbeverem.
Am Mittwoch , den 7. April , Abends

8 Uhr, im Saale der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34:

Vortrag
des Herrn Kunstgewerbeschuldirektorsa. D. F. Fischbach
über das Thema: Der mythische Hintergrund der
Loreley - und Roland -Sagen.

Gäste sind willkommen.
Der Vorstands_

Lebende?

Eichhörnchen
gesucht, Mlhelmstraßc 3 , bei
Bildhauer Schultz.  5OO*

„TriumDh “ I Königliche Schauspiele,
" 1 ' U l ‘r lä  Sonntag den 4. April 1897 . 92 . Vorstellung.

Ein junger

Mann,
der in einem Flaschenbiergeschäft
thätig war gesucht,', 507*

Römerberg 23.

Kohlen
billigster
Bezügen

und bester Hausbrand em pfiehlt in stets frischen
J?ritz Walter,

Hirschgraben 18a , zunächst Ecke Römerbcrg u. Webcrgasse.

0.TSockum-Wolßt
prakt. Thierarzt

Bismarckring  IS.

Wamsärmei.
ehr stark zu 95 Pfg,

Arbeitswämse
dauerhaft , von M . 1 .4O bis zu
den feinsten Jagdwtsten.

Ellenbogcngasse 11,
486 Strickerei. _

Nichtblühende
Frühkartoffeln

zu haben, Schwalbackerstr. 47.

Besteu.billigste Kaferspeise.
AchrkUlkl-GesUft

von solidem Mann zu über¬
nehmen gesucht. Off . u. B. 80
an d. Exp. d. Blattes . 439*Vonliervorraoendem Nährwerth.
* >* >*k * a . Wt S
tx■» 1W 's *  ük a  k iküte ;niHafer- Empfehle meine direct bezogenen

Ungar-älleine
Menescr und Rüster Ausbruch,
ferner vom vereideten Gerichts¬
schreiber Br . C. Bischoff chem.
untersuchten

Medicinal ' Ungarwein
zu billigen Preisen

Robert Etienne,
Materialwaarenhandlunst,

Castelstraße 1. 177b

0
$$ Blüten.
Aerztlich empfohlen!

Emil Seelig, A.-G., Heilbronna. N.
iitwwAwii hod KjioakJd

Sucikriaus
mit Logierzimmcr inmitten
der Stadt auf 1. Mai für
42 .000 Mark bei 4- 5000 M.
Anzahlung zu verkaufen. Näh.
bei Jos . PH . Kraft . Zimmer-
mannstraße 9. 502

OOOOOO
Direct bezogene griechische,

spanische und Ungar. Weine

Portwein,Sherry.
Samos,̂ Rüster

nh.
171

l
ger
er»
Ne-
des
jer*
ldr.
00
ber*
43^

tT
irima
Lies*
unter
. Bl.

ü.
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btzritrwirtyjchaft , IO Hekio
fO  per Woche, für 1300 Mark
auf 1. Mai zu verpackten

Näh . bei Jos . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9. 50t*

MeWraße 11
Mb. Part ., ein einfach mäblirkes
Zimmer zu vermiethen._ a

sowie vom vereideten Gerichts-
Chemiker Dr C. Bischof ! chem
untersuchten Medicinal - Ungar,
weine empfiehlt zu bill. Preisen

Heinrich Antz,
Conditorci und Bäckerei,

Westendstraße 11. 176b

UvisiVÄSLer-^ xpsrat.
ohne Herdschlange,
erzielt in kurzer Zeit

" bei guter Feuerung
*40 bis 45ö heißes

Wasser ohne Gefahr.
Res. Herr Hosbäcker-
mcistcrW .Maltlaner
Marktstraße 25, Hoh
Brodt , Spengler u.

, Installateur , Wies¬
baden , Goldgasse

Sonntag, ' den 4.' April 1897 . 92 . Vorstellung.
42. Vorstellung iut Abonnement » .

Neu einstudirt:
Die Walküre.

Mustkdrama in 3 Akten (Erster Tag aus der Trilogie »Der Ring
des Nibelungen ") von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Capellmeister Reaicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Herr Krauß.
Herr Russeni.

Siegmund
Hunding
Wotan
Sicglinde
Brünnhilde
Fricka
Sigrune
Waltrante
Hclmwige
Schwcrtleite
Ortlindc
Gerhilde
Grimgerde
Roßweißc

Vom 7. April d. I. an wohne ich im Landhause

„Grimberghe“
bet der Adolfshöhe , verlängerte Nendorferstr.

6 Min. von der Dampsbahnhaltestette Mohnngstr.
p rech sinn den:  7 —8 Vorm., Nachm. 2—3 Uhr.

Briefkasten
Ecke Biebricher-Allee und Neudorfcrstraße.

Telephon Nr 359.

Di >. Kampmann,
Süt . KrciSthicrnr, «. _ ® 18

FU <>

Wöchnerinnen:| Kranke: Iund Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 5. - ,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbeeken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aeehte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kindar-
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflasehen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran
Garant .rein .Milch
zucker Pfd .M.1.20

2969
Chr*Tauber, Kirchgasse 6.

Special - Abtheilmig : ®

Apparate and Bedarfsartikel für

Reidishallen -Theater.
Täalick arofre Specialitäten -Vorstellnngen.
" Anfang Abenüs 8 Uhr . Sonntags 4 und 8 Uhr.

Alles Näbere durch die Anschlagzettel.

. Frl . Brodmann.

. Frau Reuß -Belce.
, Frl . Schwartz.
. Frau Ebert.
. Frl . Büdinger.
. Frl . Korb.
. Frl . Schwartz.
. Frau Appelt-Pennarini.
. Frl . Mackrott.
. Frl . Roßmann.
. Frau Baumann.

Wotan Herr Licvermaun
von der Mctropolitanoper in New-York als East.

Nach dem 1. und 2 . Akte finden längere Pausen statt
Anfang 6 Uhr — Mittlere Preise . — Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 5. April 1897 . 93 . Vorstellung.
43 . Borstollung im Abonnement A.

Zum ersten Male wiederholt:
Praxedis.

Drama in 1 Auszug« von G . Tonrad.

eine
Herr Schreiner.

Frl . Willig.
Herr Radius.
Herr Faber.
Herr Köchh.

Kaiser Heinrich V., Sohn Heinrich IV.
Kaiserin Praxedis , seine Stiefmutter.

slavische Fürstin.
Ein junger Mönch.
Gras Frangipani.
Der Bischof von Lüttich . . . .

Gefolge. Priester . Ritter.
Ort der Handlung : In der Umgebung von Lüttich.

Zeit : Im zwölften Jahrhundert
„Vorspies zum 5 « kt aus der Oper Manfred

von Carl Reinecke.

Hannele.
Bühnendichtung in 2 Theilen von Gerhart Hauptmann.

Musik von Max Marschalk.
MusikalischeLeitung : Herr Königlicher Capellmeister Schlar.
Erscheinung in Nannele's ^iebertraum.

Nach dem ersten Stücke findet eine größere Pause statt ; dagegen
findet zwischen dem ersten und zweiten Thefle von „Hannel¬

eine Pause nicht statt.
Ansanq 7 Uhr. — Einfache Preise . — End - nach 9 Uhr.

Dienstag, den 6. April 1897 . 94 . Vorstellung.
43. Vorstellung im Abonnement B.

Die lustigen Weiber von Windsor.
Komisch-phantastische Oper mit Tanz in 3 Akten. Nach Shakespeare'«

gleichnamigem Lustspiel, gedichtet von H. S . Mosenthal.
Musik von Otto Nicolai . (Mit Ngcltative von H. P ^ ch.)

Musikalische Leitung : Herr Königlicher Capellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

’ Äncs -Jtnocur vmw . — - -- . ' il'i -

Coursblatt deTWiesbadener General-Anzeigers vom i. April.
meao. lg ^ TMeplLO. - resp. De,.esel;». JieDSt d,»

Residenz-Theater.
Sonntag , den 4 . April 1897 . Nachmittags ' /,4 Uhr. Halbe Preise.

Zum letzten Male : Cherehez la komme Schwank m ^ Akten
nach dem Französischen von O . Blumenthal . — Abends 7 Uhr:
Die Sternschnuppe. Lustspiel in 4 Akten vonF. ». Schon»

Montag , den 5. April 1897 . Der Schwabenstreich . Lustspiel
in 4 Akten von F . von Schönthan.

Staatspapiere.
4 . Reichsanleibe . . 103,70
3 do. . . 103 55
3 . do. . . 07 EO
i . Preuss. Console . 103,75
3' /, do. . . 103 75
3 , do, . i 97 65
5°/, Griechen , . 22 50
ö°/0 Ital . Rente . . . 89,10
4»/,Oest. Gold-Rente . 104,20
*>/, . Silber-Rente . 36,30
41/, Portug. Staatsanl . 85,20
4l/s do , Tabakanl. 94,60
b . , äussere An], 23.50

Rum. v. 1881/88 .
do. v. 1890 . . 87,40

Rnes. Consols . . 102 40
Serb. Tabakanl. . —,—
, Lt.B.(Nisch-Pir.) —

8t.-E.-B. H.-Obl.

5
4
4
b
5
4
6°/0 Span, äussere AnL 69.70
5°/, Türk Fund- . 84,-
k>°/. do. Zoll- , 84 SO
1°/, do. 18,1 <
4°/, Ungar. Gold-Rente 103,70
4'/, , Eb. , v. 188? 104.30
4' /. „ „ Silb. , , 16,30
6°/. Argentinier 1887 —

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,30
Frankf . Bank , 179,50
Deutsche Eff.-W.-Bank 114,40
Deutsche Vereins- , 117 30
Dresdener Bank . . 149,40
Mitteldeutsche Cred.-B. 113 40
Nationalb, k. Deutschi, 137,60
Pfälzische v » 187 70
Rhein. Credit- , 136 70

, Hypotb.- « 166,00
Wttrttemb. Verbk. , 145,—
Oest. Creditbank >294,62

Bergwerks -Actien
Boohum. Bergb.-Gussst. 150,—
Concordia , , • • 225,60
Dortmund Union-Pr. , 44 80
Gelsenkirohener . , . 156,50
Harpener . . , » 170,40
Hibernia . 167,
Kaliw, Asohersleben . 141,20

do. Tf esteregeln . 173,U
Riebeck, Montan . . 182,5
Ver. Kön. und Laurab, 142 50
Oeeterr. Alp. Montan 67,-

D, Gold u Silb.-Son. >68 00
Farbwerke Höchst • 437.50
Glasind. Siemens . • 202,50
intern. Banges Pr.-Aot, 181 20

, „ 8t.- , 175,00
Elektr .-Ges. Wien 125 50

Nordd. Lloyd • ■ » 103,00
Verein d. Oelfabriken 99 40
Zellstoff, Waldhoi . 229,00

Eisenbahn-Actien.

56.50
58,-

107,00
102 40
94,70

do. E.-B (Teh.) 87,10
do. cons. inn. 8t. 25,40

Stadt-Obligationen.
4*/, abe. Wiesbadener 101,20
4*|, 1887 do. 101,50
4°/, do. T. 1896
4°/0 Stadt Lissabon
4*/* Stadt Roml/VIUI 89.60

41/* ”, innere 1888
4*|, . äussere . .
4*/, Unlf. Bgypter
31/, Priv. . . -
80,1, Mexicaner äussereb*/.

Industrie-Actien
Allgem. Elektr.-Ges, . 169 50
Anglo-Cont-Guano . 257,20
Bad, Anilin.- u. Soda 72. d
Brauerei Binding . . 428,

, z. Essigbaus 22,1,5t
, z. 8torch(Speier) 71,—

Cementw. Heidelberg 1 6,00
Frankf. Trambahn . . 176,
La Velooe Vorz.-Act. 262,00

do. Stamm-Aot. 116,80
Brauerei Riehe (Kiel) 113,oö
Bielefelder Maschf. » —,
Chem. Fahr. Griesheim 325,00

n „ Goldenberg 261 50
, Weiler

Hess. Ludwigsbahn - 118,80
Ptälz. 20
Dux« Bodenbaoh , . >5,—
Staatsbahn . • • • 290,—
Lombarden . . , . 69,87
Nordwestb, , . » « 225 —
Elbthal . . . , - 232,—
Jura -Simplon . . • 80,10
Gotthardbahn , . 152,90
Schweizer Nord-Ost . 129 50

„ Central . . 137 60
Ital. Mittelmeer . . 93 50

Merid (Adr. Netz) 128.00
Westsicilianer . . f4 —
sub Prince Henry . 91,50
Eisenbahn-Obligationen,

4°/. Hess. Ludwigsb. . 100,40
4% do.v.81(31/, 101.40) 100.00
4°/ Ptälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxoahn . 102,00
4°/ Blisabethb.steuerf. 103,50
4»/ do steuerpfl. 89,50
4°/° Kasch. Odb.-Gold 103,80
4°/, do. Silber 84,30
&•/* Oest. Nordwestb. 114,20
5°L , Siidb. (Lomb.) 109,01
a°/0 , do . . . , 64,40
o°/0 , Staatsbahn . 117,—
4»/. Oest. Staatsbahn . 104,60
3° ° . do. Will . 9 .09

!3°/o . do, IX. 92.60

3/,“ Oest. do. 1885 91.20
i"/° . do. (Eg.-Nr ) 93,80
5°/o Prag Duxer m G. lol^
4°/, Rudolfbahn . . 85,20
3°/0 Gar . Ital E.-B. . 55,6 >
4»/„ Mittelmeerb. stfr. 97,40
4°/o Siel . E.-B. stfr. . 87 70
3°/e Meridionaa , ■ 5/,90
3°L Livorneser . . . 57,70
4*/, Kursk, Kiew . . 101J0
4°/„ Warschau , Wiener 104, -
6°|, Anatol . E.«B.-Obl. 82,40
5°l„ Geste de Minas . 75,00

Portug . E.-B. 1886 6 ',90
do. 400er 1889 36,-

Salonique Monast 48,00
do. Const.<Jonct . 49.00

2*/.
4'/.
3°U
3°/,

100,50
105 00
97,30

87,10

Pfandbriefe.
D . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110°/0 riickzb. 10’ ,20
4°/„ do. unkdb. b. 1904 103,—
3*! do. . . . 1905 103, -
4» ' Fft.H -Bk. 188--84 10 ,00
40/ d0. 1885-90 10 ,60
4°/' do. 14.ukb 0.1900 99,70
4°/„ Fit .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 100,60
40/. Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900,̂ 102,50
3*/. Nass. Landesb.-G. —.—
3>. do. Lit.F.G H.K.L. 1(2,20
8‘(, do. M,-N. . . . 98.80
4"/o Pr. B.-Cr. VII,IX . 103,-
4°L Cr,, ' 1900er 100,20
31/, Fr . Ctr.-Cr. . • . 102,50
4vi„ Rh. llypoth .-Bank 103,10
3*/j do. do. 89,90
40/ W.lBd .-Cr.-Anst.

Ser, 1. unlcdb. b. 1904 100,80
4°/0 do . Ser. II 103,40

Amerik. Eisnb.-Bd»
ö*/0Centr.-Pac, (West.) 100,60
6*/, do. (Joaq .) .
5°/, Chic. Burl. (Jowa.)
4°/0 do . . . . .
4°/0 do . Burl. - Qney.

(Neaska-Dir.)
5' /, Chic., Milw, u.8t.P. 111,70
5°/0 Chic . Rock. Isl . u.

Pac. I.M. Est. u.Coli. 101,20
4°/, Denv.u. RioGrand

I. eons. Mtg. 8%40
4°/, Illinois Central . 99,50
6°/, North. Pac. I . Mtg. 112,70
5°/0 Oreg .u, Calif. I . „ 70.90
6°/, Paoif. Miss.co.I. M. 82,10
6°/0 West N.-Y.u. Pen- 106,—

sylvanien L M.
Loose.

3*/,•/. Goth. Pr.-Pfdb. I . 123,20
31/J do. do. IL 11520
81/, Köln-Mindener . 13 ,70
3°/, Madrider . . . 3i,50
5°/0 Oest . 1860er Loose 126,00
21/, Raab-Grazer . . 93. —
Türke»loose . . . 29 40
Braunschw.Th. 20 Loose 105,90
Finnland. , 10 ,
FreiburgerFr.15 .
Mailänder „ 45 ,

do , 10 ,
Meininger ü. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in */
Dollars in Gold
Ducaten . . . .

do. al marco ,
Bngl. Sovereigns . 20,376

28,10
39. 0
13 20
21.90

16,23

413
9,623

- Berliner
Seklnsseorrae.
3. April Nachm. 3,46.

Credit , . . • • . 217,—
Disconto-CommanA . 192,30
Darmstädter , • » . 148,50
Deutsche Bank • » 188,LO
Dresdener Bank . . 149.2)
BerL Handelsgee. . . 151,59
Russ. Bank . . . . -
Dortmund, Gronau . 159,70
Mainzer . • » •
Marienburger. . . . 82.10
Ostpreuseen . . . . 98.50
Lübeck , Büchen , . 159.60
Franzosen . . . » , 143.20
Lombarden • • • . 34,50
Elbthal. • »
Buschterader L. B.
Prince Henry , . 91,20
Gotthardbahn . 153,50
Schweiz. Central . 129,-

Nord-Ost . . 107,20
Warschau, Wiener. *
Mittelmeei , . . 93,50
Meridional . , . . 123,40
Russ, Noten . . , . 216,20
Italiener . » . , . 89,20
Türkenloose . . , . 90.00
Mexicaner . . , . . s6,w0
Laurahütte . . , . 102,00
Dortmund. UnionV 4 . 46,00
Bochumer Gussstah’ . 149.40
Gelsenkirchener B, . 157,00
Harpener , . . . 189.20
Iiibernia . . . . . 167,00
Hamb. Ara, Pack . 116.10
Nordd- Lloyd . , . 103,20
Dynainite Truste . . 181.90
Reichsanleihe , • “*»T
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fläschchen werden mit Maggi 's Sup penwürze brlligK «achgepküt.

Mm |gF ©s

aucn ^ cuiuivp-/ ,T ’ r
Bor Nachahmungen wrrd gewarnt.»K V»»-»»x, »-»- -. —7 I»- I-

'UVV.'". _ . » - i Feührose und gelbe Pfätster , gelbe « udMn  detail iniWtttOP blau-Magnum-honumuMauSk-rwffcl
Iin jedem Quantum billigst zu haben stlömcrdergm L jtbem  d uantum  billigst zu haben RömerbergButter,Eier,Gelee Tes'ängverM NeueConcorvia

^ndb..ttenL Nknnd 110. SüKrabm-Tafelbutter! . .. Heute Sonntag , den 4 ^Aprrl , »°nNachm.frisäie Landbutterä Pfund 11O, Süßrahm-Tafelbutter
ä Pfund 120 Pfg., frische, gute Eier 2 Stück9 Pfg,
große Siedeierk Stück 5 Pfg., schwere, Italien. Eier
ä Stück6 Pfg., Kaisergclceä Pfd. 20 Pfg., Zwetschcn-
latwerg 22 Pfg , gem. Marmelade 26 Pfg., Preise!
veerenk Pfd . 40 Pfg bei

Wilhelm Maurer,
Schwalbacherftrafje 17,

vis-a-vis der Infanterie- Kaserne.

Herren- und Knaben-Kleider-
Versteigerung.

Heute Sonntag , sen » »»p»» ' ««» -Nächsten Montag , den S. April l . J .«
4 Uhr an bei unserem Mitglied Herrn Franz Daniel , S */, und Nachm- 2 /» Wgt ß •
„jiir Waldlust' __ ^ | versteigere ich in meinem Äuctionslvlale

Fremden -V erzei «*total « »
vom » . April !S87. ( Aus amtlichsr Quölle.)

EisanbahB-Hs!«!.
Schütze , Fr . m. Töcht . Berlin
Blank , Gutsbes . Baden-Baden
Sein er. Kfm. Berlin
Fuh i a in,' Kfm . Frankenthal

riotei Happet.
Möller, Kfm. Coblenz
Noll , , Freiburg
Ehring Idstein
Brassard , Kfm . Cöln
Voerer , , Tübingen
Kylian , » Kesselstadt
Schwendinner , Frl . Thur
Wust , Rent . m. Er. London
Schlicht , Kfm . Trier
Jung , Rent . m. Fr . Liibetk
Werner , m. Brud . Cöln
Stiefel , Kfm . Heilbronn
Heyden , , Hannover
Issel , Archit . Idstein

Vier Jahreszeiten,
von Eichler , m. Fr . Karlsruhe
Frhr . von Maydell Livland

Karpfen.
Luc , Rent . Kreuznach
Fassbender , in. Fr . Mainz

Kaiser - B d.
von Hippel , Lieut . z . 8 . Kiel
Lindau , Banq . m. Fm . Berlin
V. Kalm , m . Fr . Meklenburg

Betel Kaiser»«».
Jonas , Kfm . Hamburg
Wels Wien
Stöckenius , Prof . Cassel
Linel , Dr . m. Fr . Frankfurt
Birkner , m. Fr . New -York
W estmacoth England
Westmacoth , Miss . Honnef
Goldschmidt , Mad. Brüssel
Goldschmidt , Ingen . Brüssel

Quisisaßa
Lamping m. Farn. Arnheim

Pfälzer Hei. i qF:91
Müller, Kfm. Frankfurt j _ Ü__
Wallauer , m. Fr . Mainz

Promenade Hotel.
Hempstedt , Priv . London
Winkier , Fr . „ Cliemnitz
I’öge, Dir . v
Fiersheim , Kfm. Frankfurt
Naef, Rent . Moskau

Heute Sonntag, den4. April 1897,
Ausflug nach Clarcnthal

loskaui (Saal zum Waldhorn)
Ploetz, Kfm. Berlin wozu wir alle Freunde und Gönner des Clubs freund-

koideuee goss. lichft einladcn. Der Vorstand.
Hans, Fr. Kfm. SchwaibachJ Gemeinschaftlicher Abmarsch3 Uhr,

Emser- und Lahnstraße.

ZamiUtNunterhaltlMg uni Lau;
wozu sammtliche Mitglieder nebst Angehörigen frcund-
lichst einladet .
J-5517 Der Vorstand.

Gpsapigvrcrein

Wiesbadener Männer-Club.
Heute Sonntag , den 4. April , Nachmittags 3 17t» :

BuaaMS & esdtewatt
bei unserem Mitglied « Herrn Louis Höhn, «zur
Klostermöhls ", wozu wir unsere Mitglieder , deren
Angehörige uud Freunde herzlichst einladen.

Der Vorstand

&88®VtÄ*»

und
_ B Adolfstratze B “

mfolge' Auftrag- einen großen Posten fertiger

Herren-, Jiiuglings-
Knaben-Anznge

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Will ». Klotz,

3528 Auctionator und^ Taxator^

Ittf aeC Mang.
_ ^ a . . . htrdttrftAl

Villmar

Hahn , Fr. Frankfurt
Wilhelmi Brüssel
Rudolph Salzungen
Cederlund Stockholm
Lehmann , Kfm . Hall«
Riery , m. Fr . London
Löwenstein Hamburg
Bell , m. Begl . Edinburgh
Mentzel Schöneberg

H«t«l Minerva.
Junker , Fr . St . Petersburg
V. Götz „

Hotel Metropole.
Ladenberg , Prof . Breslau
Schmidt Coblenz

Neenenhof.
Parlament , Kfm . Frankfurt
Mahler , Lieut . Mainz
Rombey Düsseldorf
Fuhrmann , Kfm . Rarlsauhe
Wellers , , Crefeld
Chelius KgL Forstass . Räuden
Rothschild Berlin
Hartog , Kfm . Kenten
Fiedler , m. Sohn Fürth
Franke , Kfm . Berlin
Loeser , , Bwnburg
Braun , ,
Levy , ,
Dreifus «, ,
Masson , , __ _
Schnurenberg , Kfm.

Anumüller, Fbkb.
R»ein«Het«l.

Hauswaldt Oberlahnstein
Nicolay witsch Petersburg
Leo , Kfm . m. Gern. Berlin
Leo , Frl . Rent . ,
von Reloek Freusburg
Donne , Mr. u. Mrs.

Heywod Herts
Donne , Mrs.
Preyer , Prof.
Peltzer , Kfm . Cöln
Halbst , Fr . Barmen
v. Henkel , m. Gm . Warschau

Schützonhsf.
Sichert , Priv . München
Wiegand , Fr . Godesberg

Hotel Selmeinstterg
Haas , Fr . Dr . Holland
Wagner , Ingen . Goslar
Fröbus , Fbkb . Rheinbrohl
Lutz , Kfm . Stuttgart
Schulte , Rent . Bochum

Hotel Tannbioeer.
Rainer , Kfm . Frankfurt ^ _ .. — .. -
Weistroff , Fbkb . Remscheid wir  unsere Mitglieder höflichstHerres St . Johann I liUU'
Windolf Oestrich bitten um zahlreiches Erscheinen . Borstand.
Bieberschulte Mannheim 3525 X >tt
Schmitz , Kfm . Brühl
Bosselmann , Kfm . Homburg
Busch Lg .-Schwalbaeh

Taunus -Hetel
Schramm , Ing . Hirzenheim
Bender , Kfm . Stuttgart
Willmann „ Oöln
Praden , Baumstr . Coblenz

Wiesbadener

Militär-# Verein.
Heute Sonntag , den 4 . April , Nachmittags

t , , 7 t 4  Uhr . im Vereinslokale
" Fonsetzung der Jahresversammlung.

Neuwahlenu. f. w. - ^ ,
3524 _ Der Vorstand

Männer-Turnverein.
Samstag , den IO. April,

Abends 8 Uhr findet in
unserer Turnhalle, Platterstr. 16
die Fortsetzung unserer

Den hochgeehrten Kunden, sowie einem verehrlrchen
Publikum die ganz ergebene Mittheilung, daß ich das
von meinem sei. Manne betriebene

Atklier für
Jatmoptcationtn mid Mnrrsatz

«1 unter Assistenz tüchtiger, feit Jahren »n demselben
Iwütiger, bewährter Kräfte weiterführen werde.

Für das meinem sel. Manne entgegengebrachte
Vertrauen herzlichst dankend, bitte ich, dasselbe auch
mir fernerhin bewahren zu wollen.

Wiesbaden, den4. April 1897.
Krau Wilh . Gramer Wwe .,

3527 Webergasfe 8 , 2.

^ikchschasts - ^
Uebkklliihmk.

üännergesangverein„Cäciiia
(bentt  Sonntag , den ^ April er.,

KusMg nach Krerstadt
8LL7L ' wS !:“ L« n „ um  di- ÄSÄ i« « -
Schm‘d*il.w YÄ,i. . " ®8"n,r *“ Der V°rst. »d-
ÄK f,. BS  NE . Abm°,,ch um halb 3 Uhr
Broker , Rent . Grasse der englischen Kirche aus. _ __ _ __ JT-

Verband der Tüncheru.verw.Beruss-
__ CITJ-inÄlv/vSort

Cöln
Brüssel
Zürich

M.*Glftdbach
Cöln

Schilfer , Kfm . Frankfurt
Merk, Dr . Greiz

Hotel Granten.

Hotel Vogel.
Rittmeyer , m. Fr . Cöln
Jsermann , Kfm . Bonn
Diener , , München

Hotel Weins
von Winter , Fr . Gebens
von Winter , Fr . „
Ehricbt Stuttgart
Emmel Fr . Hachenburg

in Privathäusern.
Villa Roma.

Meinen werthen Freunden und Bekannten
^ ^ V " L H « ml«iw !^ rur gefl. Nachricht, daß ich mit Heutigem die

s 1 Restauration
Mitglieder höflichst einladen, und| g , • i

Hurgrmne Koweuberg
in Sonnenberg übernommen habe.

Zum Ausschank gelangt von jetzt ab: Mlenrr
Gvpovtbisr . per Glas 12 Pfg. ferner: Meine |
erster hies. Firmen, Carv, Thor,Chorolado tc.
Kitte « »navme Kprife« zu jeder Tageszeit.
Mäßige Preise. Aufmerksame Bedienung.

> Jch bitte mein Unternehmen durch häufigenBesuch gütigst zu unterstützen.
^ Hochachtungsvoll
? P . J . Mantz,

langjähr. Kellner im Curhaus.

Lüneburg I 485*

genossen Wiesbaden.
Sonntag , den 4 . April , Nachmittags
Ausflug nach Dotzherm

(Saalbau Oehmrg).
Abmarsch2 Uhr vom „Schwalbacher Hof.''

Mainz

Fredrich . Fr.
Fredericb , Frl.
Goldstein , Priv
Goldstein , Fr . »

Gartenstrasse 4.
Baum, Frl . Danzig

Der Vorstand.

Moskau Herf , Frl.

GrsWs NnlkgW.
Ach habe mein Schuhgeschäft von Mauritius

Bödvr Moskau Hert, l''ri._ - j platz6 nach

Willi. Keusch, Kchdnttt. MWadm̂ L ,®arktetras8e 121 ,l'nt,'cs0  Im«
Anfertigung von De..ckarb.it.n aller «rt . 4ST °» ^ Schubwaaren verkaufe ich billiger wie

Speriakität : Kartendrnck in lchwarr n bunt . "Billiaste Berechnung. | auf zserpcigcruna«.
- —- - Arbiter, nach Maaß und Reparaturen billigst.

Im  Ferner.

S chöne AnSfüflrunq "'^̂ "̂'"-."»7_>

»L1.W81. tlintt«bisä|lf.*4.051
3 J . Schaab , Orabenstr . » »

Die billigsten Preise
bei seinsler Ausführung.

Großes bestens eingerichtetesNietief
Fj »,  Elengier

Webergasfe 2 (St Treppen)
I Luvend Cabinct Mk. 7.—

V. Dutzend Vistt Mk. 4.50 /,* 8 12 .—
1 7 bO - " " " on
1 » " * M I 1 ,, .,20 .—
Grdßcre Bilder diesen Preisen entsprechend, bei Gruppenbildern
für Vereine, Geselllüinilenu. s. w. besondere PreiSermähigung.

Aufnahme von Gebäuden und industriellen Erzeugnissen.
Das Atelier ist auch EonntagS von 9—b Uhr geüflnet.



Sette 3
Sonntag

Gebrüder Dörner,
TQZjgT  3 ülaMritiiasstrffiss© 3.

löw ®# lk ®& « idpkM U . ZLE ^ FLM
HWM aJiSi ^a  K^Ä.

fertiger

Herren- u. Knaben-Garderoben.
Anfertigung nach Maatz.

Confimandm-Auzüge vonM.i0an

9 Mauritiusstratze 9
ienen-Honig

(garantirt rein)
des „Bienenzüchter - Vereins für Wiesbaden

und Umgegend".
Jedes Glas ist mit der „Vereins »Plombe " versehen.

Alleinige Verkaufsstellen
in Wiesbaden bei Kaufmann Peter O .uint , am Markt,
„ Biebrich bei Hof-Tonditor C . Macheubeimer , Rhcmstr. 8.

Anerkannt bestes und er¬
giebigstes Fabrikat.

»artige

gesucht, Luisenstraße 18, 2 St.
Feuer-Versicherungen

w. aufg ., durch C. W a g n e r,
Haupi -Agentur der Helvetia,
598 * Roonstraße 3, Part.Xur beste tzus.IitA.teL.

Ein Hausdiener
welcher Englisch und Servieren
kann, sucht Stelle , Saalgafse 3.

508*ff. Dessert -Bonbons p. Pfd. M. 1 an.
Leichtlöslicher

Haushalt -Gacao
per Pfd. nur Hk . 1.20.

Bonbons,
Rocks, Drops, Eiszucker, Croquant, Cachou, Lebens¬
wecker, Seidenkissen, Cacao-, Schweizer*, Japaner-

Meianche etc.
per Pfund nur 80 Ffg.

Filiale : W . Berger , _ . Filial?: .MaUritiUSSlT-10. Luxemb. Hoflieferant, MaSPCfiStr-9-
Gegründet 1827 . Bäreustrasse 2.

Fernsprecher 73. 8512

voll

A . § ee8iold 9
Marlttstraße 9,

neben dem Mönigl. Schlaffe.

Fertige Betten, Möbel,
Polfterwaaren und ganze
Ausstattungen in jed.Preislage

Vollständiges Bett Mark  45 .—
Bettstelle Mark fb .—
Strohmatratze Mark 4.—
Secgrasmatratze Mark 10.—
Deckbett Mark 12.—
Kiffe» Mark 4.—

parterre links.
Tüchtige

Tünchergehülfen
(Anstreicher)

gesucht, Heine >vb 8obott . 494*

tzi»LAeiserlthrliii-
wird gesucht, Näh . Steingasse 16. Emil Seeligj , A.-G,,

Heilbronnu .Waldau a.N.

1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen . Näh.
daselbst, Borderh . 1 St . r . 604

für Gemüse gesucht, bei Conrad
MattheS , früher Westenberger,

- - - 486*Erbenhcimerstraßc.

Vollständiges Bett Mark 64.
Dachwohnung , 2 Zimmer und
Küche auf 1. Juli zu vermiethen.
Näh . Borderh . Part . 616

in allen Qualitäten u. Größen.
Euglischleder-Hoscn dauerhaft solid
gearbeitet zu den bekannt billigsten
Preisen bei A. Görtach , 495*

16 Metzgergasse 16.

Strohmatratze
Wollmatratze
Deckbett
Kiffen

Vollständiges Bett
Muschelbettstelle
Sprungrahmen
Wollmatratze
Deckbett
Kiffen

ist allgemein als bestes Fahrrad der
> « 8 WM W0 Geg «wart anerkannt . — Wer etwas

Vorzügliches will, kaufe nur Herkules,
u ist preiSwürdig und feit 12 Jahren bewährt

« S «lmiak-Tcrpe«>
tin-Kemefeife.Wegen Aufgabe des Ladengeschäfts läßt Herr Ju¬

welier PI. Kyring
Montag , 5 - April er , Morgens 9 1/* Uhr

und Nachmittags 2 '/, Uhr
anfangend, in seiner Wohnung,

Vollständiges Bett Mark 116.
Deckbett Mark Ü3.
Kissen Mark 6
Sprungrahmen Mark 22.
Wollmatratze Mark 22,
Muschelbettstelle,

nusch. polirt matt
nnd blank Mark 48

für Wolle, Seide , Spitzen, bunte
Stickereien re. — Farben halten,

Stoff bleibt weich!
Mache« Sic den Bersnch

Hercules.

Betten mit Roßhaar » und Caboc-
Matratzen.

Mark 130.—
Mark 150.—
Mark 180 -

Sämmtlichc Bctttheile werden
zu gleichen Preisen , auch einzelne
abgegeben. Bettfedern in jeder
Preislage . Ferner empfehle als
besonders preiswerth : Kleidcr-
schränke Mk. 14.—. Waschschränke
Mk. 17.—, Bertikows Mk. 20 .—.
Kommoden Mk. 20.—, Schreib¬
tisch- Mk.30 .- , S °PhasMk.30 .—
Divans Mk. 40 .- . 3072

lest feines Waarenlagers in Gold -, Silber-
Bijonteriewaaren u. s. w„ als:
Brochen, Ohrringe, Uhrketten,
Colliers,Armbänder,Medaillons
Kreme. Anhänger, Corallen,

Prämiirt.

Nürnberger Veloeipedfuhrik Herkules,
vormals

Carl Marsch Utas & Co ., Nürnberg
Jllustr. Catalog gegen 10 Pfg.-Marke.

Vertreter: d Lrötsed, Häfnerg. 13
Wiesbaden . 388b

Atelier für Mast -Corsets /
in allen modernen Fayonl/'

bei tadellosem Sitz. /
\ Reich /

ML haltigeS /
M Lager /
W in jeder /
k PrciS-

läge V
je nach ' v

•V Dualität

Arnold Obersky, 'S
v Corfetfabrik, //

Lang, . 30 . yd'

Beschaffung Hermannstraßel̂Günstige Gelegenheit zur
von Consirmations Geschenken.WUh . Mellrich

Auktionator u Taxator
Grabenstratze 28.

3 St . l., erhalten zwei reinl
Arbeiter billig Kost und Logis.
Daselbst können noch eintge
Herren an einem guten Mittags»
lisch tbciliMhnien. 617
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Mode-BericMS Frühjahrs-Saison 1897
der Firma

v- -
_ $?.*$>v0*

| * * ^ Ke>*

> x- p # ,j#

; X ^ >
& fr

Um dem geehrten Publikum bei Auswahl ihrer Frühjabrs' J ^ ste^ Artikefz ^ geben, soweit
beehren wir uns hierdurch eine gedrängte V| bersJcb| ^ h ^ " ° Mode in diesem Rahmen möglich ist.^ 161

Bo !ero - Formen mit rundem aufgeschlagenenRand. I g Köpfen der Fall.

“ “ ÄXÄmÄ “ TÄL B « . c- «w- vorher̂ nd
grün und lila - auch gold vor allem aber schwarz . _ _ oh  . Q ergter Linie aber

S . r . hb ^ Sü ^ " n^o ssS™ siiS " Li 1hlJL  werden und besonders für Kapotten
uud Toques auch in Verbindung mit Tüll verwen^ t wer en. Saison die hervor-

^endsffSÄ ^ SHSÄSSS L J3S
- JI •» “ » Bouquets gebunden ; auch

“ s%Srw“ efn SSSSÄ schwarz und wefss uud in hai^
lang «-r°h ^ v̂ e^ su,d « °^ 0̂ enorm * » fernen ^ ^ ^ tasi« Saze

Geweben ebenfalls wieder breite. Nummern befugt , £ £ • j - jgg ** *

*d“SSSSSSss C& .

SS Langgasse SS
die denkbar grösste Auswahl bei streng durchĝ ührtem Mncip:..Gute Qualitäten — BilSigste , feste Preise

** und ist in Folge dessen

HEK “ ÄÄ ^ÄStLS.
' Billigste Bezugsquelle für Modistinnen.

Heinrich W ©ls,
Motel Einhorn.

Marktstrasse
Grösstes Special-Geschaft

fertiger Herrem ^ - sHl^ Kn ^beo - « ardereben.

Confirmanden -An * ttge
Eingang von Neuheiten für Frühjahr und Sommer.

Grosses Lager Werkstätte unter Garantie
Elegante Anferfgung

Beeile aufmerksame Bedienung.
Billigste , streng feste Preise.

^ü £ TLH«il UFcuUlnon : (ifc«f.)Rtt>actrur:
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